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Reichspräsident Friedrich Cbert f .

TU . B e r 1 i n . 28 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Der

Reichspräsident ist heute vormittag , 10 .15 Uhr , ohne

das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , sanft entschla -

f c n. Am Sterbelager weilten Frau Ebert . ihre Kinder und

' Ht Schwiegersohn , Dr . Jäbicke , sowie Staatssekretär Dr .

Meißner . ★

W. Seh . Das deutsche Volk steht an der Bahre des Mannes , de :
ftfs Erster sechs Jahrs lang der persönliche Repräsentant des neuen
Staates , der Reichseinheit nach Innen und Äugen war . Wir m *

tl-agen den Verlust einer unserer marlantcsten politischen uno
!taatsmännischen Persönlichkeiten, die ein Jahrzehnt hindurch auf das

Schicksal Deutschlands durch starken Einfluß und schließlich in der

Höchstverantwortlichen Stelle bestimmend gewirkt hat . Es ist mcht
^ne Phrase des Nekrologs, sondern ehrliche Uederzeugung, gegründet
vuf Kenntnis der Persönlichkeit und Beobachtung der Handlungen ,
das! der Verstorbene sich in all der Zeit leiten lieg von dem einen
Bestreben der Allgemeinheit zu dienen, von der het>;en Liebe zu
Bolk und Vaterland . Schon als er 1912 in Elbcrseld -Barn .cn m die

8loße politische Kumpfarena trat , um das 1906 von äJiollenbufjt ver -

Ivrene Reichstagsmandat wiederzuerobern, unterschied sich seine ernste ,
" was schwerfällige, erdhafte Art . die sich von Phrasen uno

Demagogie freihielt , auffallend von der Kampseswelse seiner Partei -

»cnossen Sein ehrgeizloser Charakter , die rein sachliche Leidenschaft .
Ernst des Wesens, verbunden mit g :oßen Fähigkeiten führten thi?

'» der Partei sehr schnell in die leitende Verantwortung zunächst als

Führer seiner Partei und wenig später seiner Fraktion . Sein starker
vrrsönlicher Einfluß dürste mitbestimmend dafür gewesen sein , dag
^ e Sozialdemokraten bei einer nur kleinen Absplitterung 1914 sich
' Ii die nationale Einheitsfront einschlössen. Mit mancher Auffassung,
die Ebert im ferneren Verlaus des Krieges vertrat und zur Aus-

Wirkung zu bringen suchte, braucht man vom Standpunkt anderer

grundsätzlicher Anschauungen nicht einverstanden zu sein. Aber eines
tot doch gerade jüngst der Magdeburger Prozeß erst recht in hellste
^agesbeleuchtung gerückt — mögen sich über die formale Seite des
Urteils die Juristen streiten — daß für die geschichtlich-politische Be-
^ tei ' ung , von der Fragestellung aus nach den vaterlandischen Motiven

Vergangenheit des Reichspräsidenten makellos war . Hätten nicht
schon damals alle, die mit ihm als Fraktionsführer und Vorsitzendem
des Reichstagshauptausschusses entscheidende Verhandlungen führten ,
den Eindruck einer starken , ernsten, charaktervollen Persönlichkeit ge -

Wonnen so wäre nicht zu erklären , warum Prinz Max noch vor sei -
Nor .Kanzlerberufung auf Ebert als den einzig möglichen Mann Hin-
^ wiesen hat . Damals war die Zeit noch nicht so weit und als ste sich
"ur wenig später erfüllte , da war es wieder zu spät . Bei den Auf-

Fassungen, die Ebert damals in engsten politischen Kreisen über die
^ntwicklunq der Staatsform bekundete , ist anzunehmen, da ^ Einiges
anders verlaufen wäre , wenn nicht die Katastrophe der Nieder age

des Umsturzes ihm es dann auch unmöglich gemach ' ficittcn , d e Zu-
?el ohne genügende Steigbügeloorbereitung sest zu fassen . Unter seiner
'Äh -una ging es durch die düstere Volksbeauftragtenzelt gegen die

widerstände der Spartakusaufstände nach Weimar , und am 19 . Fe¬
bruar . vor beinahe genau sechs Jahren erhob sich die gedrungene

"
ge Gestalt mit dem Knebelbart . der gerade gewählte provi-

frische Reichstagspräsident , von dem erhöhten Eckplatz des Wei-
^ arcr Nationalfheaters zu dem schlicht und einfach vorgetragenen
versprechen: ..Mit allen meinen Kräften und mit voller Hingabe
* «>1de ich m ' ch bemühen, mein Amt gerecht und unparteiisch zu siih-

niemand zuliebe und niemand zuleide. Ich gelobe , daß ich die
Erfassung der deutschen Republik getreulich beachten und schützen
werde . Ich will als Beauftragter des ganzen deut -
Ichen Volkes handeln , nicht als Vormann einer
einzigen Partei .

" Wer den eigenartigen sozialdemokratischen
Kandidaten von 1912 erlebt hatte , wer den Volksbeauftragten aus

politischen und menschlichen Gesprächen im Weimarer Schloß und
Fürstenkeller , in den Wandelgängen und Foyers kannte , der wußte ,
daß der Mann keine Phrasen sprach . Heute nach sechs Iahren . an
^ iner Bahre , ist sich wohl der weitaus größte Teil des deutschen Vol¬
kes bewußt, daß der Reichspräsident sein Versprechen im vollsten
Umfang wahr gemacht und dem Vaterland Dienste geleistet hat , die
vielleicht die Geschichte noch höher werten wird als wir Miterlebende ,
^ och in der jüngsten Regierungskrise war gerade er es , der aus dem
Wahlergebnis ohne jede parteipolitische Voreingenommenheit die
Trlgerung zog . daß nun eine bürgerliche Rechtsregierung gebildet
werden müsse und auf diese Entwicklung drängte . So handelte ganz
?cwiß nicht der sozialdemokratische Parteimann , sondern der seiner
Pflicht sich bewußte Beaustragte des ganzen Volkes. Stets wo er in
Ähnlichen Fällen eingriff , war seine Vermittlung beruhigend und
>>aatzförderlich in der Wirkung . Wenn er als Repräsentant des Pol -
*
5S bei nationalen Anlässen des Protestes , des Gedenkens und der
^eicr sprach so waren fct '- e Worte stets aus dem Empfinden des
Volkes gesprochen und auf die Würde der Nation gleicherweise wie
^uf die Schonung der Gefühle anderer eingestellt. Die Verbindung
"o* Takt und Würde , mit der er sich seiner repräsentativen Pslichten
^ ledigte. erweckten Bewunderung vor dem Sohn des arbeitenden
Kolkes , von der das ganze diplomatische Korps in Berlin erfüllt war .

Daß diese Lücke grög"r ist, als mancher vielleicht heute über-
schaut , das wird sich herausstellen bei der Lösung der politischen
Fragen , die der Tod des Reichspräsidenten aufgeworfen hat . Zu-
nächst ist nach Absatz 2 des Artikels äl der Reichsverfassung die Frage
her Vertretung durch ein Reichsgesetz zu regeln . Die natürliche
Lösung wäre eine schnellere Anberaumung der Vollswahl als sie
beim natürlichen Verlauf der Dinge notwendig gewesen wäre . Die
Verbindung mit Preußenfrage und Parteikonstellation im Reich ist
aber geeignet, Komplikationen auszuwerfen. Möchten über den Ver-
Handlungen und Entscheidungen der nächsten Zeit die Worte des Ver-
storbcnen stehen , die dieser vor zwei Jahren in der Karlsruhe Fest -
Halle sprach : „W i r müssen persönliche Gefühle und In -
teressen unterordnen dem Großen und Ganzen ,
dem deutschen Schicksal . Wir müssen sein ein einig
Volk von Brüder n .

"
*

Friedrich Ebert ist geboren ain 4 . Februar 1871 in Heidelberg. Er
besuch !« die Volksschule in HeideHkrg und erlernte dann das Sattler -
Handwerk . Nach der Lehre machte er die übliche Handwer ' sburschcn -
zeit durch und kam hierbei auch nach Bremen . Dr.rt nahm er bereits
1892 eine Redakteurstelle an der sozialdemokratischen „Bremer Bürger -
zeitung" ein Ebert ist dann bis zu seinem Eintritt in den Partei -
vorstand 191)5 in Bremen geblieben Nach seinem Ausschoden aus der
.Bremer Bürgerzeitung " betrieb er kur >e Zeit eine Gastwirtichast und
übernahm dann das Bremer Arbeitersekretariat .

Im Jahre 1905 wurde die Zahl der Sekretäre im Vorstaud der
Sozialdemokratischen Partei vermehrt , und der 1913 in Jena statt¬
findende Parteitag wählte aui den neuen Posten Eber ! , der int

*
Jahre

vorher den » Parteitag neben Singer präsidiert hatte Nach Singers
Tode kein Ebert bereits als Vorsikender der Partei in Frage : er
lehnte indessen ab . Die grosse Mehrzahl dez Parteitages vereinigte
" ch > ann mif den Königsberger Rechtsanwalt und Reichstagsabgeord-
neten Haase , der an Singers Stelle gewählt wurde. Nachdnn nun
aber 1913 auch die andere Stelle des Parteivorsitzenden durch Bebels

^ » vvit Wt > *r »» ^ »V»». «

? o war es erklärlich, daß die Auffassung, wenn auch unausgesprochen,
'wmer weitere politische Kreise erfaßte , daß in den kritischen Jahren ,
"ie wir hinter uns haben . Ebert als Reichspräsident geradezu un-
^ setzlich sei . So wurde das Provisorium stillschweigend immer wie-

verlängert , und selbst nach Erledigung der oberschlesischen Frage
duich verfassungsändernde Zweidrittelmehrheit des Reichstags mit
d °n volksparteil ' chcn Stimmen bis zum 30. Juli dieses Jahres ver-
lätwett . Der Tod hat der Präsidentschaft ein vorzeitiges Ende be-
leitet und eine Lücke im deutschen politischen Leben aufgerissen, die

nur die Partei des Verstorbenen, sondern das ganze deutsche
®"l? schmerzlich einp findet

Tod frei geworden war , berief der sozialdemokratische Parteitag von
1913 Eberl doch in das Vorsitzendenamt.

Zum Reichstag kandidierte Ebert früher im 18 . banti0veranischen
Wahlkreis und 1312 in Elberfeld - Barmcn , welchen Kreis bis zur Aus»
lö iing 1906 der Abgeordnete Molkenbuhr vertrat . Bei den Wahlen
1907 ging der Kreis verloren , wurde aber von Ebert 1912 für die
Sozialdemokratie zurückerobert Seit 1910 war Ebert auch Vorktzsp -
der der Reichstagsfraktion .

Während des Krieges trat Ebert nach außen nicht weiter hervor ,
doch hatte er auf die Haltuna der Sozialdemokratie natürlich bestim
Menden Einfluß. Als dann am 9 , November 1918 der Zusammenbruch
erfolgte , stellte er sich neben Scheidemann an die Svitze der Revolu -
tion . Der Reichskanzler Prin ', Mar von Baden trat zurück und über-
trug noch an Ebert die Geschäfte des Reichskanzlers Am anderen
Tage bildete sich als Regicruna der Rat der Volksbeauftragten , dem
Ebert neben Scheidemann. Landsberg . Haase , Dittmann und Barth
als Vorsitzender angehörte Ebert arbeitete als solcher auf rascheste
Berufung einer Rationalversammluna hin die am 19. Januar 1919
gewählt wurde und am 10. Februar 1919 ein Gesetz über die vorläU'
sige Reichsgewalt beschloß, auf Grund dessen Ebert am 11 . Februa
1919 zum provisorischen Reichspräsidenten gewählt wurde. .t
11 . Januar 1919 uuter ; ^ chnete et die im Juli beratene ü ;-> be'
chlossene neue Reichsverfassung, aus die er am 21 August 19 ' ' ver-
eidiat wurde Nachdem dann im Juni 1920 das Gesetz über dh Wahl
des Reichspräsidenten verabschiedet worden war . bat Ebert den
Reichskanzler wiederholt , die vorgeschriebene Festsetzung des Tages für
eine Neuwahl des Präsidenten durch den Reichstag herbeizuführen.~

m Hinblick auf die außenpolitische Lage des Reiches geiibah dies je-
dock nicht , auch nicht , nachdem die oberschlesifche ftrrne im Sommer
1922 erledigt war . Als Ebert damals erneut um Festletzung eines
Wahltermins bat . wurde die Angeleaenheit von der Reichsregierung
erneut bis zum Herbst verschoben und dann im Oktober 1922 durch
ein gegen die Deut 'chnationasen und Kommunisten an<pnommenes
Geseh neu geregelt, derart , daß Ebert sich entschließen konnte , zunächst
weiter im Amt zu bleiben.

Beileidskundgebungen.
Eine Kundgebung

des Reichskanzlers .
* Berlin . 28. Fedr . (Funkspruch .) Die Sitzung des Reichs-

kabinetts dauerte gegen 12 Uhr noch an . Sie wurde eingeleitet durch
die Gedächtnisansprache des Reichskanzlers. Im übrigen beschäftigt
sich das Kabinett mit den durch das Hinscheiden des Reichspräsidenten
notwendigen Maßnahmen . Im Berliner Polizeipräsidium finden
augenblicklich Besprechungen wegen des Verbots von Festlich -
leiten statt.

Das preußische Kabinett tritt heute nachmittag 5 Uhr
zusammen, um sich mit der gleichen Frage zu beschäftigen .

Reichskanzler Dr. Luther hat folgende Ansprache gehalten :
^Heute vormittag iv Uhr IS ist der Präsident des Deutschen

Reiches , Friedrich Ebert , sanft entschlafen . Auf den vorgestrigen
Tag der ernstesten Sorge , den wir mit Bengen verlebt habcn, und
aus den gestrigen Tag , der neue Hossnungen brachte , ist nun doch
der lebenvernichtende Ausgang der Krankheit gesolgt. Ich bin ge-
wiß, datz nicht nur dag deutsche Volt , sondern weit darüber hinaus
dir zivilisierte Welt ausrichtigen Anteil an dem schweren Schick -
salschlag nimmt . Da« Deutsche Reich verliert in Friedrich Eber?t
seinen ersten Präsidenten . Von seinem Wirken sür das deutsche Volt
und von seinen Führereigenschaften in schwerster , geschichtlicher Zeit
zu sprechen, wird meine Ausgabe zu einer späteren Zeit sein .

Heute im Kreise der Reichsregierung bringe ich in verehrungs -
roller Erinnerung zum Slusdruck , wie vortresslich der Heimge -
gangene als Reichspräsident gemattet und wie glücklich und erfolg-
reich sich die Zusammenarbeit zwischen ihm und der Reichsregierung
durch seine Klugheit und vaterländische Hingebung gestaltet hat .
Wir stehen erschüttert an der Bahre de ? Staatsober -
Haupte «, dessen große menschliche Eigenschaften so o ' t geholfen
haben, sachlich schwierige Fragen zum Nutzen des deutsche» Polles
zu lösen . Vielen der Mitglieder der Reichsregierung war er ein
Freund geworden. In tteser und aufrichtiger Trauer gedenken wir
alle des Entschlafenen."

Die Trauer- und Beisetzungsseierlichkeiten.
Trauerkundgebung am Aiittwoch. — Verbot der Lustbarkeiten in

Berlin . — Tagesbefehl der Reichswehr.
Ueber die Trauer - und Beisetzungefeierlichteitcn

sind endgültige Entschließungen noch nicht gesaßt. Es ist in Aussicht
genommen, in und vor dem Hause des Reichspräsidenten, wahrschein -
lich am kommenden Mittwoch , eine Trauerkundgeb ung
zu veranstalten , bei der der Reichskanzler Dr . Luther sprechen
wird . Bälle und ähnliche Veranstaltungen sind abgesagt . Für
heut« abend sind sämtliche Lu st barkeiten verboten wor-
den. Reichswehrminister Dr. Gehler wird des Hinscheiden « Eberts
in einem besonderen Tagesbefehl gedenken .

Beiletdsbewche .
Berlin , 28. Februar . (Funkspruch .) Im Palais des

Reichspräsidenten find um die Mittagsstunde bereits eine große An
zahl von Diplomaten und hervorragenden Politikern er-
schienen, um ihr Beileid auszudrücken . So find der amerikanische
Geschäftsträger , de» schweizerische und der dänische
Gesandte, ferner die Vertreter fast aller deutscher Länder
die R e i ch s - und preußischen Mini st er und viele andere Per -
sönlichkeiten vorgesahren. Als letzte erschienen Staatssekretär S ch u-
b e r t und der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft ,
Oeser . Bor dem Palais hat sich eine große Menschenmenge ange-
sammelt.

Die Eindrücke m Baden .
Sitzung des Staats m ^u steriums . — Eine Trauer -

siyung des Karlsruher Sladtrals .
Karlsruhe , 28. Februar . Die Nachricht von dem Tod« des

Reichspräsidenten Ebert hat in seiner badijchen Heimat besonders
schmerzliche Trauer hervorg .'rusen. Mit großer Anteilnahme
wurde in den letzten Tagen von der badischen Bevölkerung der Ver
lauf der Krankheit verfolgt Nach Eintreten der Todesnachricht trat
die b a d i s ch e Regierung um 12 Uhr mittags zu einer K a b i-
nettssitzung zusammen , die sich in Abwesenheit des in Berlin
weilenden Sta .älspräsidenten mit den zu ergreifenden T r a u e ra » -
ordnungen für das Land Baden b ? f- ßte . Die staatlichen und
städtischen Gebäude haben iosort nach Bekanntwerden der Todes-
Nachricht Halbmast geilaggt ^ Der Stadtrat der badischen
Landeshauptstadt wi ^d heute abend 6 Uhr aus Anlaß des ^Ablebens
des Herrn Reichspräsidenten zu einer Trauersitzung zusammen¬
treten .

Kundaebuny der badiichen Reqierunq.
Reichspräsident Friedrich Ebert ist heute vormittag 10 .15 Uhr

gestorben ; er erlag schwerer Erkrankung.
In schwerster Zeit an die verantwortlichste Stelle des Deutschen

Reiches berusen hat er dem Vaterland mit seinen starken Kräfte «
als Politiker und Staatsmann hingebungsvoll und selbstlos gedient.
Als echter Bolksmann und wahrer Patriot wird Reichspräsident Ebert
im deutschen Volte sortleben.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1925.
Vadisches Staatsmini st eriu « »

Dr . Hellpach , Remmele , Trunk , Dr . Köhler, Weißhaupt , Marum .

Beileidslelegramm ^ an die Wilwe des Reichs »
Präsidenten.

Das badische Staatsministerium hat an Frau Reichspräsident
Ebert folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

Die Badische Staatsregierung betrauert ausrichtig da»
Hinscheiden Ihres hochverchrten Herrn Gemahles . In dem Hingeschie-
denen verehren wir den ersten Reichspräsidenten , der in
schwerster Zeit an die verantwortlichste Stelle des Deutschen Reiche »
berufen , dem Vaterland hingebungsvoll und selbstlos gedient hat .

Sein Andenken als echter Bolksmann und wahrer Patriot wirt
beim badischen Bolke , dem er entstammte , sortleben.

Badisches Staatsministerium .
*

Keine Vorstellung im Landestheater Aus Anlaß des Ablebens
des Reichspräsidenten bleibt das Landestheater heute abend fl1'1
schlössen . — Für d ' e übrigen Lustbarkeiten ist ein behördliches Verbot
n i ch t ergangen .

Die Trauer der Vaierttad !.
W. Heideiberg, 28 . Februar . (Drahtmeldung unseres Bericht-

erstatters .) Der Tod des Reichspräsidenten erweckt hier
in weiten Kreisen besonderes Bedauern , da Ebert bekanntlich ein
Kind unserer Zieclarstadt ist . Ebert war hier als Sohn eines rn
einfachen Verhältnissen lebenden Schneiders in der Piaffengasse ge¬
boren. An seinem Geburtshaus hängt seit einigen Jahren
eine Tafel , die darauf hinweist Als Reichspräsident weilte er
einigemale in seiner Vaterstadt , zuletzt vor ungefähr 2 Jahren .

Di« S t a d i v e r w a l t u n g hat heute vormittag sofort nach
Be?>nntwerden der Todesnachricht ein B e i te i d s t c l c •"

gramin an Frau Ebert gesandt . ^
Die städtischen Gebäude wurden im Laufe des Vormitz

tage ? sämtlich ans Halbmast beflaggt .
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Landestrauer in Preutzen.
* Berlin , 28 . Febr . (Funkspruch.) Auf Grund des § 48 der

Reichsoerfassung hat die preußische Staatsregierung an -
läßlich des Hinscheidens des Reichspräsidenten folgendes eingeordnet :

„Öffentliche Musik , öffentliche Lustbarkeiten und Schauspielvorfüh¬
rungen , einschließlich LichtfpielvorfüHrungen sind am Samstag , den
28 . Februar und am Tage der Beisetzung des Herrn Reichs -
Präsidenten verboten .

"
T .ll . Berlin , 28 . Febr . (Drahtbericht .) Das Verbot öffentlicher

Lustbarkeiten erstreckt sich auf Sonntag , den 1. März .

Die Trauer der Reichswehr .
rU . Berlin . 28. Febr (Drahtbericht .) WeMn des Ablebens des

Reichspräsidenten ist vom R ^ .chswlchrminist . rium das Halbmast "

flaggen der militärische Gebäude bis zum Taqe der Beisetzung
angieovvne : worden . Außerdem darf kein Spiel gerührt werden , außer
hei der Beisetzung des Reichspräsidenten .

Die Trauer in Anhalt .
TU . Dessau , 28. Febr . (Drahtbericht .) Das aichaltische Siaats -

Ministerium hat angeordnet , daß aus Anlaß des Todes des Herrn
Reichspräsidenten Halbmast geflaggt wird . Fern - r wird ein Bei -
leidstelegramm an Frau Ebert und die Reichsregierung gesandt .

Aus Bayern.
— München , 28. Febr . (Funkwruch .) Me bayerische Staats -

regierung hat anläßlich des Ablebens des Reichspräsidenten durch
ihren Gesandten in Berlin , Dr . P r e g e r . der Reichsregierung und
der Familie des Reichspräsidenten ihr herzlichstes Beileid aussprechen
lassen . Landtagsprüsident Königbauer hat an die Spichs -

regierung folgendes Telegramm gerichtet : ..Zu dem schweren Ver -
lust , den die Reichsregierung durch das Ableben des Reichspräsiden -
reit betroffen hat , bringe ich namens der bayerischen Volksvertretung
da ? Gefühl der herzlichsten und tiefsten Trauer im Ausdruck ."

An Frau Reichspräsident Ebert ging folgendes Telegramm ab :
„Aus Anlaß des Ablebens Ihres hochverehrten Gatten gestatte

ich mir . im Namen des bayerischen Landtags das herzlichste Beileid
und die innigste Teilnahme an Ihrem großen Schmerz auszusprechen ,
(gez.) Landtagspräsident Königbauer .

"

Im Haushaltsaus jchuß des bayerischen Landtags
widmete heute vormittag Abge -irdneter E p a ck dem verstorbenen
Reichspräsidenten Ebert einen Nachruf und bat . da die Vollversamm -
lung des Landtages nicht zusammen sei , als Vorsitzender des Haus -
Haltsausschusses das große Bedauern im Namen des Land -ages über
das Hinscheiden des Reichsobcrhauptes auszusprechen . Die Persön¬
lichkeit des Herrn Reichspräsidenten sei ja . wie die eines jeden , der
an exponisrter Stelle stehe , eine umstrittene gewesen . Er für seine
Person dürfe aber auch doch erklären , daß das deutsche Volk an ihm
viel verloren habe und daß man ihm , man möge in politischer Hin -
ncht zu ihm stehen wie man wolle , viel zu verdanken habe . Der Aus »
schuß hatte sich bei den Worten des Vonsitzenden von den Sitzen er -
hoben . Die Sitzung wurde sofort abgebrochen .

Die Teilnahme der Schweiz.
* Basel , 28 . Febr , (Funkspruch . ) Der Tod des Reickspräsidenten

Ebert löste in der Schweiz aufrichtige Teilnahme aus . Nett ) dem ge¬
strigen berubigenden Krankheitsbericht kam die Trauernachricht uner -
wartet . Man hebt allgemein die sympathische und » n a u f -
dringliche Art des Reichspräsidenten hervor , der nicht über den
Rahmen dessen hinausging , was ihm seine Natur , seine Tradition und
seine Stellung vorschrieben . Der demokratischen Art des Schweizers
gefiel der frühere Sattler als Reichspräsident gut , während man sein
Eingreifen als Sozialdemokrat während der Regierungskrise Ende des
vergangenen Jahres zu Gunsten der Links - und Mittelparteien als
unvorsichtig tadelt « . Es wird darauf hingewiesen , daß den Rechts -
Parteien nunmehr der Weg für einen Reichspräsidenten au ? ihren
Kreisen ungehindert offen stehe , wenn nicht in dem letzten Reick)?-
tanzler diesem ein ernsthafter Gegenkandidat erwachse .

Die Na !ivna!liberale Korrespondenz
zum Tod « des Reichspräsidenten .

* Berlin , 28. Febr . (Funkspruch.) Zum Tode des Reichspräsi¬
denten schreibt die „Nationalliberale Korrespondenz" u . a . : Bis
zu seinem frühen und plötzlichen Tode ist Herr Ebert der Mann ge-
blieben , der gerade durch seine Eigenschaften befähigt war , in den
Wirren der Revolution und den unruhigen Jahren oft ausglei¬
chend dem stürmischen Drängen seiner eigenen Parteifreunde gegen -
über zu wirken. Als Reichspräsident stieg er mit der Größe der ihm
gestellten Kufgabe so hoch über das Niveau des Klassen -

und Parteipolitikers hinaus , daß engherzige Parteigenos -
sen seinen Ausschluß aus der Partei verlangt haben . Eine unbe -
fangene objektive Würdigung seiner Tätigkeit als Reichspräsident ,
die heute noch zu sehr unter dem Schein parteipolitischer Beleuchtung
von rechts und links liegt , wird erst zu einer späteren Zeit mög -
lich sein . Das Eine aber muß ihm schon heute bescheinigt werden ,
daß er sein Volk und Vaterland mit aller Kraft sei -
nes Wesens liebte , daß er seine Pflichten ernst nahm
und sein hohes Amt mit Geschick und Würde auszu -
üben v e r st a n d. Heute , an seiner Bahre , sollen und müssen alle
Gegensätze schweigen . Der Tod hat ein Leben voll Mühe und Sor -
gen dahingerafft , dessen restlose Arbeit dem Lande , seiner Partei ,
dem ganzen Reiche galt . Hoffen und wünschen wir , daß sein Nach-
folger , wer auch immer es sei , in ruhigen Zeiten , die wir erwarten ,
es leichter habe , dag deutsche Volk zu einer politischen Einheit zu -
sammenzufassen .

Die legten Stunden .
IN. Berlin , 28 . Febr . ( Drahtmcldug unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Obwohl die Krankheitsberichte der letzten Tage von einer
Besserung im Befinden des Reichspräsidenten sprachen , war man sich
im Sanatorium doch keineswegs im Unklaren darüber , daß die Krise
noch nicht überstanden sei , man rechnete vielmehr mit einer Verschlim -
Nietung und beobachtete ihn am Freitag besonders eingehend . In der
Tat stieg im Lause des Freitag die Temperatur wieder , gegen Abend
ging der Puls plötzlich in die Höhe , ein außerordentlich schlechtes Zei -
chen . Reichspräsident Ebert scheint gefühlt zu haben , daß er trotz

seiner guten Konstitution diese so gefährliche , die Herztätigkeit stark
schwächende Krankheit nicht mehr überwinden werde . Er sprach sich
auch am Freitag abend in diesem Sinne zu den Aerzten und Pflege »
schwestern aus . Am Nachmittag empfing er noch einmal den Besuch
seiner Angehörigen : die Herztätigkeit mußte aber zu dieser Zeit
schon künstlich belebt werden . Im Laufe der Nacht trat dan «
plötzlich eine weitere Abnahme der Kräfte ein und die Herztätigkeit
wurde trotz aller ärztlichen Mittel immer geringer . Gegen Morgen
war es auch den Aerzten klar , daß sämtliche Künste ihn nicht zu ret »
ten vermöchten , und so wurde die Gattin des Reichspräsi «
d e n t e n und die K i n d e r in schonender Weise verständigt . Sie be»
gaben sich sofort an das Krankenlager Eberts , der jedoch in de«
letzten Stunden das Bewußtsein verloren hatte , schlummerte bis
gegen 10 Uhr in Agonie und wachte dann nur noch ein Mal für
wenige Sekunden auf . Kurz nach IN Uhr .fetzte abermals die Be «
wußtlosigkeit ein und lS Minuten später entschlief der
Reichspräsident ganz , ohne die Schmerzen , die sich in der Nacht wieder
einaestellt hatten , zu empfinden . t

Baldige Neuwahl des Reichspräsidenken?
* Berlin , 28. ssebr (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Luthes

wird nach dem Ableben des Reichspräsidenten die Stellvertretung
weiter führen . Es ist möglich , dan im Reichstag sofort ein Gesetz
über die Vertretung des Reichsvräsidenten eingebracht wird - Weiter
besteht die Möglichkeit , da »

'oforl Neuwahlen stattfinden werd ' N.
Die endgültige Beich' vniaiwna darüber wird dem Kabinett vor .be«
halten bleiben . Der Reichstaq tritt heute mittag zu eine «
Trauerkundgebung zusammen .

Deutsche Vorschläge für den Sicherheitspakt.
Erklärungen Kerrwls

im Senalsausschuh für Auswärtige Angelegenheiten .
F.H . Paris . 28. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten herrscht
die Gepflogenheit , dem Ministerpräsidenten von Zeil zu Zeit Frage -
bogen zu überreichen , auf welche dieser schriftlich oder in Unterre -
düngen mit dem Präsidenten der Kommisiion antwortet - H e r r i o t
war persönlich vor der Kommission erschienen und machte hier in
längerer Rede seine Mitteilungen , so unter anderem , daß die An -
zahl der Jahresraten des Dawesplanes festgesetzt wer -
den müsse, weil erst dann die Frage der interalliierten Schulden ge-
löst werden könne. Herriot erklärte ferner ,

daß er gegen die Brüsseler Konferenz nichts einzuwenden Hab« :

sie solle nach der Tagung des Völkerbundsrates abgehalten werden .
Die Alliierten müßten geeint sein , denn die „Abrüstung Deutschlands "

sei gegenwärtig der einzige Sicherheitspakt . Die wichtigste Mittei -
lung ging dahin ,
daß Deutschland am 9. und 20. Februar neue Vorschläge wegen des

Abschlusses eines Sicherheitsvertrages gemacht habe.

Durchaus ungeklärt ist und geht auch aus der Rede Herriots nicht
hervor , wie und durch wen Deutschland diese Zugeständnisse Frank -
reich machte . Das kann keineswegs durch den Botschafter in Paris
geschehen sein , der bettlägerig ist und gegenwärtig keine Besprechun -
gen mit dem Quai d 'Orjay abhält . Man muß also annehmen , daß
die Vorschläge Deutschlands der englischen Regierung bekanntgegeben
wurden , und daß diese sie nach Paris weiterleitete .

Ueber diese Vorschläge ersährt der „Matin "
, daß Deutschland sich

bereit erklärte , Frankreich und Belgien Sicherheiten zu garantieren .
Sobald man aber von Polen und der Tschechoslowakei gesprochen
habe , habe Deutschland sich widersetzlich gezeigt und aus sein Recht
oerwiesen , aus friedliche Weise die territorialen Bestimmungen im

Osten abändern zu lassen.

Der „Mal in" wendet sich gegen diesen Standpunkt Deutschlands ,
weil man . wenn man ihn zulasse , die im Versailler Vertrag vorge¬
schriebenen Grenzen in Deutschlands Osten diskreditierte . Jedenfalls
sei Polen beunruhigt und wende sich dagegen , daß irgend ein Vertrag
abgeschlossen werde , der ihm nicht völlige Beruhigung zuteil werden
lasse. Der „Matin " wünscht — womit er zweifellos den Anschauun -
gen des Ministerpräsidenten Ausdruck gibt , — daß auf der nächsten

Tagung des Völkerbundsrates Frankreich , sowie seine Alliierten i«
Mitteleuropa und auch andere Nationen sich neuerlich für das Gen «
fer Protokoll erklären u . der Anschauung Ausdruck geben , daß die»
ses neuerlich studiert werde , damit auch die Großmächte , vor allem Eng »
land , die bisher vom Protokoll nichts wissen wollen , sich diesem an «
ichließen könnten .

Auch das „Echo de Paris "
ist überzeugt , daß Dr . Luther Vor *

schlage wegen des Sicherhei '.soertrages macht«, über d ;« man aber
nach der bekannten Kammerrede vom 28. Januar nicht weiter zu rede «
habe . Der deutsche Botschafter in London Dr . S t h a m e r habe sogar
nach der Rode Herriots Chamberlain erklärt , daß es nunmehr de«
Reichsregierung unmöglich sei , ihre bereits gemachten An »
träge aufrecht zu erhallen - Aber Chamberlain Hab« den deutsche«
Botschafter getadelt und habe sofort dem französischen Botschafter ge»
rufen , dem er auch ins Gewissen aeredet habe Daraufhin habe sich
„der Zorn der deutschen Staatsmänner " gelegt . Herriot versichert «
bekanntlich in seiner Rede , daß er nur jene Vorschläge der Deutsche«
prüfen wolle , die sich vollkommen in den Versailler Vertrag einfügte «,
d. h . mit anderen Worten , die au chdie Unverletzlichkeit de «
deutschen Grenze im Osten ' ausstellten . Das „Echo da
Paris " ist aber oon dieser Versicherung des Ministerpräsidenten nicht
befriedigt und fürchtet , daß die oberschlesische, Danziger und österrei «

chische Frage doch im Wege des Artikels l9 der Völkerbunds ^
a k t e aufgerollt werden könnte der es tatsächlich zuläßt , das Revisio «
nen der Bestimmungen des Versailler Vertrages durch den Volke »
bund vorgenommen werden . Außerordentlich erregt über die Möglich »
keit , daß Polen aus einem künftigen Scherheitsvertrag ausgeschlosse«
werden könnte , ist der „E c l a i r "

, der heut « Herriot deshalb heftig
angreift .

Die geheimnisvollen Andeutungen des Hauptorgans des Links «
blockes sind im Grunde genommen nichts anderes , als daß Herriot
bestimmte Vorschläge von Deutschland erhalten hat . di«
ihm so wichtig erschienen , daß er die Verhandlungen mit Eng »
land in die Länge ziehen möchte , um zu sehen , was ihm
Deutschland eigentlich endgültig anzubieten hat . Besonders interes «

sant wäre es natürlich zu wissen , wer eigentlich Herriot Vorschlag «
überbrachte , und welche Mittelspersonen diesmal tätig wäre «»
Hierüber wird man wahrscheinlich in Berlin leichter und sicherer Auf«
klärung erhalten können .
I

• Kopenhagen . 28. Febr . (Funkspruch.) Der Minister des AevHer«,
II n d e n, ist zum Nachfolger Brantings bestimmt worden .

Der Kochftttpler .
Von

Hermann Wagner
Ich bin ein ganz schlichter Mensch . Man kann nicht gut

schlichter sein als wie ich es bin . was sich schon daraus ausdrückt ,
daß ich nur Knoblauch heiße .. Ich bin langjähriger Lagerbuchhalter
bei der Firma I . Seeb u . Söhne , beziehe monatlich dreihundert
Mark , war bis vor kurzem noch ledig , bin ein Meter fünfzig groß ,
mager , recht intelligent und im übrigen so bedürfnislos , daß ich
auch mit einem Gehalt von zweihundert Mark im Monat sehr gut
auskäme . Nun . es war trotzdem gut , daß ich dreihundert Mark br
zog. denn dieses Plus von rund hundert Mark erlaubte es mir , einer
höchst sonderbaren Leidenschaft zu fröhncn , deren ich mich, um ehr -
lich zu sein , hiermit schuldig bekennen muß . Kein Mensch ahnt
natürlich , daß ich sie habe . Aber ich habe sie , oder ich hatte sie viel -
meh-r , wenn es mir bisher auch immer gelungen ist st« vor meinen
Mitmenschen zu verbergen . Ich war nämlich — man erschrecke
nicht ! — bis vor kurzem allmonatlich immer an einem Tage Hoch¬
stapler . . .

Ich möchte übrigens von vornherein bemerken , daß ich Hochstap-
ler nie aus betrügerischer Mficht , sondern immer nur aus innerer
Neigung war und daß noch niemand durch mich dadurch geschäoigt
wurde , daß ich allmonatlich während eines einzigen Tages nicht
als Laaerbuchhalter Knoblauch , sondern als ein Graf oon der Reck -
Iii , aufzutreten die Kühnheit hatte . Im Gegenteil , ich ließ mich
dies? meine Passion stets etwas kosten, die überschüssigen hundertMark meines Monatsgehaltes nämlich , die mir dazu dienten ,meinem Aeußern teils einen gräflichen Anstrich zu geben , teils
einem älteren und braven Fräulein , das in mir feinen gräflichen
Protektor verehrte , eine regelmäßige Unterstützung zu gewähren
Das war noch bis vor kurzem so , und heute ist es anders . Aöer ich
will nicht vorgreifen und die seltsame Anqelegcnheit so berichten ,wie sie sich zugetragen , respektive allmählich gefügt hat .

Wie gesagt also , es war schon seit einer Reihe von Jahren meine
Passion , mich immer am ersten Sonntag nach dem Monatsersten so
anzuziehen , daß man sehr wohl einen distingierten Kavalier , mithin
auch einem Grafen in mir vermuten konnte . Ich pflegte am
Sonnabend mit dem Wendzug von Berlin , wo ich wohne , nach
Eberswalde zu reisen , wo ich im ersten Hotel abstieg und mich im
Fremdenbuch stets als Graf von der Recknit ! eintrug , und es gab
im Hotel auch keinen Menschen , der mich nicht mit dem allergrößten
Respekt behandelt hätte , da meine Manieren , wenn auch reserviert ,
so dock immer äußerst vornehm - verbindliche waren , da ich auch mi !
den Trinkgeldern nicht sparte und mir vermöge eines Monokels ,
sas ich gedickt »u handba ^en verstand , einen so unzweifelhaft über -
lehnen Anstr !» zu aeben wußte , daß selbst der Oberkellner der dock
Wwn niederholt in Berlin gewesen war . keinen AuzenbNck an d^r
Echtheit des mir angemaßten Graientitels zweifelte . Ich früh -
ttuckte dann am Morgen ausgiebig auf meinem Zimmer und
sreut ? mich königlich , wenn mich die Kellner , dag Stubenmädchen ,der Hausdiener und der Wirt voller Ehrfurcht mit „Hm Graf "

ansprachen , und machte dann einen gemächlichen Spaziergang durch
die Stadt , um schließlich in dem Hause Peterstraße 12 . eine Treppe ,
vorzusprechen , wo die unverehelichte Näherin Elisabeth Treitel
wohnte , ein nicht mehr junges , aber ' durchaus braves und Herzens -
gutes Mädchen , das auf einem meiner Spaziergänge durch Ebers -
walde kennen zu lernen ich vor Iahren das Glück hatte .

Ich muß bier , um etwaige Zweifel zu zerstreuen , einschalten ,
daß meine Beziehungen zu Fräulein Treitel allezeit durchaus die
besten und edelsten waren . Mir war es . was man verstehen wird ,
bei dieser Bekanntschaft nur darum zu tun , ein weibliches Wesen
um mich zu haben , das in mir den Grafen von der Recknitz respek-
tierte und da ? mit einer gewissen Ehrsurcht zu mir aulsah . wyfür
ich mich wiederum in der Weise erkenntlich zeigte , daß ich mich von
jedem bescheidenen Mädchen aug hcm Volke , welche? sich nur müh -
sam durchs Lebcn brachte , nie verabschiedete , ohne ihr eine Unter¬
stützung von jeweils fünfzig Mark diskret zugesteckt zu haben . Auch
sonst spielt « ich den gräflichen Freund und Protektor auf sehr nette ,
wahrhaft distinguierte Art , plauderte zwanglos mit meiner Freuw
din über die vielen Güter , die ich in Schlesien besaß , und ließ da -
dei durchblicken , wie vereinsamt ich mich bei allem meinem Reich -
tum dennoch fühle , weil ich als Lebensgefährtin bisher noch nicht
jenes Weib hatte finden können , welches meinen ein wenig schrul-
lenhaften Neigungen entsprach Und Fräulein Treitel ging aus
diese Art einer härmlosen Unterhaltung stet? ein . gab sich immer
sehr demütig und bescheiden und schmeichelte meiner Eitelkeit , in -
dem sie stets wie zu etwas sehr Hohem zu mir aufsah und mich ge -
wissermaßen still , wenn auch aussichtslos anbetete . Das ging meh
rere Jahre so fort , bis eines Tage ? ein Ereignis eintrat , mit dem
ich natürlich nicht gerechnet hatte und das den Schwindel , in den
ich mich verstrickt hatte , jäh enthüllte .

Es war an einem jener Sonntage , die ich Fräulein Treitel zuwidmen pflegte , und ich spazierte mit meiner Freundin eben über
den Marktplatz von Eberswaldr , als unter lebkiaften Gestikulatio -
nen plötzlich ein Mann auf mich zutrat , vor dem ich zu Eis er
starrte , da ich in ihm einen Geschäftsfreund aus Berlin erkannte
Indem er vor meiner Begleiterin den Hut zog und mir kräitig die
yand schüttelte , apostrophierte er mich mit lauter Stimme , sodaßalle Vorübergehenden es hören konnten , mit folgenden Worten :
„Na , Knoblauch , alter Zunge , — was machen Sie hier in Ebers -
walde ? Ist das etwa gar Ihr Fräulein Braut ? Da muß man
wohl gratulieren ? " Ich sagte gar nichts , sondern wurde nur seh ?
blaß , während dos Gesicht von Fräulein Treitel bis an die Haar
wurzeln von einer tiefen Röte überzogen wurde . Ich weiß heute
auch gar nicht mehr zu sagen , wie ich aus jener für mich fürchter¬
lichen Situation herauskam . Ich fand mich später einfach in einer
der stillen Gassen von Eberswolde wieder noch immer halb b täub «
und von einer grenzenlosen Scham zu Boden aedrückt iodaß ii+
wohl einen recht kläglichen Eindruck gemacht haben muß . Dock
meine Begleiterin tat gar nicht so . als ob sie über das . was sie
gehört hatte , erstaunt sei. Nur ein wenig verlegen war sie . da ?
war alles . Und sie redete begütigend auf mich ein , Iodaß ich mich
schließlich wiederum faßte .

„Ach , Fräulein, " sagte ich , „was werden Sie jetzt wohl vo«
mir denken ?"

„Ich ? Bestimmt nichts Böses . Sie sind ja ein so lieber u«>
guter Mensch !"

„Ein Schwindler bin ich ! Ein Hochstapler ! Sie müssen ft#
doch schämen , mit einem Menschen von meiner Art zu reden ! "

„£ >h nein . Wenn ich Sie für schlecht hielte , dann hätte ich de«
Verkehr mit Ihnen schon längst abgebrochen .

"

„Ja . wuKen Sie denn schon — ? "
a

daß Sic kein Graf sind ? Ja . Das wußte ich schon &*"
zwei Jahren .

"
. .Woheri "

. .Aus einem Brief , den sie einmal bei mir verloren hattet
uni » der Ihre Adresse trug . Aber ich sagte Ihnen nichts davon ,
ich fürchtete , es könnte Sie kränken wenn ich es Ihnen i *3 ' ^
Aber jetzt muß ich es Ihnen wohl sagen Zürnen Sie mir deshalb
nicht .

"

Ja , so sagte das wahrhaft liebe Mädchen , das . um mir eia «
Freude zu machen , zwei Jahre hindurch so getan hatte , als ob eS
mich sür einen Grafen hielte , obwohl es doch ganz genau wußte ,
daß ich mir Knoblauch hieß und ein ganz schlichter Mensch war .
Mich rührte das so. daß ich die Brave , ohne mich länger zu schämen«
um Verzeihung bat und sie fragte , ob sie Willens sei. meine Fr <?"
zu werden . Und da sie mich nicht abwies , so waren wir schon ei«
falbe ? Jahr später ein Ehepaar .

. . . . Dies ist die Geschichte meiner Schrulle , die mich ein ?
zeitlang zum Hochstapler werden ließ , obwohl ich sonst immer c>«
chlichter Mensch war . Daß ich heute imstande bin . über diese meine

einstmalige Verrücktheit offen und nicht ohne Ironie zu reden . &«»
weift wohl am schlagendsten , daß ich sie endgültig abgelegt habe ,
was natürlich nickt zum gerinasten Teil das Verdienst meiner
braven Frau ist . die den Kern meines Wesens ickon damal ? liebte ,
als er sich iör in einer falschen und aleincnden Schale präsentierte .
?!ch di » ihr sehr dankbar dafür und wir sind beide nun so glücklich,
wie es zwei Menschen nur sein können , die aufrichtige Achtung vor »
einander empfinden .

Richard Strauß in Spanien Richard Strauf . teft idet sich
einer Reise nach Andrt ' usien und hat sich einige Tage in Madrid av >»
abhalten - Auf 'einer Rückreise wird er nockmal ? in der spanisch^
Hauptstadt 5ialt wachen und dortselbst im fi Mär , ein großes Konzert
' eben Die spanische Presse ke ' ert den M -ister in un ' <>irchnlich herz«
' icher Weis « Der ..Heraldo " schreibt : „Einer der « roßten MenM »
^ urovas weilt anter uns "

Das Pfeifen im Theater ist auk fönende 2TWe entstanden '
e »nem schlechten Stück münzten d ' «> Zuschauer den Vo ' hana fallen Zll
'eben ! man rief '

..Vorbana ' Den Vorbana nieder !" usw Alles hall
nichts ^ da fiel es einem ein . vj pfeifen , und der Maschinist der in dem
^e,brä» chlichen Zeichen femen 5>errn und Meister au erkennen alaudre .
Tief! ohne weiteres den Vorhang fallen . Min lachte und Nichte , ull»
vo« Stund an war das Bkeiken in ähnlichen Fälle « eingeführt , j.
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je- Von
John Freeman .

Die Graphologie der Körperlinie .
. Wie der Taifun an den Küsten Chinas austritt , so der Zyklon

? Äotf von iUCcftto uniö an der nordamerikanischen Küste . Die

j ^tur beider ist viejelde : es sind Wirbelstürm « , deren Gewalt über

Vorstellung geht .
, Bevor ich tiilcn Zyklon erlebte , sah ich die Wirkungen eines

Mit - mehrere Iah « zurückliogenden . Dies war ans der west¬

lichen Insel St . Thomas : am Eingang zu dem schönen natür -

Mn und von Bergen umgebenen Hasen ein gescheiterter Dampfer ;

5* Gewalt des Zyklons hatte denselben gegen die Felsenküste ge-

Meitdert . In dem Orte St . Thonras selbst zahlreich « Stätten , wo

Migebaute Ncgerhäuser gestanden , be^w . Hütten - Ferner sah ich

z Stümpfe bitter , durch den Mrbel stürm wie Stäbe geknickter
« itAnre .
. Der Zyklon , den ich dann später erlebte , fand mich nicht auf
*m Meer sondern tn Florida . Ich befand mich bejuchswe »e au ,
' '»er deutschen Farm nördlich der kleinen , jedoch mächtig sich ent -

^ elirden Stadt Pensacola Ein Fordwagen hatte nnch über höchst

Engelhafte , von tiefen Löchern durchsetzten Wegen , zur Farn , ge

einem primitiven Holzbau mit einer lustige » Veranda , aus

P am Abend Eltern und Kinder in Schaufln sich niederliegen

y $ t Schaukeln sieht man dort auf allen Veranden von Neger -

Mten und Europäerhänsern : bequem gezimmert uno an Ketten von

Decke hängend . Das Auge wird hier in den paradiesischen

Floridas gefesselt durch die herrlichen Gärten , durch un -

°^ rsehbare Maisfelder , darans zur Zeit meiner Anwesenheit die

N nicht völlig reifen weißen Kolben an langen Halmen sich im

^
'Mde wiegten . Und überall taucht der dunkle Kopf des Negers

M . Die fiitze ist groß . sie erschien wir kaum noch erträglich , und

M die Bewohner des Landes erklärten mir . seit Iahren keine

7,
'he Glut erlebt .zu haben . Und vielleicht stand das Auftreten

j ?. Znklons gerade mit dieser vorausgegangenen Siedeglut in

sachlichem Zusammenhang .
E ? war um die Mittagsstunde und die Frau des Farmers , eine

™#e Badauserin . hatte sich in der Schaukel auf der Veranda nieder¬

lassen . da sie von der 5itze ermattet war , indes der Farmer selbst,

S! der Gartenpforte stehend . Ausschau nach den beiden jüniccTtc .i

,.
">d«r>n hielt , welche stets um diese Zeit aus der entfernten Distrikt -

£ u'e heimgewandert kamen , als es fast plötzlich dunkel zu werden
-tonn Die pechschwarzen Wolken ballten sich so dicht und mit so

augenscheinlicher Intensität zusammen , das? dieser sehenswerte

Mick eine Vorstellung von dem Ringen unsichtbarer Kräfte dort

^ in den Lüsten gab . Einiqe der Wolken waren mit einem

Broten Schein überzogen .
•> ..Das gibt einen Tornado "

, sagte besorgt der Farmer zu seiner

Mu . nachdem er auf die Veranda getreten mar . ..Wären nur erst

* Kinder zu Haus "
, erwiderte die Farmersfrau ängstlich .

.Fast im gleichen Augenblick er olgte ein heftiger Windstoß ,

pt !% nt ein Herold , und dann brach der Znklon unmittelbar

^ Nllch herein
'
Innerhalb wen wer Minuten , währen ^ welcher ich

*
7 « einem Feigenbaum im Karten stand , um dem Schauspiel zu -

^ 'ehen. föflte der Wirbelsturm mit schreckenerregender Kraft da -

Das furchtbare Heulen und Brausen wurde von Zeit zu Zeit

Erbrochen durch das Knacken von Baumstämmen - Eine neben der

stehende Wassermühle wurde wie ein Spielzeug fortgeblasen ,

A Maiskolben am Rande des Feldes laaen abgerissen in Menge

^ >her . die Luftwirbel schienen seltsame große Löcher innerhalb der

senden Felder verursacht zu haben : der stabile Gartenzaun wurde

dem Boden gehoben und hinweggetragen Mit unglaublicher
" chwindigkeit fegten die einzelnen Holzteile durch die Luft .

Es schien, als wären alle Dämonen der Luft entfesselt , als sei

1"* toll gewordener Luftgeist am Werk und kämpfe gegen alles ,

die Erde trägt , mit schrankenloser Kraft , erbarmungslos an .

Dort wo ich stand , war ich etwas gegen den Wirbelsturm ze°

Gleich den Farmersleuten blickte ich in diesen Minuten der

^
'Urme und Finsternis auf die Stelle , wo der Gartenweg auf den

.. ^
meinen Weg führte . Die Garienpsorte hatte dort noch soeben

i Welch eine Leidenschast in diesem Rasen der wilden Furien

? Luft ! Auf einmal fühlte ich mich von meinem Standort forr -

i 'flFen und zu Boden geschleudert erhob mich jedoch sofort wieder ,

des Schmerzes am Hüttknochen - Der Zyklon schien aus einer

'
.
'* n Richtung zu blasen ;r Wahrheit war er überall und tobte

C 5 allen Ecken . Er war nicht umsonst der Wirbelsturm , der König

«./. Winde . Die stärksten Bäume bogen sich, zahllose Blätter . Zweige .

J °'t riesige Aeste durcheilten die Luft und entwurzelte Stämme

iinw n.
Strecke fortgetrieben Die Hitze war bei alledem enorm

die Wolken , manchmal sich lichtend , sodaß es wieder heller

S?*» . flogen in langgezogenen Bänken und in seltsam zerrissenen

, am Himmel dahin . Dies alles nachdem wenige Minuten
n°t Windstille gewesen war .

> Unter den angstvollen Blicken der Farmerin machten wir , der

Jii i er , sein ältester Sohn und ich uns aui den Weg . die Kinder

l̂ . holen Der Farmer zeigte ebenfalls Besorgnis - Die Unmöglich

JL mit iim Automobil vorwärts zu kommen , ließ uns zu Fuß

Abrechen. Ich hatte jedoch kaum einige Schritte getan , als der

J l stets gesteigerter Heftigkeit rasende Zyklon mich wie eine Stroh -

3t >e erfaßte , um mich , rascher al - ich laufen konnte , ein Stück

r -Ws zu treiben Dann fühlte ich mich zum zweiten Male zu Boden

schleudert und zwar so unglücklich , daß ich mich vor Schmerze, ,

j*
'

- * °Pf »nd Hüstknochen nicht zu erheben vermochte Der Farmer

J 11« mir Worte zu . die ich nicht verstand . Sie wurden wie Pa -

Fletzen auseinandergerissen und zugleich von Brausen . Heulen
o Aestevnacken übertönt . Dann prasselte ein Regen Hernieder ,

t '® nur die Tropenwelt ibn kennt , es war wie wenn ein Sturz -

N herniedersiel . Im Nu war ich durchnäßt , es bildeten sich

^ ">e und kleine Seen . Tie Wärm - aber ließ mich selbst die Nässe

h^ i^
pLren . So lag ich apathisch , gleichsam in Betäubung und

fc. Den Farmer sah ich nicht . Ungeachtet des Regens ward es heller

w , Stunde vielleicht lag ich am Boden , als ich merkte , daß der

Ül»i !? urm nachließ . Da auch meine Schmerzen sich verminderten

tn
"

) Bewußtsein klarer wurde , richtete ich mich langsam auf Ich

N ? te mich um . Das nahe Haus des Farmers stand ohn » Dach - bi «
«lojtdQ war zusammengedrückt , alle Bäume im Garten geknickt

'
die

».men Maisfelder lagen vollkommen platt . Ein Anblick wahrhafter

»
" heerung . Die Ställe hinter dem Hause waren verschwunden , hier

< La gewahrte ich die zerstreut herumliegenden Bretter . Es war
Elück. daß diese Stalle leer waren , da sonst das Vieh erschlc .

rven wäre .

!?», ^ ^ war die Frau des Farmers ? Ich sah sie nicht Wo der

^ ?>er? Hatte er die Kinder gefunden ? Sogleich machte ich mich

tft *
n non wo die Kleinen zu erwarten waren Da gewahrte

$ Farmer , unmittelbar vor dem Garten , tot . mit entstelltem

^
li« t an einem Baum liegen . Neben ihm hockte die arme Frau

OiAv " ? m$ an - mich zu erkennen . Sie sagte nichts machte

^ ^ keine B ewegung . Ich erfaßte sie sanft an der 5and und richte !»

Eine neue Ar ! der Psychoanalyse .
Menschliche Gedanken und Gefühle durch geheimnisvolle geistige

Uebertragung und durch die Schrift zu ermitteln , ist heute zu einem
gangbaren Weg geworden . Niemand vermag mehr daran zu zweifeln ,
daß Gedankenübertragung und psychologische Schriftentzifferung Er -
gebnisse zeitigen können , die einwandfrei genannt werden müssen .
Sind auch Irrtümer nicht ausgeschlossen , hängt die Exaktheit des
Verfahrens auch vielfach von der Disposition des Gedanken - oder
Schriftenlesers ab , die Wissenschaftlichkeit der Methoden kann deshalb
nicht mehr bestritten werden . Früher einmal versuchte man den
Charakter und das Innenleben eines Menschen aus seiner Physiog¬
nomie zu bestimmen . Allein diese Wissenschaft , die sich sogar eines
besonderen Titels (Physiognomik ) erfreute , hat längst aufgehört ,
ernst genommen zu werden .

Es kann zwar nicht abgeleugnet werden , daß sich der Charakter
des Menschen auch in seinem Gesicht spiegelt . Doch ist man beini
Beurteilen eines Gesichtsausdrucks viel zu sehr durch Schönheit und
Häßlichkeit des zu beurteilenden Objekts beeinflußt , als daß man
einen vorurteilslosen Schluß ziehen könnte . Schönheit besticht in
günstigem , Häßlichkeit in ungünstigem Sinne . Doch alles kommt ein -
mal wieder . In jüngster Zeit hat , wie das „Wiener Journal " mit -
teilt , ein junger Psychologe , Ernest Kreal , das System der „Psycho-
xlastik " erfunden . Er selbst nennt sein Verfahren

' eine Kunst und will
es scheinbar hauptsächlich künstlerischem Gestalten dienstbar machen .
Doch haben seine Forschungen auch eine stark wissenschaftliche Seite .
Kr5al geht darauf aus , ans der Bewegung und der Veränderung kör-
perlicher Linien das Seelenleben eines Menschen zu offenbaren . Er
verläßt sich dabei natürlich nicht — und das war ja der Fehler der
Physiognomik — anf den Bau des menschlichen Körpers , wie ihn die
Natur geschaffen hat . Nur die Bewegung . Haltung und das Spiel
der Muskeln scheint ihm bedeutungsvoll . In einem Werk , das in
Kürze in deutscher Uebersetzung erscheint , spricht er von der Ver -
wertung zartester wie leidenschaftlichster Erregungen in psychoplasti -
schen Realisationen , von der Analyse der Seele und ihrer Reflexe
auf inspiritativem Wege , der Künste zur Erkenntnis des intimen Ich
und seiner Bedürfnisse ? ein besonderes Kapitel spricht von der Offen -
barung der verborgenen Gedanken und Empfindungen .

Die neue Kunst der Psychoplastik soll die Ermittlung der unsicht-
baren Seele durch den sichtbaren Ausdruck des menschlichen Köroers
zum Ziele haben . Sie beruht auf den Urerscheinungen der Kunst ,
weil der Weg von den seelischen Erregungen zu gestaltenden Aus -
Wirkungen der direkteste ist . Sie ist für den Menschen die zugäng -
lichste Punst , weil das Mittel zum Zweck in ihm selbst in der Gestalt
seines eigenen Körpers ruht .

Der Psychoplastiker ist somit nicht , wie es bei den anderen
Künsten der Fall ist. gezwungen , seine Eindrücke in fremden , fern -
liegenden Stoff zu tragen .

Die von inneren Vorgängen abgeleiteten Nuancierungen von
Körperkräften werden durch die Lehre der „Psychodynamik " erforscht .
So lange der Mensch die zum Dienst der Seele anzuwendenden Kör -
perkräfte nicht richtig verstehen gelernt hat . kann ihm der unendliche
Wert seiner seelischen Erregungen nicht plastisch zum Bewußtsein
kommen .

Durch nicht gelöste Konflikte entstehen Kämpfe zwischen Geist ,

Seele und Körper , also zwischen Denken , Fühlen und Handeln . So
schafft die zarteste Erregung eine überaus feine Bewegung der Seelen -
substanz , auf die das Nervensystem sofort reagiert , um sich auf das
Muskelgebilde fortzupflanzen , wo sie sich durch Schwingungen , Span -
nungen und Entspannungen ausdrückt . Gleichzeitig übertragen sich
die Gefühle auf die Bewegtheit der sich anziehenden und abstoßenden
Atome im Vlutkreißlauf und verursachen starke Veränderungen im
Herzschlag und der Atmung . So entsteht das unwillkürliche Erröten
und Erblassen , sowie das einsaugende und ausgehauchte Seufzen .

Die Psychodynamik ist der unsichtbare Bildhauer , welcher an
unseren Gesichtszügen und Körp - rformen Tag für Tag modelliert .
Der Psychoplastiker lernt diese Arbeit selbst gefühlsbewußt über -
nehmen und die verborgenen Gründe erkennen . Man kann die
Tiefe der Empfindungen in der Dynamik des Stimmansatzes , der
Violinbogenführung , des Klavieranschlags beurteilen und nachfühlen .
In künstlerisch vollkommenster Art kann der Mensch die zartesten
wie leidenschaftlichsten Gefühle und Gedanken in das an - und ab -
ichwellende Crescendo und Diminuendo des schweigenden Körper -
geschehen? hineinlegen . Jede psychologisch begründete Bewegung ist
nichts anderes als das spontane Ergebnis eines dynamischen Seelen -
Vorganges . So wird sich eine schmerzliche Verkrampfung in einer
stark gehemmten , mit Spannungen überfüllten , langsamen Bewegung
verwirklichen , hingegen eine freudige Entspannung sich in leichte ,
lebendige Bewegtheit übertragen . Die ausdrucksvollsten Bewegungen
entstehen nicht durch heftiges Platzwechseln der Gliedmaßen , sondern
durch ein gleitendes Sichverändern der Formen und Kurvenbil -
düngen des Leibes und durch das zart wogende Vibrieren der
Muskeln . Der seelische Vorgang konzentriert sich wie eine durch
den Körper gleitende Kugel im Moment auf einer Stelle ; dadurch
entstehen wie eine geheimnisvolle Schrift plastisch gewordene Zeich-

nungen , welche die fortwährend sich verwandelnden Körperformen
umspielen , ihnen antworten und sich mit ihnen ergänzend vereinigen .
Die kleinste , den Zentralkörper kaum verändernde Bewegung wird ,
wenn sie psychisch notwendig ist, unvergleichlich eindrucksvoller sein ,
als die mächtigste , aber unbegründete Gebärde . Die melodiöse
Gedanken - und Gefühlslinie darf aber nicht zerschnitten werden ,
sondern jede Bewegung muß wie gegossen mit bewußt erlebten Ueber .
gängen in die nächste fließen .

Die in der Psychoplasti ! angewandte spezielle „Psychoanalyse "

prüft nicht nur die Taten und Gedanken des Menschen , sondern vor
allem die Wirkungen , welche dieselben auf ihn hervorbringen , die
viel persönlicher und wertvoller sind . Es ist nutzlos zu wissen , daß
ein Mensch zum Beispiel gelogen hat , aber warum er log und welche
Gefühl « er vorher , während der Lüge und nachher gehabt hat . ist
überaus wesentlich . Leider weicht der Mensch vor dem großen Kultur -
Problem , der Erkenntnis seiner selbst und der Entwicklung und lebens -
schöpferischen Gestaltung des Kostbarsten seiner Unpersönlichkeit
angstvoll zurück. Er sucht sein Glück außerhalb seiner selbst , statt
zu fühlen , daß alles Vollkommene und Wahre in ihm schlummert
und vergeblich wartet , endlich erweckt zu werden !

sie auf . Ihre Haare hingen wirr um ihr krampfhast gespanntes
Gesicht.

Da tauchten die Kinder auf ; die Frau erwachte au » ihrer Starr «
Heit, stürzte auf die beiden zu, riß sie an sich und weinte erschütternd.

Doch ich will diese Szene , wo das menschliche Herz gleichsam über
die Verwüstung ringsum zu triumphieren schien, nicht in ihrem wei -
teren Verlaus schildern . Hinzufügen will ich nur noch, daß , als ich
bald darauf nach Pensacola abreiste , nachdem der Farmer begraben
war , ich während der Fahrt die Wirrungen dieses so überaus heftigen
Zyklons überall wahrnehmen konnte . Ein ganzer Wald war nieder -
gebrochen , wie von einer Lawine zerstört . Eine Ortschaft , Haupt -
sächlich von Negern bewohnt , war vollkommen dem Erdboden gleich.
Ich sah nur ein Meer von Brettern .

In diesem Wirbelsturm , der seinen Wey über den Golf von
Mexiko und die westindischen Inseln nahm , ging u. a . ein spanischer
Dampfer unter , der außer der Schiffsmannschaft mchr denn hundert
Passagiere mit sich führte . Man hat von diesem Sajiff nie wieder
etwas gehört.

Der längste Tunnel in Europa.
London , 28 . Februar . Der Bau eines Tunnels in einer Länge

von 15 Meilen unter dem schottischen Gebirge Ben Nevis wird gs-
plant , um die Wasser von Lochs Trieg nach der hydroelektrischen Sta -
tion der nordbritischen Aluminiumgesellschaft in Förth William zu
führen . Der Tunnel wird zweieinhalb « Meile länger , als der be-
rühmte Simplon -Tunnel und somit der längste Tunnel in Europa
sein.

Schwere Siurmunfälle in Frankreich .
Paris , 28. Februar . Die außerordentlich heftigen Stürme haben

in verschiedenen Gegenden Frankreichs bereits zu schweren Unfällen
geführt . Aus Cherbourg wird gemeldet , daß ein 15 Meter hohes
Gerüst , auf dem sich 16 Maurer befanden , durch einen heftigen Wind -
stoß umgerissen wurde . Die Arbeiter wurden unter dem Gerüst be -
graben . Es rückte sofort ein Pionierbataillon zur ersten Hilfeleistung
an Ort und Stelle . Die Rettungsarbelten schreiten äußerst langsam
fort . Um acht Uhr abends waren sechs Tote und zwei Verwundete ge -
borgen . Die Pioniere wurden von einem Infanteriebataillon abge -
löst, das die Bergungsarbeiten fortsetzte . Die Spitzen der Zivil - und
Militärbehörden haben sich an die Unglücksfalle begeben . — Aus der
Bretagne wird gemeldet , daß ein Bauer mit seinem Wagen vom
Sturm ins Meer geschleudert wurde und ertrunken ist.

Der schiefe Turm von Pisa in Gefahr .
Rom , 28. Februar . Der schiefe Turm von Pisa zeigt eine leichte

Zunahme der Neigung , verglichen mit den Messungen , die Anfang des
vorigen Jahrhunderts ausgeführt wurden Eine staatliche Prüfung ? -
kommission hat festgestellt , daß Grundwasser den Boden unterwühlt
hat . Kostspielige Bauten sind notwendig , um das Wasser vom Funda
ment des Turmes abzuleiten .

Raubüberfall auf ein Auto .
Witten ( Ruhr ) , 28. Februar Bei Langendreer wurde nachts auf

das Auto eines Kaufmanns aus Hattingen ein Raubüberfall verübt .
Das Auto wurde durch die über die Straße gespannten Drahtseile
zum Halten gebracht . Dabei erlitt der Wagen schwere Beschädigungen .
Tie im Chausseegraben liegenden Räuber sprangen dann mit vor -
gehaltenem Revolver auf den Kaufmann und den Chauffeur zu und

erzwangen die Herausgabe sämtlicher in ihrem Besitz befindlichen
Gegenstände . Sie entkamen unerkannt .

Furchtbare Bluttat .
Regensburg . 28 . Februar . Der Reisende Beck hat nach voraus -

gegangenem Streit seine Frau erschossen und auch die beiden 4 und
S Jahr « alten Kinder durch Revolverschllss « schwer verletzt . Danach
jagte sich Beck eine Kugel ins Herz . Er war sofort tot . Eines der
Kinder starb kurz nach der Einliefernng ins Spital und auch da »
zweite dürste kaum mit dem Leben davonkommen .

Der elektrische Kellner .
In Detroit in den Vereinigten Staaten gibt es seit neuester

Zeit ein automatisches , auf elektrischem Weg « betriebenes Restaurant .
Der Gast tritt ein , setzt sich an einen Tisch . nimmt die Menükart « zur
Hand , bezeichnet daraus , was er essen und trinken will , und wirft
die Menükarte durch einen im Tisch angebrachten Schlitz . Einige
Minuten später hört er ein summendes Geräusch und aus einer Ver -
ienkung in der Mitte des Tisches kommt em Tablett mit dem be-
stellten Essen und Trinken . Die Menükarte ist direkt in die Küche
gefallen und man hat von dort durch einen Druck auf den Taster das
Essen nach oben befördert Auf dem gleichen Wege , mittelst Elektri -
zität , bekommt dann der Gast seine Rechnung , einen Kellner gibt
es in diesem Restaurant nicht .

Ein Dorf, in dem niemand stirbt .
Ein kleines Gebirgsdorf in Piemont Salecchio ist plötzlich zu

emer Berühmtheit gelangt , und ein Zustrom von Fremden hat ein -
gesetzt, die sich hier ansiedeln wollen . Diese Anziehungskraft verdankt
das Dörfchni der Mitteilung italienischer Blätter , die darauf hin »
weisen , daß in den letzten drei Iahren kein Mensch in Salecchio ge -
starben ist. Der kleine Ort wird als ein „irdisches Paradies " geschil»
?ert . Niemand soll hier Alkohol trinken , nie kommt ein Streit vor ,
niemand stiehlt in Salecchio und Verbrechen sind dort überhaupt un -
bekannt . Die Einwohner erfreuen sich nicht nur der besten Gesund »
I'eit , sondern leben in der schönsten Harmonie . Ob freilich das Dorf
seine paradiesischen Zustände bewahren wird , wenn soviele Neuan -
kömmling « sich hier für ein „ewiaes Leben " einrichten , ist fraglich .

Es liebt die
smarte Jlka

nur »

Suchard s
zarte Milka

Kaffee Odeon
Märzenbier der Brauerei Fels
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Böserstadl-Briese.
(SSon unserem Sonderberichterstatter .)

Baden . Baden , 26. Febr . 1S2S .
Der Himmel zeigt ziemlich trübe Wolkenmassen , ich konstatiere

dies , ohne das beliebte Wetter -Thema anschlagen zu wollen . Ich
konstatiere es nur . um anzudeuten , daß der Himmel ein ebenso
trübes Gesicht macht wie die Menschen , er weint sogar (womit
gesagt sein soll, daß es regnet ) wie manches Menschenkind auch,
nachdem der diesjährige Fasching überstanden ist, glücklicherweise !
Eigentlich war 's ja des Guten etwas zu viel , man darf das offen
sagen , aber schließlich wurde auch der Griesgrämigste mit in den
Trubel hineingerissen , bei dem alle guten Vorsätze über Bord flogen ,
denn wo alles auf Heiterkeit abgestimmt war , konnte der Einelne
nicht ernst bleiben , es ging über seine Kraft .

Nun hat man sich ausgetobt , und nun muh man sich ausruhen
nach solchen Opfern , wie sie diesmal dem Prinzen Karneval gebracht
wurden während mindestens dreier Wochen und fast ohne Pause .
Cs ist merkwürdig , wie schnell sich die Menschen an das Vergnügtsein
gewöhnen und wie schwer sie von dieser übrigens ja ganz löblichen
Eigenschaft wieder loszureißen sind, die letzten Tage und Wochen
sind ein guter Beweis dafür . Mit einem Tänzchen — ein gegen -
wärtig überall hochbelisbter Ausdruck — begann es und mit einem
tollen Tanzwirbel fand es ein Ende und ich glaube , dieser Wirbel
würbe sich auch heute noch fortsetzen , wenn der 25. Februar auf
dem Kalender nicht die Bezeichnung A s ch er m i t t w o ch trüge , wo¬
mit bekanntlich der Fortsetzung ein starker Riegel vorgeschoben ist,
stark genug , um allem Spuk ein Ende zu bereiten .

Man spricht heut - noch und wird wohl noch länger vom
großen Maskenball sprechen . Er bedeutete von jeher den
Höhepunkt des hiesigen Faschings , denn er ist „offiziell "

, womit an -
gedeutet sein soll, daß es sich um eine Veranstaltung der Städtischen
Kurverwaltung handelt . So etwas wird respektiert , in diesem Falle
sogar gern und mit Freuden respektiert , und wer sich bis zu dieser
Ansicht durchgerungen hat . fühlt natürlich die Verpflichtung ..mit -
zumachen "

, Sie fühlten sich natürlich alle verpflichtet und machten
alle mit . Alt und Jung , Groß und Klein . Arm und Reich . Mann
und Frau , manchmal auch , wies halt schon so geht , der Mann
ohne Frau oder die Frau ohne den Mann , so daß letzte .- er abweichend
von der guten alten Gewohnheit , daheim die Kinder hütete , während
sie sich auf dem Maskenball vergnügte , ein Zustand , der einen Witz
blatt - Dichter vor nicht allzulanger Zeit zu folgendem schönen Vers

v -r *
„ Sie amüsiert sich auf dem Ball ,
Und er markiert daheim die Glucke,
Ach ja , die ist bunt kariert
Und teils — me 'chugge !"

begeistert hat . Es kommt also offenbar überall einmal vor ( auch
in Berlin , denn obenbesagter Dichter ist ein Berliner , dem ich eigene
Erfahrung zutraue ) , daß von guten alten Gewohnheiten abgewichen
wird . — Um also auf unseren Maskenball zurückzukommen , es kam
alles und so waren denn etwa 6000 Personen im Kurhanse bei -
einander und einigen hundert , man sagt es waren Gäste von aus -
wärts , mußte zu ihrem großen Aerger der Eintritt verweigert
worden . Weiß man denn , was es bedeutet , und hat man eine
Ahnung davon , was es heißt , 6000 fröhliche , vergnügte , zu losen
Streichen aufgelegte und schließlich hungrige und durstige Fastnacht ?-
ball - Besucher im Kuryause unterzubringen ? Kaum ! Vorher wußte
man ' s wenigstens nicht , jetzt weiß man 's . Es bedeutet ein Schieben .
Stoßen , Drängen , für diesen Aerger . für jenen Freude am Aerger
des andern und schließlich ein tolles Durcheinander , in das Regel
und Form hineinzubringen eine glatte Unmöglichkeit ist und blekb .'n
wird . Und die Folge davon : Es waren prächtige Masken und
prächtige Kostüme in Hülle und Fülle da , aber sie konnten in dem
Gedränge nicht zur Geltung kommen , nicht gesehen werden , das
Sichimkreisedrehen wurde zu einer mühevollen Arbeit und ein
gemütliches Wandern und Schauen war so gut wie ausgeschlossen .
Und trotz alledem , die Unannekimlichkeiten wurden in kurzer Zeit
zur Gewohnheit , wurden mit in den Kauf genommen und nach
kurzer Zeit waren sie vergessen . Der Mensch ist eben stark und
lernt derartige Leiden schon ertragen — in der Faschingszeit natür -
lich ! Während einer andern weniger gut und mit weniger Geduld .
So kam cs denn auch , daß der Ausklang des Festes im Kurhause
zu einer allgemeinen Fröhlichkeit wurde und man selbst da lachte ,
wo sonst ein großes Entrüstung ?gezeter eingesetzt hätte . Gewiß , von
manch einem durfte man saäen , die Augen gingen ihm über , aber
bald folgte auch das „Schwamm drüber !"

Von den übrigen Veranstaltungen über die Faschingstage , von
den offiziellen wie den inoffiziellen , darf man sagen , sie waren
gut und entsprachen den Zeitverhältnissen . Im Mittelpunkt stand
ja stets das Kurhaus und was hier geboten wurde , verdient An -
erkennung . Bis am Dienstag abend hielt das lustige Treiben an .
da ? mit dem „Schwarz -Weiß - Ball " seinen ebenso lustigen Abschluß
fand . Die Menschen sahen beim Abschied vom Prinzen Karneval
« was ermüdet aus . Den meisten las man den Vorsatz ..Ich denke
einen langen Schlaf ?u tun " von den Mienen ab und gründlich
wurde dieser Vorsatz auch in die Tat umgesetzt . Am Mittwoch
Morgen — A s ch er m i t t w o ch — sah man in den Delikatessen -
«ind Kaufläden merkwürdig viel Häringe , Rollmöpse , überhaupt
saure Speisen ausgestellt und der Konsum in diesen Artikeln soll
ganz bedeutend gewesen sein . Wer den Verlaus der Faschingszeit
beobachtet hat , wird sich darüber nicht wundern , sondern tapfer mit -
konsumiert haben . Rochus Camper -

★
te . Pforzheim , 28 . Febr . Die allgemeine Müdigkeit , die bo®

Ende des Karnevals mit sich gebracht hat , scheint sich auch auf unsere
Stadtväter übertragen zu haben , denn die Redelust in der gestrigen
Stadtverordnetensitzung war nicht weit her . Die Ruhe war wohl '
tuend gegen die end - und nutzlosen Rcdegefechte der letzten beiden
Sitzungen - So wurden die 7 Punkte der Tagesordnung in gut drei¬

viertel Stunden erledigt . Der erste Punkt , der den fremd sprach -
lichen Un te 'rri cht in den Volksschulen betras , war von
der Verwaltung zurückgezogen worden und der zweite , bei dem es sich
um die VeMndlichkeirserklärung des Handfertigkeitsunter -
richte ? in den Knab 'envolksschulen handelte , rief nur
eine kurze , belanglose Aussprache hervor , worauf er genehmigt wurde .
Wichtig war die GIenehmigung des Kaufes des Com manschen
Säge 'w erks in Brötzingen , das man zu einem sehr vorteilhaften
Preis erwerben konnte und damit die Möglichkeit gewonnen hat , die
Wasserkraft anla « e des Werkes der Elektrizit -nsoersorgung dienstbar
zu inachen . Aber auch auf die erforderlichen Enzkorrettionsarbeiten
hat dieser Kauf einen bedeutenden Einfluß , denn auf diese Weife ist
es der Stadt möglich , verschiedentliche Uferbauten zu erparen , die sich
auf rurtd 240 000 Jl belaufen würden , wodurch an sich schon der Kauf¬
preis , der 310 000 beträgt , fast gedeckt ist. Auch der folgende Punkt ,
der von besonderer Bedeutung für die Wohnungsbautätig -
k e i t ist, wurde ohne Wortmeldung genehinigt , Es handelte sich da-
rum , daß die Stadt für ein Baudarlehen , das sie von der Sparkasse
in Höhe von 80V 0V0 M aufnehmen will und dieser mit 12 Progent
verzinsen muß , an Bauwstige zu einem Zinsfuß von ö Prozent weiter -
gibt unÄ die restlichen 0 Prozent aus die städtische Wirtschaft über -
nimmt . Auf diese Weise hofft man , durch die billigen Darlehen auch
die Wohnumgsmieten für Neubauten herabdrücken zu können , da diese
heute geradezu unerschwinglich sind. Auch dem Vergleich , den die
Sta -dt mit der Brauerei Beckh wogen des Hauses „zum Hecht" an der
Ecke des Marktplatzes und des Schloßbergs eingegangen ist , wurde zu-
gestimmt . Es ist zu hoffen , daß das Verkehrshindernis , das der
„ Hecht " an dieser lebhaften Ecke darstellt , nun auch wirklich im Lause
des Jahres fällt . Am übrigen standen lediglich noch ein Gelände -
tausch und ein Geländeverkauf mr Beratung ,

= Nheinsheim b. Bruchsal . 28. Febr . (Verschiedenes .) Der
17 Jahre alte Sohn des Architekten Scheuer erhielt beim Masken -
treiben einen Schlag auf den Kopf . Dabei trat eine Eehirnver -
letzuna ein , die den Tod des jungen Mannes herbeiführte . — Der
im hohen Alter stehende Landwirt Ludwig Klein in St , Leon
nel beim Heuholen von der Scheune ab und erlitt lebensgefährliche
Verletzungen .

# Mosbach . 27. Februar , (109er Zusammenkunft . ) Alle ehe¬
maligen 109er des Bezirks Mosbach treffen sich am kommenden
Sonntag , den 1 März , nachmittags 2 Uhr . im Hotel Krone
zu einer Besprechung über die Vorbereitungen für den diesjähri -
gen 109er Tag in Karlsruhe . Bei dieser Zusammenkunft werden
sich alle ehemaligen Angehörigen des Badischen Leibgrenadieregi -
ments , des Reseroe -Regt . 109 und des Landwehr -Regt , 109 und der
aus dem aktiven Regiment hervorgegangenen weiteren Kriegsforma -
tionen des gesamten Bezirk ? Mosbach versammeln , um Referate von
Angehörigen des Hauptausschusses der Kameradschaft Badischer Leib -
grenadiere über die bereits getroffenen Maßnahmen für die gleich-
zeitig mit dem 109er Tag vorgesehenen Denkmalsenthüllung zu hören ,

) ! ( Neckarelz (Amt Mosbach ) , 28. Febr . (Wasserversorgung .) Die
Wasserversorgung Diedesheim -Neckarelz ist behördlich soweit geneh -
migt , daß an die Ausführung herangetreten werden kann . Das nötige
Kapital soll durch einen außerordentlichen Holzhieb von 2000 Fest -
meiern aufgebracht werden .

# Neidenstein lAmt Mosbach ) , 28, F ?br , fKriegerverein .) In
einer gut besuchten Versammlung wurde beschlossen, den früheren
Verein mit geänderten Satzungen weiter zu sichren .

# Lahr , 28- Febr , ( Verschiedenes ) Wiederum kann ein Hand
werksmeifter in unserer Stadt Schmiedemeister Heinrich Link , seine, ,
80 . Geburtstag feiern . Der Meister geht trotz seines biblischen Alters
seinem schweren Berufe nach und steht tagsüber neben seinen Ge-
Teilen am Nmbos , Emen gleichalterigen Kamemden hat er in dem
jvirckMgemeinderat Christim R o st im Nachbarort Langenwinkel , an
dessen Geburtstag die Gemeinde eine klein« Feier unter Ueberreichung
eines sinnigen Andenkens veranstaltete . — Die Stadtverwaltung ha »
die Bekämpsung der Schnake » plag « selbst in die Hand ge -
nommen und läßt durch Angestellte der Straßenreinigung diese durch-
führen , — Nach einem Beschlüsse des Stadtrats gewährt dne Stadt
aus den bereitstehenden Mitteln zur Unterstützung und Förderung
von Bauvorhaben für Wohnunszwecke im laufenden Jahre für je
eine Wohnung 4000 Matk , Bei Umbau 3000 Mark , Diese Dar¬
lehen sind mit 5 Prozent zu verzinsen bei einem Tilgungssatze von
3 Prozent ,

S Freiburg , 28 - Febr . Der Weinmarkt der Winzcrgenossen -
schaffen des Bad . landw . Eenossenlchaftsverbandes Karlsruhe , der am
Donnerstag in der Löivenbräuhalle stattfand , war sehr gut besucht .
Allgemein wurde die Güte der Weine lobend anerkannt , und jeder Be -
sucher gewann die Ueberzeugung . daß durch die Bildung oer Winzer -
genossenschaften , die ihre Weine «emeinsam einlagern , e n ganz bedeu¬
tender Fortschritt bezüglich der Weinpfleige erzielt worden ist . Ohne
Ausnahme waren lauter reintönige harmonische Weine , die die fach -
männische Behandlung erkennen ließen , ausgestellt Mit etwa 80 Pro -
ben kamen über !>000 Hektoliter Wein vom Kaiserstühler Gebiet ,
Markgräflerland und Bodenseegsbiet in der Preislage von 38—200 M
je Hektoliter mm Angebot und zwar überwiegend in größeren Bosten
sbis zu 550 Hektoliter ) . Leider ließ unter dem Druck der wirtschafte
llchen Lage und der Konkurrenz der Ansland ' wene die Kauflust zu
wünschen übrig , Ammerhin konnten einige mmchM ? Abschlüsse, und
'.war zu 38 — 140, # ie Hektoliter getätigt werden . Feiner wurde eine
ganze Anzahl Beziehungen angekiiüvft , so das, die Veranstalter mit
dem Verlaus des Marktes sehr wcM Zufrieden Wn konnten .

y Konstanz , 28. Febr . (Aufhebung des Slutoverbots an Soun -
tagen .) Die für den Amtsbezirk Konstanz erlassene bezirkspolizeiliche
Vorschrift über das Sonntagsfahrverbot für Kraftfahrzeugs ist mit
sofortiger Wirkung ausgehoben worden .

GerichtsFeituny .
st , Freiburg . 28. Februar , (Eine Ehetragödie .) Unter der An -

klage der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode mußte die 27
Jahre alte Fabrikarbeiterin Josef Bauer Witwe Marie geb , Rei -
mund aus Windenreute bei Emmendingen vor dem Schwurgericht
erscheinen . Die Angeschuldigte , die sich zur Zeit als Patientin in der
psychiatrischen Klinik in Freiburg befindet , hat am Morgen des 17 .
Oktober des vorigen Jahres nach vorausgegangenem Streit ihrem
Ehemann , dem Taglöhner Josef Bauer mit einem Holzscheit und nach-
her mit dem eisernen Hebel einer Weinpresse Verletzungen am Kopfe
beigebracht , an deren Folgen Bauer am Abend des gleichen Tages ge-
starben ist . Die Angeklagte hat den Bauer , der aus Ettenheim
stammte , auf einer Eisenbahniahlt kennen gelernt , und sich dann , ob-
wohl ihr von verschiedenen Seiten von einer Verbindung mit ihm

abgeraten wurde , im September 1923 mit ihm verheiratet , weil , wie
sie angibt , sie in ihn „vernarrt " war . Das Ehepaar bewohnte in
Windenreute ein kleines Anwesen , das Frau Bauer von ihren Eltern
geerbt hatte . Anfänglich lebte man verträglich beisammen , nach und
nach ging die Harmonie in die Brüche . Schuld daran soll nach den
Angaben der Angeklagten der Mann gewesen sein , da er nicht gern ge*
arbeitet habe . Sie behauptet weiter , der Grund mancher Zwistig -
leiten hätte auch das Verlangen des Mannes abgegeben , ihm das
Anwesen zu überschreiben . Er habe sie auch mißhandelt : einmal ser
er mit einem Messer , ein anderesmal mit einer Axt auf sie los -
gegangen . Am Abend des 16 . Oktober , als die Frau von einer Fabuk
in Emmendingen , wo sie arbeitete , zurückkehrte , kam es einer nich *
tigen Ursache wegen durch die Schuld des Mannes zu erneuten Strei¬
tigkeiten . Die Angeklagte gab vor Gericht an , der Mann hätte ihr iffl
Laufe der Auseinandersetzungen eine Ohrfeige versetzt , weshalb fi*
es vorgezogen habe , die Nacht in der Küche zu verbringen . In den
Morgenstunden flackerten die Streitigkeiten wieder auf , worauf der
Mann drohte , er werde sie erschießen . Als Bauer zur Bekräftigung
dieser Drohung sich anschickte , von dem Speicher die unter einem
Dachbalken verwahrte kleine Pistole herabzuholen , habe sie mit einein
Stuhlbein nach ihm geschlagen . Nach der Rückkehr vom Speicher ser
er wieder auf sie eingedrungen und da habe sie zu einem Holzscheit
gegriffen und im Hausgang auf ihn eingeschlagen . Wohin sie getroffen
habe , hätte sie in der Dunkelheit nicht sehen können . Der Mann eilte
in die Wohnsttibe und als er versuchte , wieder nach dem Gang und
der Küche zu kommen , habe sie die Türe zugehalten , zu gleicher Ze^
mit dem Fuß den in der Nähe liegenden Hebel der Weinpresse an si®
herangezogen , mit dem sie , als er die Türe aufriß , blindlings auk M
eingeschlagen habe , um seinen Angriff abzuwehren . Dem Mann
wurde durch die Hiebe das Schädeldach völlig zertrümmert und nam
dem Gutachten von Bezirksarzt Dr . Schmidt ( Emmendingen ) ist
als eine Art Wunder zu betrachten , daß der Geschlagene den absolut
tödlichen Verletzungen erst am Abend erlegen ist. Die Frau reinigte
den im Blut liegenden Mann und brachte ihn dann mit Hilfe des her-
beigerufenen Schwagers zu Bett . Die Aussagen einer Reihe van Zeil-
gen bestätigen , daß es zwischen Bauer und seiner Frau bäufig 3U
lärmenden Auftritten kam , da der Frau nicht allein die Abneigung
des Mannes vor einer geregelien Arbeit , sondern auch seine Raucher -
leidenschaft ein Stein des Anstoßes war . Nach ibrer Verhaftung un-
ternahm sie im Untersuchunasgesängnis einen Selbstmordversuch . I"
daß mon es für angebracht hielt , sie in der psychiatrischen Klinik un»
terzubringen . Der als Sachverständige geladene Professor Dr . Home
hält die Angeklagte für geistig sehr minderwertig , ihre abnorme Ver -
anlagung gehe nabe an die Grenze der Unzurechnungsfähiakeit , ob-
wohl bei ihr die Voraussetzungen des Paragraphen 51 (Strakans -
schließungsaründe ) nicht in vollem Umfang gegeben seien Das
Schwurgericht kam noch längerer Beratung zu einem freispre -
chenden Urteil . Die Kosten werden der Staatskasse auferlegt .
den Urteilsgründen wurde hervorgehoben , die Angeklagte habe an -
nehmen können , sich in Notwehr zu befinden , mitbestimmend für den
Freispruch sei aber hauptsächlich die erheblichen Zweifel an ihrek
Zurechnungsfähigkeit gewesen . , ^

Aus den Nachbarländern .
Pirmasens , 28 . Febr Zu dem von uns gemeldeten schweren

Raubüberfall in der hiesigen Stadteinnehmerei , bei dem der
Sekretär Zink von zwei unbekannten Männern niedergeschlagen , be-
raubt und durch einen Schuß verletzt wurde , wird noch gemeldet ,
daß allem Anschein nach ein persönlicher Racheakt vorliegt . Ob¬
wohl Zink die beiden Räuber ziemlich genau beschreiben konnte,
war es bisher nicht möglich , ihrer habhaft zu werden . Man niniwl
an , daß sie von auswärts gekommen sind . Bei dem Ueberfall fa^
zwischen den Tätern un-d Zink ein heftiger Kampf statt , wobei einet "
der Räuber das Gesicht heftig zerkratzt wurde . _ .

= Vaihingen 28 . Febr . Die Frau und der einzige achtjährig
Sohn eines angesehenen , in guten Verhältnissen lebenden Bürger¬
in Großsachsenheim wurden gestern im Bett tot aufaefunde •

Mit einem Beil , das am Tatort lag , war ihnen die S ch od «
de ck e eingeschlagen worden . Der Thema nn war slüchup -.
Am Pachmittag wurde er mit einem Schuß durch den Mund a >

einer Wiese bei der Metter tot aufgefunden . Er war Mitgu
des Eemeinderats . städtischer Waldmeister und lange Jahre Feu °

wchrkom -mandant . Die Untersuch,mg hat einwandfrei ix-n Beweis e

bracht , daß der Täter zuerst sein« Frau getötet , dann das Kind loß
verletzt und hierauf durch Erschießen seinem eigenen Leben ein
bereitet hat . Der Beweggrund ist noch unbekannt , (Der Name
Mannes wird in dem Bericht nicht genannt .)

Unsere schon mit der heutigen Abend -Ausgabe erscheinende jB
* '

lag ? „ Volk und Äeimat " enthält folgende Beiträge : Hermann
Busse , Emil Gött und Franz Schneller : Hermann v °i

^
Frühlingsjagd, - Karl Demmel , Serenissimus 0

Mirow ; Th . L . Rais , DerWeinkrugunddieKastestU ^
'

PETERS¬
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Unsere beiden heutigen Ausgaben
24 Zeiten .

Deshalb mm« man sich die Zähne durch richtige Pflege gesund und voJl gebrauchsfähig erhallen. Bedeutende Fachautoritäien der zahnärztlichen Wissenschaft, unter ihnen eine
ganze Anzahl von Universitätsprofessoren, haben bestätigt, dass die Zahnpasta „Solvolith ", eine Erfindung des bekannten Zahnarztes und Spezialforschers auf diesem Gebiet «

Dr . med. Karl Hermann , sich hierzu am vorzüglichsteneignet. Solvolith ist aber nicht nur ein hervorragendesZahnreinigungsmittel
im kosmetischen und hygienischen Sinne , sondern hat darüber hinaus infolge seines Gehaltes an natürlichem Karlsbader
Sprudelsalz die unschätzbare Eigen schaft , den Zahnste in aufzulösen bzw. sein Ansetzen überhaupt zu verhindern. Der Zahnstein
ist nämlich einer der scSHmmsien Feinde der Zähne und ursächlich an den meisten Zahnerkrankungen beteiligt. Er ruft z . B.
den gefürchteten Zahnfachschwund(Alveolarpyorrhoe) hervor, der die sonst gesunden Zähne lockert und sie nach und naen

zum Ausfallen bringt. Benutzen Sie deshalb zur Pflege der Zähne nur
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Aus der LaaoesyauplstaSl .
' Karlsruhe . 28. Februar 1925.

Die Deulschlandfahrer in Karlsruhe .
Die Teilnehmer an der Deutschland -Fahrt 1325 . welche morgen

» oiinlag in Köln ihren Anfang nimml , werden , wie vielfach be-

am Montag vormittag die dadische Landeshauptstadt paf -

^
eren. Die Teilnehmer starten am Montag in Mannheim um
•aO Uhr vormittags und nehmen den Weg über Heidelberg ,
" esloch, Bruch jal , Eraben -Neudorf . E g g e n st e i n , Schützen-

?aus-Allee . Linkenheimerftrake , Stefanienstrahe . Karlstrahe zur

Kontrollstelle am „Aioninger " in Karlsruhe . Der Motorsport

Karleruhe hat die Organisation der Fahrt initerhalo des Be -

^ r! s Karlsrul -e übernommen und wird die Fahrer im . .Moninger
"

J-Snijjen . Nach Eintreffe » der Oberleitung und Presse findet ge^ en

Mtag eine offizielle Begrüßung durch die staatlichen und
'gotischen Vertreter statt . Im Gartensaa ? des „Moninaer " konzer¬
tiert übrigens zwischen g und 2 Uhr die Odeonkapelle .

, Der Start in Karlsruhe zur Weiterfahrt erfolgt Ecke Akademie

J *® Karlstrahe , beim Prinz MapPalais . Der Abfahrtsweg ist auf

Wunsch der Polizeidirektion Karlsruhe geändert worden und sührt
." 'cht durch die Kaiserftr ^ e . sondern von der Karlstrage aus durch
J * Akademiestratze . Hirjchstrage . Kriegsstrage . Schlachthausstraße .

in Deutschland fehlen heute noch 1,25 Millionen Wohnungen — in
Baden sollen es 25V00 sein — richtig ist. Der Hausbesitzerverein hält
es für unbedingt erforderlich , dag hier einmal Klarheit geschaffen und
die einwandfreie Zahl der wirklich Wohnungslosen , also derjenigen
Fanilien . die bis jetzt überhaupt keine eigene Wohnung besitzen , fest -
gestellt wird .

Sonntagsrückfahrkarten in die Pfalz .
Di ? seither nur auf 4 pfälzischen Stationen ausgegebenen Somi --

tagsrückiahrkarten sollen vom 28. Februar d. ab Im Bereich der
RelchsbahndireAion Ludwigshafen ( Rhein ) auch den übrigen Städten
und Orten ztdgänglich geinacht und auf allen Stationen ausgelegt wer -
den . die an Sonn und Festtagen regelmäßig einen stärkeren Reise¬
verkehr aufzuwersen haben nach Städten , woselbst durch Theater ,
holunq gebaten ist ; b) nach landschaftlich ber>ol '>ugten Eegeniden .
Konzerte , Museen . Ausstellungen » sw . Gelegenheit uir geistigen Er -

In der Pfalz bieten das malerische Haarvtgebirge . das vielgeprie¬
sene Rebenaelände mit den weltberühmten Weinorten , oie zahlreichen
Kur - und Erholungsorte , der Pfälzerwald mir den abwech >! ungs -
reichen Landschaften , herrlichen Bergwäldern und den 110 Burg¬
ruinen . zum Teil auf Höhen mit präckstiger Rundsicht , die best .' Ge¬
legenheit zu Aus ' lüqen und Wanderungen >um Studium landschalt -
! icher und historischer Stätten . Alle diese im Pfälzer Gebirge und
Wald liegenden Ausflugsorte und Ausganaspunk 'e für orökere und

leisten . Es wird an die Hausbesitzer n
Einblick aus denflirten Strcchen erneut die Bitte gerichtet , l . •

^ ternationalen Charakter der großen Deutschland .^ ahrt
»Uf den 2. März d . I . zu beflaggen .

St -ation -verbindungen . für die Sonnicgskar en M -
liegen , ferner die wichtigsten Tarifbeft ' mmungen und die Fahrpreise
durch Aushang am Schalter bekanntgegeben .

Ein politischer Prozeh
Wie noch erinnerlich , wurde Prof . Dr . B red ig im Dezem -

ber v. I . vom hiesigen Schöffengericht in einer Privatklage wegen
Beleidigung 20 Mark Geldstrafe verurteilt , weil er als damali -

n v. nm i «mnri -ler Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe dem Apotheker
n^®Btt£ ,

uer ' a9' an J-a,B - ^ i eS
ah ! n nnti Karlsruhe ®tnft aus Schwetzingen die Hergäbe eines Hörsaales der Hochschule

bci > - - ° Beremigten Christlichen Posaun ch . ^ zz^r,ra .,szwecken verweigert und im Senat bei Besprechung
bcm

8£ ,
!
l |ti Ber W ' Uerung . morgens 8 Uhr m abwechseln ^

r Weise aus
Angelegenheit seinen Standpunkt damit begründet hatte , das?

-uquuiub <» iv Brvdig hatte gegen das . Urteil Berufung eingelegt und wurde^ der Weihe des
Ertrag bringen .

•' »: Die Fcbruarmiete beträgt wieder 75 Prozent der Friedens -
" i . Eine Eikiöbunn d<>« Mi ^tlaUes hat nicht itatfoefiinhenEilte Erhöhung des Mietsatzes hat nicht stattgefunden .

The^ V * ®olifun w Kunst und Geschichte. So lautete das
das gestern abend im Konzerihaus auf Verani .'Müg der

^ lchtwiele für Schule und Volksbildung in einem Film -

. <ag behandelt wurde . In einer kurzen Einleitung besprach

v Besonderen Eindruck machte die Vorführung des Peters -

j .
omes. der 130 000 Personen saht und die größte Kirche der Welt

dcw
'

<iri
ncr ^ >c Spendung des Segens durch den Papst an die auf

y!
?? Petersplatz angesammelte unübersehbare Volksmenge . Nicht

Sehö T̂1 interessant war die Vorsührung der übrigen zum Vatikan

fcct
fto
IChrtC.

V»» vmn/iinv |4vii wu ayvwm/u uiuiütll ,

«M n,an Gelegenheit hatte , Kunstwerke ?u bewundern , die man

»a? ' . einem Besuch in Rom nicht zu sehen bekommt . Andacht ?-

Stille verbreitete sich im Haus , als der Papst in lebenswahrer

taf >
den Balkon trat und lanlählich des eucharistischen Kon -

ipb* nrt ot „V - , > ' - fung eingelegt und wurde
jttzt vom Oberlandesgericht freigesprochen .
4. Verkehrstag des Bundes Deutscher Verkehrs -

oereine .
"V n ^ 5 c ' ■ dem im prächtigen Winterkleide

. . . . Verkehrsfragen behandelte . Aus
Baden waren da .',u erichienen Syndikus R i e g e r vom Badilchen
Vev!ehrsv . rband und Verkehrsdirektor Lacher sVerkehrsverein
Karlsruhe ) . Nach zweitägiger eingehender Beratung bs '

chlost dtr
Bund , seine Organisation aus breiler Basis zu erweitern und damit

l — * m —• « ' ' ,>u viU 'VUVlil UTlW cmmii
. . .. . . .. .. . imlr vte WU »r« n« ver vorigen zum Dlliiian seine Stellung im deutschen Verkehrsleben weiter zu stärken Die ein -

drillen Raiiten und ibrer kostbaren Inneneinrichtungen . Von gehenden Verhandlungen führten fchluRlich in den Hauptpunkten zu
k ciewaltilicn Menae an Kunstwerken wie Gemälden Gobelins , folgenden Entschließungen und Forderungen :
»tuen und Büsten waren die berühmtesten ausgewählt worden . . -
\At. .

4ri ,

) die Worte sprach ; „Die von dem schrecklichen Kriege zer-
ÄZelt findet noch nicht ihren Frieden , jenen Frieden , den wir

n*3n Kott erflehen müssen .
" E « sind wundervolle Bilder aus

ewigen Rom , dem Sitz des Oberhauptes der katholischen Kirche .

Sleuerkalender über badische Steuern u m .
für März 1925 .

j 2. März 1925 ; Ergänzungszahlungen auf die staatliche Grund
Gewerbesteuer für 1924 au grund der im Februar zugestellten

^ letlPTh «r07 • -| | , ragen ( Fahrplan - und Tarifgestaltung ) durch einen com Bund ge-
^ euerbcscheide

'
Schonfrist für Verzugszuschläge 1 Woche. — 2 . März ; bilde .en Ausschuf! im Benehmen mit den Landcsverkehcsorganisatto -

ö^hlunq der Hälfte der Gebäudeversicherungsumlage für 1924. Siehe > nen ; l, .u di^ em Knnit - i feiri » ** * ^

"
Weitere Ausgestaltung der Verkehr spropagan -

da besonders der Auslandwerbung ;
2 . schnellmöglichste Beseitigung aller Ein - und Ausreiseschwierig -

keinen, polizeilichen Kontrollen , soweit solche noch bestehen , und bor
Aufenthaltsbeschränkungen ;

Z. steuerliche Entlastung des Reiseverkehrs und
Abschaffung der Sonderbelastung der Fremdeninduftrie ;

4 . endliche Einführung einer einheitlichen R e i ch s f r e m-
denstat i stik .

5 .Elektrifizierung der deutschen Bahnen , vornehmlich zum Wctt -
bewerb mit dem Auslände und zur Aufnahme des Durchgangsverkehrs
elektrischer Linien des Auslandes ;

6 . zentrale Behandlung der großen Verkehrs -
fragen (Fahrplan - und Tarisgestaldung ) durch einen vom Bund ge-
«.» H. <*> » " *

.. . . J w Erleichterung
des Vorortverkohrs durch Indienststellung von Triebwagen und Ein -
führung von Dutzendsarten , Ausdehnung der Sonntagskerien auf die
Vormittage des Samstag und Montag , Fcrhrpreisermäsiigung zum
Besuche der deutschen Bade - und Kurorte nach den Vorbildern des
Auslandes und Verbilligung der Go 'eMchaftsreisen ) ;

uu . uvwh « « .. j .i ver i 7 . Einspruch gegen die Erschwerung des zur Befriedigung der

« •" eie isffür diese Verzinsung nichts enthalten . Der Betrag wird öffentlichen Verkehrsbedürfnisse dienenden Krafttoagenverkehrs ;
?.
'°>>nehr t!on der G e b ä u d e s o n d e r st e u e r auf Antrag in Ab - | 8 . Erleichterung der Verkehrswerbung in den Bahnhöfen und den

M er,-, . . ' - - - - - • - - - Transportmitteln der Deutschen Reichsbahn ;
9 . ausreichende Subventionierung der gemeinnützigen

Kypoihekenoerzinsung .
. . ^ ach der ? . Steuernotoerordnung beginnt die Verzinsung der
ffi .

' ^ werteten Hypotheken am 1 . Januar 1925 . Der Zinsfug betragt
U das Jahr 1925 ' 2 v . ft . des aufgewerteten Kapitals . In der

Wer also noch Hypotheken auf seinem Hause hat (es ist
^ ' gleichgültig , ob die Aufwertung unbestritten ist, oder ob durch
^ behalt bezw . durch andere Ursachen noch Zweifel hierüber be-
$ e«) . muh dies sofort beim zuständigen Steueramt ( in Karlsruhe ;
/ "n Stadtrat ) anmelden , indem er einen Antrag auf entsprechende !

Absetzung der Gebäudesondersteuer stellt .

Verkehrsorganisationen des Reichs und der Läitder durch das Reich ,
die Reichsbahn und die Länder .

An weiteren oerkohrs -werbenden Mas ;nahmen be?chlost der Bitnd
u . a . seine Beteiligung an der Deutschen Verkehrs -Ausstellunq Aöün-
chen 1925 und die Herausgabe einer noch Inhalt und AusstattungDie Wobnunaslosen . Hl .W „ — — .

r „ . . .. . gleich hervorragenden Werbe - und Bundeszeitschrift — Der in allen
in Vorstand des Grund - und Hausbejttzervereins Karlsruhe hat Teilen Harmoniich verlaufenen , von dem Schleichen Verkehrsverband
>,. W " letzten Sitzung , veranlagt durch verschiedene Vorkommnt,,e ^ ^ Gemeinde , und Kurverwaltung Krummhübel mustergültig
kl * ' ftrü '

..
"^ a ?„

a SDn»n - vorbereiteten Tagung wohnte u . a . der » Oberpräsrdent der Provinz

an das Schlesien . Zimmer - Breslau , bsi . der die Versammlung in der

^ i^ snmt
^

die Forderung stellen , dah anläßlich der demnächst
'
statt -

^ n politischen VerMtnissen hart
getretenen

Oitm .tr
^

des Reiches

Ödenden Volkszählung auch eine genaue Zählung der wirklich warm begrübe und mr dte Arbeiten und Aufflaben de -> . undes tti 'i -

S 0 h n u n a s l o s e ti Familien ( also nicht derjenigen , die Upendes Verständnis zeigte . Dem Gelöbnis treuen Zuiammenhaltens
' otwohnungen oder ihnen wenig zusagende Wohnungen im Besitz der West - und Ostmarien des Reiches und ihrer engen Vcrbut ^ >cnhett

vorgenommen werden . mit den unter der Besetzung immer noch ^Hw »r leidenden Landes -
Den Grund für diese Forderung bildet die Erfahrung , dah bei teilen beiderseits des Rheins geben die Vertreter der bezüglichen Ge <

»crfrf
Uet Aufstellung von neuen Verzeichnissen der Wohnungslosen bei biete warmen Ausdruck . — An die Tagung schlössen sich reizvolle und

>vej. denen Wohnungsämtern die Zahl der wirtlich Wohnungslosen sehr instrukt -ir>e Fahrten in das im hochwinterlichen Schmuck liegende
geringer ist als sie nach den vorliegenden Verzeichnissen ange - Märchenreich Rübezahls an . die allen Teilnehmern in schönster Er -

- ' " wurde . So wird z. B . stark bezweifelt , daß die Behauptung , innerung bleiben werden .

UnvoUenoete Schwarzwalabahnen .
Gelegentlich der Tagung des Bundes Deutscher Bcrlehrsvereine

in Krummhübel ( Schlesien . Riesengeb .) wurde auf Antrag des Var «

treters des BadiIchen Verkehrsverbaisdes . dem sich auch der Ber -

treter des Verkohrsverbandes für Westfalen anschloß , 'instimmig fol¬

gende Entschließung an die Hauptverwaltung der Deutschen

Reichsbahn in Berlin angenommen ;
Die Ver .zögening der Vollendung der nahezu fertiggestellten

Bahn bauten z . B . in Westfalen ; Schwelm —Dortniiund —Münster ,

m Schwarzwald ; Titisee —St . Blasien , der Renchtal - und Murg -

albahn bedeutet eine schwere Schädigung und fortlaufende Beun -

ruhigung weiter Wirtsck>af !skreise . Der Fremdenveriehr , Handel -

und Industrie haben sich auf Grund der vom R ich übernommenen

Lerpilichtungen hinsichtlich der Vollendung dieser Bahnen in an -

gemessener Frist eingestellt , jede Verzögerung der Inbe -

krtebnahme hindert die weitere Entwicklung -

bedeutende An läge werte liegen brach und unbenützt . Der Bund

Deutscher Verkehrsvcreine bittet erneut und dringend die Inbe -

' riebnwhime der bereits vollendeten Strecken und die Fertigstellung

der begonnenen Linirn beschleunigt herbeizuführen . Es muß

grunidfätzk' ch abgelehnt werden , den weiteren Ausbau allgemein

wichtiger Verkehrswege von Zuschüssen der örtlichen Interessenkreil «

^bbängi g zu mache n.

|
~

Vor » « zeiaen der Beranstatt er . ^

Die Kameraden des ehemaligen Landwchr - Zni .-Ncgts Nr . 109

werden gebeten , der dankbar begrüßten Einladung der Kameradschaft

des Reserve - Inf .' RegiS . Rr . 109 Folge zu leistet , und recht zahlreich

zu deren nächster Zusammenkunft am Mittwoch , den 4 . Jcarz ,

8,30 abends int „Ptins Karl "
. Karlsruhe , zu erfckxinen

Komposttionsabend Arthur Kusterer . Die be>»tt Komposinons »

abend des hiesigen Komponisten Arthur Kusterer am Mittwoch ,

den 4 . März im Eintrachtsaal uraufzuführenden Werke i>nd größten ,

teils in den Iahren '. »22 bis 1923 entstanden . So zuerst VK M u s t l

für zwölf Solo -Jnstrumente . op . 10 , sie ist ein zweisätziges Werk sin-

fonischen Charakters und Inhalts Dann drei Lieder für Sopran

und Kammerorchester , wovon das mittlere ..Licht entgegen

eines der letzten Lieder von Kusterer ist . Dann die Suite n >r Kla »

vier op 1f., das allerneueste Werk , welches der Komponist selbft spie»

len wird . Zum Schluß die „Sinfonischen Gesänge
" op . 1!. .

Sie stellen , formal betrachtet , eine Neuerscheinung dar , als bis jetzt

noch nicht versucht worden ist , Liedertexte sinfonischen Charakters zu.

einem geschlossenen Zyklus zusammenzufassen und in dieser Art zu kom-

panieren . Arthur Kusterer hat die Texte hierzu selbst geschrieben .

Die Lieder und Gesänge werden von Frau T h i l d e R e u ß - W a I s ch

gesungen , die sich damit erstmals den hiesigen Musikfreunden vor -

stellen wird . Durch ihre Mitwirkung wird das Konzert ein ganz

besonderes Gepräge erhalten ; denn sie ist als erstklassige Lieder -

sängerin bekannt , und besonders als Interpretin moderner Musik

hochgeschätzt. Sie vereinigt neben einer feinkultivierten Gesangskunst

eine tiefschürfende Einfühlsamkeit , sodaß die Voraussetzungen gegeben

sind , die eigxn gearteten seelenvollen Gesänge , die ganz auf innere

Wirkung gestellt , zu einer hervorragenden Wiedergabe gelangen zu

lassen . Der durch seine Gastspiele an unserem Landestheater rühm -

lichst bekannte Kapellmeister Wilh F r a n z R e u ß hat in liebens »

würdiger Weise die Leitung des Konzertes übernommen . Wie der

sehr lebhaft einsetzende Vorverkauf erkennen läßt , ist das Interesse

an diesem Konzert unseres einheimischen Komponisten , der mit seiner

Oper „Casanova " an den Landestheatern in Stuttgart und Karls -

ruhe starke Erfolge hatte , ein sehr großes . Den Kartenverkauf hat die

Musikalienhandlung Fr . Dört übernommen .
x Kolosseum Heute Samstaa nbend ist die lebte Auffülirunq der

Fasching -Nevue ,
'
C a r n e v a l s - T r ä » m c" . Wir weisen nochmals l>e»

sonders daraus bin , da gleichzeitig ein Ehren » und Abschieds -

abend damit verbunden ist.
M Sine Reise zum i» rabe des tkonfueius . — Bilder a« ö Tsiugiau u «d

dem chinesischen Veben . lieber dieses Thema wird Herr (Äelieimrat Professnr

Dr . A s ch o s f aus Freiburg am Dienstag , den 3 .Marz , abends 8 llbr ,
im Konzertliaus sprechen . Herr (Keheimrat Dr . Rschoff bat vor einem Jadr

bier auf Einladung des Karlsruher Mäiinerturnoercins im Cbemiesaal
der Technischen ?>ochschnle einen ausserordentlich interessanten Vortrag ge-

halten über Soivietrnsiland . ivobin er zu einer ix>t (fcitfebcftlidxtt Vortrags »

reise eingeladen worden war . In der Zwischenzeit bat er auf Einladuna

der amerikanischen , iopantschen und chinesischen wissenschaftlichen Gesell -

schalten eine Weltreise von tö Monaten gemacht . Wie aus allen Berichte »

hervorgeht , war sie ein Siegeszng der deutichen SLissenscheit . An allen

amerikanischen Universitäten hat er gesprochen . Dann verweilte er drei

Monate in Japan , wo er am kaiserlichen Sof mit siirstltche » Ehren em -

vsangen wurde . Weiter ging die Reise nach China und Indien und au »

dem interessantesten in China von ihm bereisten Gebiet hat Herr Gebeim -

rat Professor Dr Aschoks das Thema seines Vortrages gewählt , den er

wieder auf Einladung des Karlsruher Männertnrnvereins halten wird

und der Mer gröhtes Jntercssc aus allen Kreisen beanspruchen darf .

Karten sind im Vorverkauf bei Papierhandlung Erhardt . Erbprinzenstrake
und der Buchhandlung Miiller u . Grafs . Kaii -' rstrabe , sowie , nenn noch

vorratig au der Abendkasse erhältlich .

Warnung !
^ enn in einem Urse 1äft i
Batten, H«lserkell,Kenehho«ten1 T»r I

Chlelmnnn, Katarrh, tcDn eriesdeit |
Hals , al TorbenifnngniliMel t ' K '

rk al tim '
RPD K « t » « r ' a Brn »l -

CAramflllenmit den 3Tamie kanten ,
dann muss jedes Pake , zu 30 Pfg . und
j«-' e L)ose zu SU Pfp . die Scbntz ar -
ke 3 Tarnen Iraren Die Millionen -

ach bewährten Kaiser ' « Brusi -Caramollsn sind niemals offen nn haben Hilten

Sie sich vor Nachahmn gen nn i lern wertlosen Zuckerzeug . öS ™»*
Vertretnnir nn . I.II. . r * . Probst . K » pl » ruhn . Stetanienatr * Be 81^ Te ' etoi . 488J

(» cirtiriftlirtir Mitteilungen
Die seit 1876 bestehende , in weitesten Kreisen bestens bekannte Tee »

Importfirma Wegmann u . ^leiser i« Freiburg i . Vr . bringt unter dem

für sie gesetzlich geichützlen Name » »Weref " ihre erstklasiiaen Tee -Mjschun »

gen aus den Prodnktionsländern China . Java . Cculon und Indien in drei

verschiedenen t^cschmacksrichtungen aus den Markt . Der Handel mit Tee

ist Vertranenssache , und das Zusammenstellen von Tee - Mischungen ersor »

dert griindliche und genaue Fachkenntnisse . ES ist daher sur jede » Tee -

trinker enipsehleilswert , nur solchen Tee zu kausen und zu verivenden ,

der von einer wirklich inchkuiidige « « Pezialsirnia stammt Eine feft

50 iährige Erfahrung der Firma Wegmann u . Steifer aus dem Gebiete de »

TeehaudelS bietet jedem Zeetrtnker volle Gewähr dafilr , in Weref -Te «

alle diejenigen Eigenschasten veretnigt zu finden die an wirklich erstklassige

kee ' s gestellt werden . Weref - Tee ist hocharomatisch . rassig u » d vollsafti «.

vollständig griiS - und staubfrei , änderst ausgiebig im Gebrauch , daher sehr

billig , gcde Hausfrau und jeder Teeirinker »erlange und verwende SeS»

halb nur Weref - Tee . (Siehe Inserate im Anzeigenietl .» A78t »

IMHoll ! «MM .
f. den stärksten Bart
Die neuen h.ohlgeschltrtenen
DanerkliDßen Mnlouto < oid ,
Hpri»>ellune1925des MULCUTO-
WERKES SOLINGEN , üb er-
trefl'eD alles bisher daireweeene
an wunderbarer Scharre und
Dane»naftigkelt . rasieren bljiz-
schneli nnd sammetweleb den
stärksten Bart und bleiben
iahrelann ohne Schlei/en

haarscharf .
:er orfifiteenorm oeitisp?runde Fortŝ rflt

Umtausch Wg
alter Klingen .

KürledeneueMnlcutof' OldkMnffe
wird einealte Mnluto - Klinge «n
Zahlung genommen n. Mk 0.75

vergütet. Zu haben bei :
Ceschw. Schmld. Ksrisrofie

al8er8tr,ft8 . NJibe MaiktpiaU
Telefon 3394

SpcR'algeschäfi bester So, ;n «er
Stahlwaren u. Reparetnrwerkst,

Neu erschienen ; „ Pips Lachzeilung für liebe kleine Kinder " .

Billige Preise .
Apparat in Blechdosr
Nr 1 Mk .4,fi0 . Mit Klin¬
ge üscharfer in Etui
Nr . '20 Mk 7.50 Nr . .%
Mk .8.öO. Nr . 81 Mk 9.ÖC
Neue Mnlcnto - Goid-
Klinsen Mk 2 75. Gar-
nitnrm .Stre>chrienian
KlinifpnshärterinEtO '
Nr 101 Mk .12.- . Kompl
Kas erparnitnr : Ap-
p<trat . Streichriemen,
vlinktensehärier, Pin
»ei . St-ite u » d Schale
in ff. Rt»i Nr . 401

Mk . 18.~ .

3wiiienii « i«B a,
-
„ s aßrwsw :

• "
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SüdvvestdeutscheJndustrie -undWirtsdiafts-Zeif
Die Zolhrise des Saargebiets .

Saarbrücken , 26 . Februar .
Die mit dem 10 . Januar in Kraft getretene Zollabschnürung des

Saargebiets vom übrigen Deutschland wirtt sich für unser ganz auf
die Industrie eingestelltes Wirtschaftsleben immer unerträglicher aus .
Sämiliche Wirtschaftszweige werden durch die aus politischer End -
absicht vorgenommene Westorientierung betroffen .

Die Schwerindustrie kann die Zollbelastung nicht auf sich
nehmen , welche sich aus der Fortlxlieferung ihrer süd- und mittel -
deutschen Kundschaft ergeben würde . Einige deutsche Aufträge werden
akzeptiert , um die überlieferten Verbindungen nicht ganz abreißen zu
lassen , bringen jedoch Verluste ein . Der französische Markt erweist
sich in nennenswertem Umfangeais aufnahmeunfähig ; wissen doch schondie lothringischen Werke nicht , wo in aller Welt sie ihre Produktion
absetzen sollen . In der Hoffnung aus eine baldige Regelung der Zoll -
frage verzichten jedoch die Saarwerk « vorerst noch auf die ultima
rc^ ko der Stillegung , und behaupten aus gleichem Grunde trotz fort -
gesetzt schwächerer Nachfrage die letzten Vreise . Um nicht beschäfti¬
gungslos zu fein» wird vornehmlich auf Lager gearbeitet . Betriebs -
einschränkungen werden indes bereits von den Röchlingfchen Eisen -
und Stahlwerken berichtet , die mit Berufung auf den sinkenden Ge¬
schäftsgang mehrere hundert Hüttenarbeiter und einige Dutzend
Angestellte entlassen haben . -

Die weitervorarbeitende Eisenindustrie vermag hie und
da . bei knappster , kaum mehr Gewinn lassender Preisanstellung , eini -
« es Material in Frankreich sowie in Skandinavien und im Orient
unterzubringen . Für die Drahtziehereien und Gießereien erscheint
augenblicklich die Lage noch am relativ günstigsten . Dagegen wird
der Nachrichtensammelstelle der Handelskammer aus 7 Betrieben ein
Rückgang "bes Auftragsbestandes um durchschnittlich 35 Prozent ge¬meldet : eine Reihe von Betrieben , die ausschlieglich auf den deut¬
schen Mcnkt angewiesen sind , konnten wegen der Untragbarkeit der
Zölle fortne einzige Sendung seit dem 10 . Januar nach dem Reiche
mehr auf den Weg bringen . Betriebseinschränkungen sind bereits ein -
getreten , weitere stehen unmittelbar bevor .

Die K e r a m i n d u st r i e des Saargebiets wäre bekanntlich
« llcin im Stande , den gesamten französischen Bedarf zu decken . Frank -
reich jedoch ist durch die eigene Industrie bereits derart übersättigt ,daß das dortige Syndikat alle Hebel in Bewegung setzt , um die saar -
ländische Konkurrenz fernzuhalten . Außerdem ist die hiesige Fabri -
kation wesentlich aus die deutschen Bedürfnisse zugeschnitten und kann
in Anbetracht der vorhandenen Maschinen und Modelle nicht plötzlichumgestellt werden . Auftragsbestand und Versand der Hauptbetriebe
ist, wie berichtet wird , seit dem Zollabschlug um die Hälfte zurückge-
gangen . Bereits sind Betriebseinschränkungen und infolgedessen auch
Feierschichten eingelegt worden ' binnen kürzester Frist müßte die Pro -
duktion um etwa 60 Prozent herabgesetzt werden .

Die Glasindustrie berichtet einen Ausfall der deulsäzen
Lieferungen mit 35— 10 Prozent . Die von den deutschen Abnehmern
geforderte zollfreie Lieferung könne nicht erfüllt werden Nach Fer -
tiqstellung der zur Zeit noch auszuführenden französischen Aufträg «
müßten in allertür .zester Frist erhebliche Produktionseinlchräitkungen
Platz greifen -

Von den zahlreichen übrigen Industriezweigen leilden durchden Zollalbschlaiß besonders die Tabakindustrie ( 40 Betriebe ) , Seifen -
in 'dustne ( 7 Betriebe ) , die chemischen InÄustrien , die Paipierinbustrie
urtd die unmittelbar an der Grenze gelegenen Brauereien . Genannte
Fabrikationen , die vor dem 10 . Januar teilweife bis vu 85 Prozent
ihrer Gesamter,zeugung nach dem Reiche absetzten , haben fast ihre samt -
lichen Abnehmer verloren und wenig oder gar keine Aussicht auf Er -
fafc in Frankreich .

Von der Arbeitslosigkeit bedroht sind 35000 Hüttenar¬
beiter , etwa 12 000 Arbeiter der Fertigeisenindustrie , etwa 2 000 Ar -
beiter und Angestellte in der Glas - »rid etwa 1200 Arbeiter in der
Kercrminidustrie -

Die unterbundene Einfuhr deutscher Waren äu -
flert sich nach erst 7 Wochen noch nicht gleich auffällig . Doch konnte
die „Voroersorguwg " wegen der Kreditnot . technischer und sonstiger
ScbwierWeiten bei weitem nicht den seitens der Reqierung auf etw '
1 Halbjahr bemessenen Umfang erreichen . Empfindlich wird Man
gel bereits in Erzeugnissen der Maschinen - und e l e k t r o
technischen Industrie . Ein Ersatz durch französische Fabrik « !
ist abgesehen von den vielfach völlig abweichenden Normen . kaum
möglich , wegen des Mangels entsprechender französischer Fabrikation
überhaupt oder ihrer schlechten Qualität . Reben den privaten giltdies für industrielle Bedarfsartikel wie Gleichstrommaschinen und
elektrotechnische Apparate für Hoch - und Niederspannung . Bestrah -
lungslanrpen , Rauchgas, «rllfer . Installationsmaterial . Silicatsteine ,
Sägeblätter nrit eingesetzten Zähnen aus Schnelldrehstahl , selbst Putz -
tiicher u . a . m.

Für deutsche Medikamente hat die Regierungskommis -
fion zwar die Einfuhrfreiheit in gewissem Umfange , nicht aber ihre
Zollfreiheit bewirkt , obwohl die meisten Arzneimittel enem franzö -
fischen Einfuhrzoll von 60 Prozent des Wertes unterliegen . Der
Zweckverband der Krankenkassen im Saargebiet hat auf die starte
Belastung seiner 30V 000 Versicherten durch derartige Einfuhrzölle
hingewiesen .

Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten werden vergrößert durch die
„Reinigungskrise des Inflationsapparates "

. Wäh -
rend die gesamte altansässische Industrie ein« unerhörte Krise durch¬lebt . mußten erst recht im Kampf um den Absatz und bei der Rot -
wendigkeit der Umstellung die während der ..Doppelwährung " und
Markinflation weit über den Rormalbedarf inszenierten „Gründau -
gen " in Mitleidenschaft gezogen werden und bereits größtenteils ver -
schwinden .

Der französische Handelsminister Raynaldy hatte die Saardepu -
tation zwar recht ironisch abgefertigt , aber zugesichert , falls tatsächlichkatastrophale Folgen der Volleingliederung in das französische Zoll -
system sich zeigten , Linderungen eintreten zu lassen . Andererseits kannder Regierungskommission die trostlose Lage der Saarindustrie nichtimbekannt sein . Das Saargebiet kann auf den Abschluß der deutsch-
französischen Handelsvertragsverhandlungen nicht warten , sonderndie hochgradige Krise drängt zu unmittelbaren Aushilss -
maßnahmen , die schleunigst zu ergreifen sowohl die Fremdregie -
rung des Saargebiets als der französische „Protektor " verpflichtet sind.

Die Prcuklsilic tsentral -Bodtnlrtbil -Aktienaelelljchasi veröffentlich » imInseratenteil eine Bekanntmachung über ibre neuen 8 » ro » e » tiaenW o 1 i) » 15 o in m . - Schuldverschreibungen u. I . 1 9 2 5, die Heiebt in den Verkehr bringt und die bereit » an der Berliner Börse » cliani>elt werden . Der erste tlurs stellte sich am JamStag aus Prozent .Diesen <9old Zchiildverlchrribungen diene » als Deckung Keinarld -Darleben>neIche die Gesellschaft au Körperschaft «» de« öffeutliche » Rechts oder anwirtschaftliche Unternebninnge » unter voller Garantie solcher Korperschusteiiaewälirt bat . Die Schuldverschreibiiua » ,» sind in Preußen müudclsicher .Sic find eingeteilt i„ Abschnitte zu II« , r>mi, ltmn . 200n und 5000 Molim « !aleich der entsprechende » Aieiiae Aeiuavld » ach dein Reichsmünzgesei '
<1 Golduiark — 03 .5842 Gramm Öeinauli ) . Tie .tiiisscheiiie si » !> halb -jährlich , jeweils .im Januar und 1. ;1iüi fällig . Bis zum l . » ivveuiber1030 darf die Anleihe weder na » , noch in Teilbeträgen gekündigt , sondernnur insoweit ausgelost icerden , als Tilgungsnachträge ans die Te .kiin .ts -
darleben bei der t^efellickaft eingehe » Bis längstens 2. Januar iur>5 » iuftdie gesamte Anleihe getilgt fein .

Wasserkraftverwertung in Italien Im Jahre 1898 waren in
Italien 87 000 Kilowatt ausgebaute Kräfte vorhanden , zwanzig
^ ahre später 1 240 000 Kilowatt . Nach Fertigstelluna der jetzt im
Bau befindlichen Werke werden laut DHD .. 1928 Voraussicht ! ch
2 341 000 Kilowatt betriebsbereit sein Der Verbrauch an elektrischer
Energie betrug im Jahre 1898 rund 180 Million »?, Kilowattstunden
imd hat sick> für das Jahr 1924 auf etwa 5,5 Milliarden Kilowatt ^
stunden ?eltellt - ?^as investierte Kapital belief sich im Jahre 1898
auk rund 200 Mitf - rmen Lire während heute rund :i Milliarden Lire
aiuzeleat sind . Italien ktebt damit an der Snit ^e der europäischen
Staaten und wird mir von den Vereinigten StaÄen von Amerika
übe ' trosfen . Diese Entwicklung , ermöglicht es dem Lande , rund 2
Milliarden Lire für Kohlemmxorte zu sparen.

Reichsbankausweis vom 23. Februar
Aktiva .

N' ocli nicht begebene Reichs -
bankanteile

loldbestand (Barrengold ) • •
and zwar :

Goldkassenbestand . • • • • •
Qolddepofc (unbelastet bei ans -

läi .d Zentral -Notenbanken ) •
Bestand an deckungsfähigen

Devisen
Bestand an sonstigen Wechseln

and Schecks •
Bestand an dtseh .Scheidemünz .
Bestand an Noten and . Banken
Öesia . 1an Lombard -Forderung .
ßestajd an Effekten
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva
irundkapital

a) altes Grundkapital • • •
b) bescbloss , Kapitalerhöhg .

Reservefonds
Betrag der umlaufenden Noten
Sonst tägl . fäll . Verbindiichk
Darlehen bei der Rentenbank
Sonstige Passiven

Verbindlichkeiten aus weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechsein

14 Februar

177 212000
S65 795 (00

667 142 OVO

198 653000

2t8 £980C0

15748:5. 00t
ö . SteOOu
•258 -ÖÜÜU
31 556000

IlUO . 'iUüU
1 0*9414 IUI '

90000000
21ÜUCOCOO

900 bUO
1760 uitiQOu

9 .9 <6oUX
20U'£&* oOo

1 .7ÖV.U0

574 174 OOo

23 . Februar

177 V12000 unveiündest
8799ba000 + u leuouo

678 522COO+ 11380OW

201435000 + 278000t

293318000 + 4720 10t

14c5 S22 >00 + 89 508 Ott
Öi434aO + iOtWt«
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Dje Erleichterung der Lage der Reichsbank hat
sich nach dem Wochenausweis vom 22. d M . in der dritten Februar -
rvoche weiter ausgeprägt . Die Wechsel- und Lombardanlage ging um
J05 .2 auf 1501,2 Millionen Reichsmark zurück. Da 36,4 Mill . onen
Reichsmark an Wechseln an öffentlichen Stellen neu rediskontiert
uild 23,0 Millionen Reichsmark in landwirtschaftlichen Wechseln an
die Rentenbank abgegeben wurden , so entfielen 45,2 Millionen
Reichsmark der Anlagevernlinderung auf Kreditrückzahlungen pnvater
Kreditnehmer . Das Darlehen der Reichsbank bei der Rentenbank
wurde durch die erwähnte Wechselabgobe auf 206 .0 Millionen Reichs -
mark abgetragen , die Summe der an öffentlichen Stellen weiter -
begebenen Wechsel hat sich auf 610 .6 Millionen Reichsmark erhöht .

An Banknoten und Rente nbankfcheinen zusammen
sind 135.1 Millionen Reichsmark während der Berichtswoche in die
Kassen der Bank zurückgeflossen- Der Umlauf an Reichsbanknoten
nahm dabei um 77,2 auf 1632,8 Millionen Reichsmark , der Umlauf
an Rentenbankscheinen um 57 .9 auf 1596,5 Millionen Reichsmarl
ab . Die Bestände der Reich -bank an Rentenbankscheinen vermehrten
sich demg -nnäg von 312,5 auf 3704 Millionen Reichsmark .

Bei den fremden Geldern ergab sich eine Zunahme um
92,4 auf 1 0216 Millionen Reichsmark .

Der Goldvorrat wurde wiederum durch Umroandlumg aus -
ländiischer Guthaben in Gold verstärkt , und zwar um 14,2 auf 880
Millionen Reichsmark . Die zur Golddeckung herangezogenen Devisen -
bestände erhöhten sich um 4 .7 auf 293 .3 Millionen Reichsmark . Tem
Rückgang des Notenumlaufs und der Vermebrung der Deck'-tnasb : '
stände entsprechend verbesserte sich die Notendeckung durcki Kold allein
von 49 2 " uf 52 3 Provnt . durch ff-old und Deckumgsden'k- n von 65,6
auf 69 7 Prozent . — Die Slcheidemiin ^enbest 'inde der © W erfuhren
eine Zunahme um 2,1 auf 65 4 Millionen Reichsmark .

Warenmarkt .
V !ehmnrkl .

Der Wrohuictimntll In ^ teibttr « i . Nr . am ZK. Kedruar war besabren
mit 201 Stück Wrofeotel ). Davon wurde » verkauft : 32 Ochien zu 300—60J
Mark , HO Sfiibe su 300—5(50 Mark . 58 »lalbinnen ait 300—flOO Mark pro
Ttllck . Der Handel war lebhaft , etwa zwei Drittel der Zufuhr wurden
abacsedt .

Der Sidwcincmarkt in Ueberliuarn am Februar war besabren mit
i' l ivt-rfeln und B Au kern Ferkel kosteten 50 —70 Mark . Liiuser 100 bis
liv Mark pro Paar . Der Verkehr war lebhast .

Texlüien .
Praarr Klachobvrle Die am 24 Februar 1Ö23 abgefallene Präge »

| ,>laihsbörs « wart laut „ Äoniekt ." bei schivachem Besuch wiederum mnsav -
i le>« . Die Markttendenz ist anberordenllilb zuriutbaltend : die Produzeulen

versprechen sich von dem neuerliche :! Klachsausfiilirverbot In Ton >Iet - iI !uK-
tand etile Besserung der Absavmvglichkeit »e« tschechr-slowakischen Slachses .
.in Zpinnerkretsen ist man sedoch gewillt , die sehr Koden Preise sitr
ichecho -slowakische Stachle zu bewilligen .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
Eine nicht geringe Beunruhigung dal der Umstand in den Markt hin -

eingetragen , daß die Bewegung der Preise der Wal »werkserzeug » isse ai »
süddeutschen Markte nicht parallel verläuft mit jener der Rohetsenpteiie .»on deren Höberset ?»ng man glmibte , nicht absehen zu können . DieseMoniente lassen auf eine gewisse Unsicherheit , wen » nicht gar -Verwirrungam Markte schlteszen. Slabelien kann man von westdeutschen Werken zu>30— 135 ■« , ab Werksstationen , kauten , ein Beweis , dah sich liinsichtl !»Eirikanss Beränderungen nicht vollzogen haben . Umso mehr mu >; manlid) wundern , ftaii am iüdöeulschen Markte »uf den Preisen eln starkerDruck liegt . Die Ursache, ! dieser Depressiv » liegen klar zutage , ii-0 istzur 6ett mehr Ware am sliddeutschen Markte vorhanden , als dielcr schlank»« «nehmen kann , und dann spielen auch die ungünstigen Geldmarktoer -
haltnisse eine nicht unwesentliche Rolle , und zwar insofern , als mancheHändler sehen muffen . Ware loSzubrlumn . llnlerlchreltungen der Nicht -preise sind unter diesen Umständen an der Tagesordnung , und sie dürstenwohl erst verschwinden , wenn sich günstigere Berhältniise zwischen Angebvlund Nachfrage herausgebildet haben . Borderband ist aber noch nicht abzu¬sehen , wenn dieser Anstand eintreten kann : den » die Läger deS (« roEtia » *dels sind gut assortiert , während im Abzug von Ware kein rechter ;! n «berischt . Ob mit den , Näberrücken de» Frühjahrs , von dem man Be -lebung des Baumarktes erwariet . eine Entspannung eintrilt . muh abge -wartet werden . Tte Auspizien hierzu beurteilt man angenbli . lllch nicht ge-rade Koffiiiingsvoll . Zrob i>ee volles bieten heute lothriugische Werke- tabeisen zu Sätzen an . die nicht über solchen für westdeutsche Sinite lie -neti , aber es besteht kein Grund , den lothringischen Offerten » ach » ilaufen .weil ersten - kein dringender Bedarf vorliegt und sie zudem keine Vorteilegegenüber einheimischer Ware bieten . Der Markt in Schrott war aus eine »matten Ton gestimmt,M >ei weiter rückläufigen Preisen . Tie meiste » ivest-deuiichen Werke liabe » Schrott neiierotugs nur in sehr beschränktem Me . fi
ijekamt : eä beifit , dafi sie ihren Bedarf auf 4- 0 Woche» eingedeckt haben .Daran » wird cS verständlich , dafi die Werke nur »on Fall zu Fall kau -feu , wen » ihnen günstige Offerten vorgelegt werde » . Wie die Verhält ^ulsse am Alteisenmarkt liegen , erscheint eine Festigung desselben vorerstausgeschlossen .

Süddeutscher Holzmarkt .
r Hinsichtlich «»eftaltiina der Berhältnisse am N a d e l ft a >u ni h o l » -

in a r k t läfit sich Abnahme der Nachfrage feststelle » ! der Besuch der Per -
steigern »de it in de » süddeutschen Forsten hat wesentlich abgenommen . Der
Verlans der Bersteigerunge » i» de» verschiedene » Waldacbiete » ivar sehr
unterschiedlich . Aussällig ist die iiambafte Preissenkung bei grofieu Ber -
kaufe » anS baverischeu Forsten gewesen . Fast unvermittelt und hier die
Werte von einem Berkauf zum anderen !» r >ickgegtngen . Die lroitlose Sage
im Schnittwarengeschüst dürste der Hauptgrund dee starken Abfchnächung
gewesen sein . Der Umstand , dafi bei manchen Berstciaerungen in B .iner »
nicht viel mehr , uls AiischlagSpreise gebvie » wurden , und vereinzelt nicht
einmal diese , liii t deutlich die Absicht der Käuserschast erkennen , die Rund ,
bolzpreise lierabzndriicken , um diese mehr in Eiuklaug init den Erlösen
sür Schnittware zu bringen Der Watdbelit ? stemmt « sich aber dort energisch
gegen Herabsevung der Preise und verweigerte den Zuschlag aus solche Po -steu . dir » ach seiner Aniichi zu niedrig beivertet wurden Auf Verhältnis -
mäfiig auseiiiilicher » ölie bewegten sich nlicr die Preise bei de» meisten Per -
täuscii aus badische » » »d ivüritembergtschen Ugldnngen , ivobei jedoch zubritcksichtigen ist. dafi die doit angelangte » Kesanitmengen nicht Uefonfers
umfassend waren . Bon der württembergischen Zradtgenietnde Lorch wur -den über oon Kubikmeter 'Nadelrundholz verkauft , wobei sür Richten - und
Tannculaiigholz 18U— 144 Prozent , für Fichten - , Tannen - und Kiefernsäg ,
holz 1211— 183 Prozent der LandeSgrniidvreife vereinnahmt wurde » . Bonder wUrtiemberaische » Stadtgciiicinde Miihlheim a . D . wurden bei einer
Verdingnilg erzielt für Fichteustawmholz 1 —4 . Klasse 118 Prozent , für 8.und ti. Klasse 13.~> Prozent und für » iesernholz lW Prozent derpreise . Bei einer Berdingiittg in Rottweil lWurltl 'g . j nurdc » für iasge .i'>nit 187.' Kubikmeter Fichte » - und Tannenftammholz durch ' chnittlichI3l '!<> Prozent und für Kiefern 12714 Prozent , der Landesgrundpreise erzielt .Jfcie wurttembergische Stadlgemeinde Calw setzte im Weg der Berdinguag

150 Kubikmeter Ftchtenstaininbolz und 450 Kubikmeter Kiefernstämme ab '
die Webote lauteten zwischen 99 und 148 Prozent der Grundpreise . D "»
badische Forstamt Kaltenbronn sehte rund 1000 Kubikmeter Ziadelrundb -" »
ab und erzielte durchschnittlich sür Fichten - und Tanuenstammholz 127 Pro -

zent , sür Kiefernftammvolz 120 Prozent , für Fichten , und Tannenabschnitt '

holz 120 Prozent und für Ktefernabschnittbolz 120 Prozent der Landes »
grnndvretsc Starke Beteiligung wies ein freihändiger Berkaus des Forji -
amts Pforzheim aus . wobei mau sür 3025 Kubikmeter Fichten - und Ta >>'
nenstammhol , durchschnittlich 140 Prozent und für Mesernslammvol , l 8'
Prozent der Landesgrundpreise vereinnahmte : als Fuhrloh » kamen bier
etwa 8—7 M Je Kubikmeter bis zur Bahnstation in Frage Die 9! 'im'

frage nach Grubenstempeln in Nadelholz blieb verhälinismäfiig rege ! be>
nicht zn hohen Preisen koniiten gröfiere Posten an Zechen oder -Zecbei' '
tieferer verkanst werden . Die Bezüge in dieser Ware von Oesterrelw
dauerte » sort .

Anfragen vom rheinisch -westsällscheu Absatzgebiet kamen an den i» o*
deutschen Markt nur in spärlichem Umsang . dagegen drängen sich Mc :'l " '
geböte dort von süddeutscher Seite in ungewöhnlichem Mafi zusamine »
und erwecken bei den Abnehmern oft völlig falsche Borftellungen über d>c
Marktlage in Süddeutschland . Tatsache ist , dafi ost ungewöhnlich niedrig
Angebote von geldbedürftiger Seite vorgelegt » erden für Waren , die henke
zu den gleichen Sätzen kaum wiederbeschafft werden können . Die regulären
Grofihandelspreisc für 16W5 "— 12" sortierte Bretter betragen , frei Stil "
Köln , Düsseldorf und Duisburg , für Ausschufibrettcr in breiten Sorte »
etwa 08—70 Jl , in schmalen 06—68 M , für X . Bretter etwa 58—60 be .w -
53—08 Ji , sür „gute " Bretter etwa 88—90 bezw . 85—88 M . sür reine un »
dalbreine Ware etwa 110— 112 bezw . 106— 108 .H. alles je Kubikmeter . ÄU >
diese Angebote hin Nnd Bestellungen aber nicht erteilt worden . Das vb*'-
schäft in gehobelten Brettern lag verhältniSmäfiig still ! nur einzelne Ba >>u
wagen konnten verkauft werden . Man konnte 21/22 Millimeter starke iiiu
deutsche Fichten - und Tannenhobelbretter mtt Nut und Feder oder mit gl " '
ter Kaute , 3—6 Meter laug , 5"—8" breit , frei Bahuwagen Maniiheiw '
Karlsruhe , wie folgt , beschassen : unsortierte Ware zu etwa 2. 10
Ja Ware zu etwa 2 .30 M , na Ware zu etwa 1.90 Jl , ferner 1" starke Ra »v
spundbrettcr zn etwa 1.78 M , alles je Quadratmeter .

Holzverstelgeruuaen tu Baden . Bei der Berstetgerung von Brenne
und Nutzholz der Gemeinde Elsenz wurde sür 1 Kubikmeter ltichenstaniw '
hol , 90 .H, sür ein Ster Scheitholz 27 .« und für 100 Wellen 50 Jl
zahlt . Bei den Holzvcrsteigcrungen tn Sulzfeld überbot sich etne gro ? e
Anzahl Käufer im Angebot , fodafi für das halbe Klafter erstklassiges
bis zu 75 Jl erzielt wurden . Die Gemeinde Kirchen -Hauseu bei Engen
steigerte 107 Stämme Langholz 3 .—6 . Klasse und 1120 Bau - und Hopfe >"
stangen t .— 4. Klasse . Der Anschlag von 130 Prozent wurde nicht ganz cl'
reicht . Der Durchschnittsertrag war 120 Prozent .

Banken und Geldwesen .
c. Freiborger Gewerbebank e. <5 . m. b. H. in Freiburg . Die

hatte Ende 1924 rund 20V0 offene Konten , einen Gesamtumsatz vo>'>
178 Millionen RM . und einen Reingewinn von 36 V6V RM ., woraus
5% erste und 5 % Sonderdividende verteilt und für die neueing ^
Ahlten Stcrmmeinlagen der Genossenschafter ein Durchschnittszinsst »'
gewährt werden soll . Dem Reservefonds werden 2180 RM . de» '
Hilfsreservefonds 10 0VV M . überwiesen und aus neue Rechnung6685, RM . vorgetragen werden ^ Die fremden Gelder betrugen
Kontokorrentverkehr Ende Januar 1924 260 000 RM ., Ende Dezcw'
ber 1924 l 146 000 RM .. die Einlagen 4400 bzw . 285 000 RM . .
schönes Zeichen der günstigen Aufwärtsentwicklung . Die Zahl &e*
Genossenschafter bezifferte sich am t . Januar 1924 auf 4985 . am ' }■
Dezember 1924 4889. die Haftsumme auf 100V RM . 1913 zählte du
Genossenschaft 4773 Mitglieder mit 5,6 Mill . Jl Guthaben und einew
Bankvermög ^" . von nahezu 7 Mill . M .. 1924 4889 Mitglieder ^
251597 RM . Guthaben und 406 096 RM . B .inkvermögeni das $ ct.
mögen der Gei ossenschafter ist durch die Inflation also auf den
TeN , das Bankvermögen auf den 16 . Teil zusammengeschmolzen -

Industrie und Hände !.
c. Badische Sägewerks -A.-E . in Baden -Baden . Die Gesellsch!

' !
hat sich veranlagt gesehen , ihren Geschäftskreis erheblich einzuschr»' ^

'
ken und es scheint die Frage der Liquqidation erwogen zu werde !^Sie hat sich mit den Sägewerksbesitzern , mit denen sie Verträge .Teil auf mehrere Jahre , laufen hatte , im Wege der Vcrständ >!lU ^geeignigt und die Verpflichtungen gegenüber den Sägewerksbest ^ ^
aus Lohnschnittverträgen sind gegen Zahlung einer Abfindung - '
summe durch die Bayerische Girozentrale abgelöst worden .

e. Hefftsche Konstmühle A . -E ., Mannheim . Die Gesellschaft fy ,dert ihre Aktionäre zur Einreichung der Mäntel ihrer Aktien zwe ° :
Abstempelung auf den Nennwert von 25v RM bis 31 . März
einschl. bei der Süddeutschen Diskonto A .- G . in Mannheim auf .
jede 25V- RM . -Aktie wird eine neue Aktie a 100 RM . gegeben .

c . „Faoegema "
, Faftverwertungsgekellschaft Monnfictm m b . V ;

Gegenstand des Unternehmens ist der Ankauf und Verkauf sowie
Umarbeitung von Fässern aller Art . Das Stammkapital betraf !
HOüO RM . Geschäftsführer mit alleiniger Vertretungsber >xhtig » "^
ist Kaufmann Ignat , Morgenroth in Mannbeiin . .

c . Klobus Konfektion - und Textil -Gcfellschaft m . b. S>. in Mann¬
heim . Gegenstand des Unternehmens ist der Vertrieb von Kon
' ektions - und Tertilnwren . Des Stammkapital beträgt 6000
Geschäftsführer sindi die Kaufleute Hermann Chwat , Aron Kaul .
mann . Alex M .?r >?ulies , alle in Essen , von denen jeder die ©escflfw0 '
allein vertreten kann . .

e . Konkurs , lieber das Vermögen des Kaufmanns Ludwig Haw
in Mannheim ist das Konkursverfahren eröffnet worden . Annic >̂
termin bis 14 . März , Prüfungstermin 25. März 1925. ac Heddert , Kellner Kvpferwerk und Süddeutsche Kabelwerk -N -̂
Frankfurt am Main - Mannbeim . Die Metallbank und Metallurg ' !^Gesellsckiaft Frankfurt am Main erlassen eine zweite Aufforderung "
die Aktionäre der Heddernheimer Kn.pferwerke und Süddeutsche .

^ ^bclwerke ihre Aktien bis zum 9 . Mai 1925 zum Umtausch ^ n *»
wichen . Für 2 5eddernheimer -» 1000 Papiermark wird 1 Met ? "
bonkaktie & 160 Rentenmark und eine Barvergütung von 12 Renten ^mark gewährt . Nach Ablauf der Frist werden die nicht eingereicht
.̂ eddentfHwer Aktien für kraftlos erklärt .<■ Seifenfabrik Gioth A .-G .. Haua » Die angemeldeten Kordernn ?
der t» Konkurs befinNiche » Gesellschaft belaufen stch im ganzen auf *un "
' " Mill . Mark . In der Masse liegen aber nur etwa 5 Prozent .

Züricher
Die heu

Now-Y#rk: -
Pari * » »
BrüiMl - »
Kalle » - »
Vadrld . -
Holland • -
Stockhol «
Krletianla ■
Kopenhaae *
Prao

Devisennotierungen . Zürich , den 28 . Februar -
♦• Devisennotierungen stellen sich wie folgt '

Teleeraphlschc Anpzahlnntren .
8 2. 2d

l .? 4
-S "

fjk5 .55
100.26
1? 10

2 .75
B.30
Q.cru

*7. 2. 2f> •« . 2. 27 . 2. 25 .
5 .91 5 .901/ . Deuttchland • 1 .24

^4 .74 24 .78 Wien • • • • • - .7345
—•71 "»

'6 SO 26 -80 Budapest • » •
26 -15 ? 615 Agram • « » 8 .35

377 %21 .05 91 .05 Solia • • • • •
71 .70 7375 Bukarest ■ • • 2 .55

• OB.25 ?08 .9 ?. Warschau • • • 10000
' 40 .25 140 2 - Helslngfor * • • 13 . 10

79 .25 79 .50 Konstantinopel 2 .75c»2 .° 0 92 .75 Atta « 8 .30
15 -42 '.. 15 .45 Bnenos -A1*— 9 .06 - '.

Unnolierte Werte .
iit « steili vov Baer * Glend , ßankgnsohäft , Karlsruhe , Kaiscrstraßf

Allea circa in Mark pro 1000 . —

Adler Kall
Ai>i
Bad . Lokemetivwk .
Baidur
Becker Kohle • •
Becker Stahl ■ • •
Benz■• rewn Bovert • • •
Centlnenfale stell -

Verwertung • • •
Oeattche Laetauto
Deutache Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zlgairen ■
GroSkraftw . Wttbg .
Hanna Lloyd ■ •
Heldburg Vorz .-Akt
Inag
Itterkraftwerk « •
Kabel Rheydt • • •
Kaauaerkirach > >

! 350
19

0 .5
1

73
13 5

61
16

32
177
170
25

I 1 .6
! 15

530
15

93

Karstadt • • • • •
Knorr
Krügershall . . . .
Landeswlrlschaftst .
Melliand Chem .
Meurer Sprltzmetall
Moninqer Brauerei
Offenburger Spinn .
Pax . Industrie - und

Handels -A.-G. - •
Peteraburo . Intern .
Rastatter Waggon ■
Rodl u. Wlenenoerg .
Russenbank > • •
Schuvag • * • • •
Sichel ■ • • • • •
Vornan
Tahak-Handela -A-G.
Teichoräber • • ■
Textll Meyer ■ • •
rurbg -iot or. St «ttB.

124
1 .6
0 .8

420
290

0 .5
29
62

170
69

28
70

°
lf

1 .4

Zuckerwaren Speck
5°/f» Bad. KohlenW--

i^ MannhJlohle 1"*;
'

/
An

Säch «. Braun-
kohlenwert -Anl .

i .., Rhein-Main -Don .
Gold -Anleihe •

Neckarwerke
Coldanlelhe .

•» „ Preulllsche Kall -
Anleihe pro 100 kB

Sachs .Roqoe/iw .-
-\ n!«ihe pro Ztr . •

„ Südd . Festwcrt -

bank -Oblloatlonen
i/oFrelburoer Holz -

wertanleihe
tß> £

142
0 .8
11
11

2

64

62
43
6 .8

1 .7
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iafe RoedereA
895$ Eck« Waldhorn- und ZähringerstraBe .

nuiiiitiu

Sonntag nachmittag , sowie jeden abend

Künstler-Konzert |

•%
1 . März

Original-
Bayerische
Stimmimgs
Kapelle

DIREKTION KELLNER
aus München .

Samstag , 28. Febr. , 8.30 Uhr abends

Abschieds- und
Ehrenabend

für

Paul Beizer
und seine
Original -

Leäp-

^
2l o ® p

Sänger

-Z-

Eintracht -Restaurant
Karl Friortrich - traßp 30 Telefon Nr. 772

Sonniag , den t März
Köniein -Suppe

Kalbskopf en tortue mit Kartoffeln

Königin -Suppe
Kalbsbraten , garniert

Kalter Reis mit Himbeertunke

1.-

1 . 30

398 !

Königin -Suppe
Russische Eier

Kalbskotelette mit Champignon , Makkaroni
Kalter Reis mit Himbeertunke 2 . -

Hotel und Kurhaus
Gugelmeier

Oberkirch .
niiHinninninniiiimiinKi»

Sonnlag , d . 1 . März 1925

eröffne ich mein neu errichtetes

Hotel u . Kurhaus
mit Restaurationsbetrieb
und halte mich bestens empfohlen .

A . Qusrelmeier .54 ta

Achtung ! Achtung!
Ehemal . Landsturm - Batt .

Rastatt XIV 42 . l , Komp .
Kameradschaftliche Zusammenkunft

W , r. iountai ) , de « SBfltj 1925
ibjL tttflötuhc . um tfomttao Kr Lorenz* Stufen .itvveti » . « 4t0ö

ladet UBfltctoft ein
Keldwedel « apv u Müller .

für Säuglings - u Kleinkinderfiirsorge, Bekämpfung der Tuber¬
kulose , des Alhoholismus und der Geschlechts - Krankheiten,
veranllaltel -von den badüchen sozlaihyglenilchen
Fachverbänden , In der Zelt vom 3 .- 22 . März d . J .

In der slSdl . Ausstellungshalle . «77?
Oeöiffiet von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends . — Eintritt 20 Pfg .

T *
/vÄ

Die

Steuererhöhung
auf

Tabak waren
karniib °r Nacht kommen . Nochistts Zeit , sich billig einzudecken .
Durch O oße nkauf , Verwendung ausgereifter , brauner Decken ,
Verzicht auf jedeAusstattung und äußerste Beschränkung meines

Nutzens , kann ich meiner Kundschaft ein

Sonder - Angebot
von 14 verschiedenen Sorten vorsortierter , bester

Bremer Zigarren
machen . Diese sind aus garantiert rein überseeischen Tabaken
bester Produktionsgebiete handgearbeitet , gut im Brand , Ge¬

schmack und von vorzüglichem Aroma , dabei

40 °
k> billiger

wie reguläre , sortierte Farben -Zigarren .
Ein Versuch wird Sie überzeugen !

Künsflerweli . . 8tf

Princeß 84

Minerva 104

Diplimaücos 124

Punlas 124

Danza 154

Glbara 154

Braslliana awü 154

Morenda . . . 20 4

Posa 204

Renaita 201

Pafrona u»v»i ».ei » i»?>'20 4

Oceana H»v*n»-Eini »g<' 25 4

Glbara 30 4

Beachten Sie meine . Schaufenster !
Auf Wunsch Kata 'og mit Abbildungen
oder Proben -Versand nach auswärts .

z tr TISCH
Nene Batinhofsfr . 1

Ecke Karlstr .
3947 Gegr . 1900.

Amaiiensfr . 14 b
Ecke Karlstr .

(vorm . Steinmann ).

Altr ilraarrri pplnrr
, 14-

'"■•MiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiuDilllUiniUllUIIHIIII
®u !er bürgerlicher Mittag - uro AbenSIisch.
H Sopyeibcrft . — Seine Weine .

. Sonntag abend

Mchez MttWImss - ZSWl !

meint oeknnnten 'JUUtnctintr
fpin -c raturft .

ften ett '»roste Ein abr « «» m Unter -
z Anio und Motorräder ,
lade « bäfltdm ein j 95!i

Dtto Oesterlin , Mei -ge' und ÄZ r̂t

D .e Äetlsarmee
Kronenil r . s».

Sonntaa . den I . » lär .iniiroCbeiftieutn Treisbod ) u .» rat » folgende
^ cr .ömmlunoen da »
Sonntag morn . tu Uhr

cpilifli .-iBf rfnmmliiKii» ° nn,aa nttttaa M Ubr
_ a» .uttolaö jH 183 :
Äonntoa abend 8 Uhr !

^ ril « octfammluna >
WftiäAtnt » der aeiaB " '
Sfrieaet .

vitO'-ttitu . iutnfomwtw

Pi ;

^ CoIoi ( eum \
Heule zum letzten Male H
— - die sroBc Kevue

Camevais-Träontel
Ehren - and Abschiedsabend

des Autors 0 » w . X a u man n - Ktein ,
Balietmeisier <» Karrta - Aslan

sowie de« belebten Komik -r?
Carl 8lajt >.

anos
Tofelllavlere

für Gesangvereine
Zvrechavparate

alle Arten
Hut'finftrumcmt
Rlechinstnimeniev)iuttnfortimcn «
Miinnrrchore
Ö ' m . Chöre ®39291Mi ' fitftnus «Stift ,Turin » Tel . 458 . !

Hon ' g
llt •* «»! . Xuck'« ' ff I» M
halbe 7.W» M . • i8ore ' n -
fenbunn nii ' 'l' üft ' rtifdf .
Starl* riib* 2f>l8" , »mil »>e
■en <»• ;)?<<hn MHJ 'a mrhr

Mettt ' tttM, P45n
A«» » richi,a « se» , Bad .

Ab Morgen , den 1. März
konzertiert im

Kaffee Roland , Kreoz.str- 14
das erstklassige Streichorchester

Wiener Rosen .
Herzu ladet höflichst ein

Die nirpktlon .
3830

für Hände « nnd Industrie
werden rnueh nnd aauoer

qn »efertiet w der
Druckerei der Bad, Presse

Konzerthaus .
| •llllllllltllUIIIIIIIIIIIIIIIUItlllMIIIHIlllMIHIIHIIItllllfllllll|

Wegen Ablebens des Reichs¬
präsidenten fallen heute
die Vorführungen aus .
Gelöste Karten können am 1,2 . u . 4 . Mär *
an der Tageskasse umgetauscht werden

Srtimei jen in den Gliedern und Gelenken , ge >
schwollene Gliedmaßen ^ vertrüppelte Hönde u
Füge , »jucken inoen verichiedeneniiöipei teilen .
,a reibst Schwache der Äugen sind vieliach di ,
folgen rheumaii cher und sichtlicher Leiden.

M «>ne Frau titi ctt Ii Sohren an Rheumon »
MUS und Sicht . All« Anwendungen btod)t«n
eine Linderung , Diel wenige» Senejung , und nu>

durch di» Anwendung von Dr. finster'» S> So !erd5 >
Zee >ii meine ftrau vollst ndig geiund und gebei»
von die «i langwierigen Leiden, Ich lühie mick
daher oerpftichtet. Herrn Di Zinklei meinen iiei.
gelühlien Danl au »iu !>>rechen , und rann ich de«
eiden >edermann empfehlen. uck werde >ch bei

allen meinen Betannien und Berwondien »wie in
»er ganzen Z ' adi dielen Tee emv ' eblen. Noch -
mar , herzlichen Da» * : » Ichicibi Ken Lud.
wia Eben . Pirmalens. und viele Hunde :! Leiden»,
gerihnen lKreiben öhnltih

Beil wir wisien, datz Sie ebenso wie dir
vielen tausend Ihrer Leidensaewhrten mi
unserem Sl . Josephs » Tee unbedingl
zufrieden lein werden , erklären wir uns
bereit , bis aur weiteres ,edem Leier
»ieser Zeitschrift , der an Gichr und Rheu -
matismus leidet , et « Origtnalpabe « UN»
»eres Kerl - Tees zum Ausnahweprets
von iJSQ Goldmark (ranho , obwohl der
r<retS letzt 2 bilGoldmark beträgt , gegen Noch-
nähme zuzusenden : Porto u. Nachirahmege »
iüyren tragen wir bei der ersten Sendung .

Unsere groye Garantie : Wir erklären
uns ausdrücklich bereit , Ihnen den vollen
betrag zurückzuzahlen , wenn Sie teme
Leiierung verspüren . Eine gröbere Garantie
kann man unmöglich geben. Wir geben sie,
weil wir wissen , wie oft Sie 'chon mettlpies
Zeug erhalten haben , fordern Sie also
von unserer ieit 2-t Iahren bestehenden
<$uma vertrauensvoll ein Original « Poker
.,Ll Jolephs -Tee ' am besten gleich , denn
um io rascher kann Ihnen geholfen werden

fr. Zinsser l Co . , Leipzig 132
Gegründet 189*

Deutsche Reichsbahn-Gesetljchajt.
Wrbetlen-Vergebung .

Zur Erstellung dei Siedelunä Wetl- LcopoldSHSYc
sind für den II . und einen Teil deS III . ©au .
abschnitteS (zul . 336 Wobnungen » die inneren und
äußeren Acrvuy - . die Älaier - und die L-chreincr»
Arbeiten össenili « zu vergeben. Tie Bauleiiung
behält stcki vor btc Arbeiten in Losen zu beigebe«
Pläne und Bedingunaen liegen ,ur Elnstchl im
Baubüro Weil -LcopoldSvobe «Markistrabe Dir. Ii
auf , wo auch die AngedoiSvordkuclc gegen Kosten
criay abgegeben werden Die Angeboic stnd vei ,
schlössen, poflftct. mit etufprecficnBcr Ausschrifi biS
«um SrössnungSiermin : für die inneren und Su -
Heren Verputzarbeiin am 5. März dS . IS . , »aw
mittags 3 Ubr. sllr die Glaser - und Schreinerarbei -
ien am 1t Mar , d ? AS., nachm . 3 Ubr bei uns
cin,ureichen . ZuschlagSfrist 4 Wochen . Für die

loerbnna ' ind Perdingung sind die vorläutigen
SerdingungSvorschrifien der ReichSbabndirektion
.«iarlSruhe maßgebend. 3S7a

LZ e i l - L l o v o l d S b o S e , 17. gebr . 1925.
S>au "fflüro ver ReiaiStmb» ,

r
i
1

Privat - Tanz - Lehr - Institut
Alfred Trautmana . Karl -Fr edrichstr . 32

Beginn neuer Kurse . 3782
Einzelunterricht täglich .

Anmeld bis nachmittags 5 Uhr .
Kappellenstr . 16 Telefon 3i55 .

7i

Epar-
u-Lebensversicherung.

Informieren Ire iick sofort über unsere neu «
mit grvhem Erfolg etngesiihrte

Spar - Kupon - Police
lkletne Svar - u Levensiierllcheruna m .etntxitl ' chei:
MonatSrrämier u . über unsere Uuherst günsliae »

Tarif « in

Grohleben !
Wir «ergeben General » und Plavvertreiunae «
für die ^-varvolice allein oder , uiammen mit

iSrotzleoen unier güiirtiaen sredinaungen .
Sordern Sie znniichft » nsere Drnckiacticn ei « .
Zuschriften erbeten unter Ä7ii7/ga. N . an dt«

Badüche Preise erbeten .

MuingsnotU!
Die anerkannt praktischsten
Möbelstücke sind raeine

V *

eüenao meine

itlaLiJweiiiiir
Wützldmg. Satölftr . 44. Seieion 4719

Jeden Freitag Lckilackittag !
Se 'i ' e Tamsiag SetiweinSknSchl « !
Kalte u . narmi - Svenen ieder Äri

Primo Weiß - » Roi -W ine von 35, J an da ? ' < Lir .
Münchner Kackerbräu ! !

ff Kinner - ir .er Hb6U
■ ■ ■ SamStag Konzert .

Verstellbaren Schlaf Sessel.
Besichtigung ohne Kaufzwang

hei 3954

Lazarus Bär Ww®,
ütöbeimaga ^ n

Zirkel 3 , Ecke dpr Waldhornstraße

Mordd . Hoiin - n . Wachs - Werk
(im D M Visselhövede
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Percal Zeflr Weiss Konfirmand .
Mk. Mk. mit

^
85

g |
30 Rips -

^
05

_ Kragen

Einsätze

Mi .

aus meiner

an A3K Fabrikation

in modern .
Formen

Pf «.
an40

. KARLSRÜHE :
OrhlllO BernhardstraDe 8 Aujustastraße 13
ul nuiilu "

Ecke Ludwig - Wilhelmstr . Schillersiraße 18 ,
Kaiserstraße 34 und 243 Kaiser - Allee 37

| * Amnienstr ;:ße 13 Gabelsbergerstraße 1, ge-
Waldsiraßa 64 genüb . d Lessingschule RASTATT :
Wilhelmstraße 32 Rheinstraße 18 . Poststraße 6 .

SamStag , Seit TS . FeVrttSr 192&
Wäschers 1DURLACH :

Hauptstraße 15 .
BRUCHSAL :

Schloßstraße 3.

Wäsche - Fabr #

Neue Höhere Handelsschule Calw
Bekannte , 19( 8 gegr. Privatlehranstalt mit Scfafllcrheltn .

' Sechskl<»8«?ige Rea tchtile Vorbereitung dtaatssc-kuleÄQ Reick,verban65.
- ~L : p ' üfung , Gewissenhatte ErziehunAufnahme v. 10 Lebensjahr an .

^ dndel § äij eillino : Halbjahres- und Jabreskurse für alle Altersstufen. Akademie-
— " " Kurs. Praktisches Ue ungskontor . A495

Gute, reichliche V pflegung — Prospekte durc!' die Schulleitung.
BBSBBHBBS ^ K9 Neuaufnahme : 21 , April ■ BBBHBflHBI

SpOhrerscheHöhere Handelsschule CalwLuftkurort im württ Schwarzv/ald
rtedeutenl e Priv a lehr .ns alt mit Schüler heim . J100 Schüler

Efandelsablelluna (aucl1 , ör Scbüleiinnen ) : Jahren « nnd Haitijahres' -— ' ^ klassen . Akadeiniekur », piakt , Uebungskontor
S^ fält ^ seisünci : Vorbereitung iür Ue^ rtriti in die Staatsschuld ! und
— H für die ReichsverbftTidsprhfnneAufnahm « vo » 1«. Lebensjahr ab Gute , reichliche Verpflegung

durch die Schnllett nng .— BjammiwM Neuaufnahme : -1 A »ril BHBBHBBBBHDHH

WüSH

OHeoburger Weinmapfel
10 . März 1925 12 — 3 Uhr nachmittags .

TQrschoner
aus Cellulold in allen Far¬
ben und Formen kauft
min bei 501a

TtlefoNr . 70.
Man verlange kostenlose

Küster una Preisliste .

»«« »» «IS SWm S (0,
Berlin 3120 1 Dorotheenftraße 19

Ferniprecber : Zentrum 1877 7U87
iDevotrechl — DevoNt « nre » t >

« » » fShruna ou «r battiutSniaen Zcaneaftioncn
edttdotrltbr - flontoforreuiotrfe&r

<KoIl > ihlinr » V " « « »" ? neturten S» « tp * » imn
joeieuiuug bis 75 °/0 des ant § » ftt «8

« "/» Zinsen per anno
Annahme »0« Deoostiengetderu

81 « ( ttAen » cvitcct « » ( ittctct ! « 774

für 3789
Schnhrlemea

Einkäufe ,
flblctitrnttc 17,

Hinterhaus Stock .

- lulbe wahren -

rJin natürliche Mitte
n 24 Stunden
Nichtraucher

zu weiden 'eile icb
' hnen trt-ßen Klickporto
« er , e KOSTUNLOs mit
Adressieren Sie lost
sctiließlach 187 Frank
urt a . M Aü4i

Zur Aawickelung eines hochrentablen Geschäfte « (Aufträge über Mk
12000 ) sucht Jg . tüchtiger Geschäftsmann Mk 5000 aufzunehmen

ürösgte Sicherheit und halbe Gewinnbeteiligung zugesichert .Event , spätere Gewinnbeteiligung möglich Eil. Offerten an Postfach
157 , Baden - Baden

Ueberrafchend
Sind die Erfolge der kleinen An -
zeigen in der „ Badischen Presse

Achtung
Gartenbesitzer !

Jetzt ist die beste Zeit
für Anlegen u . Herrich -
ten d . HausgSrten . Fach .
mSnnische Arbeit bei bil .
Itoftcr Berechnung . An¬
gebote unter Nr . A6351
an die Badlfchc Presse .

Malerarbeiten
werben bei billigster Be¬
rechnung sachgemäß auS -
geslldrt . Osf . mit . ©6257
an die Badifche Presse .

Karlsruhe, Kilserstr««
Teles . :« 7S 1893

bietet an : preiswerie
Privat - u . Geschäfts -
Häuser . Bitten und
Gr undstücke jeder Art.

Dame sucht
gut eingeführtes Geschäft
zu kaufen od . Beteilig -
ung evtl . auch an Fabrik .
Manufaktur -Geschäft be¬
vorzugt . Einlage vorerst
15 — 20 000 Mark . Aus¬
führliche Angebote unter
Nr . A6335 an die Ba -
bilche Presse .

3 » tauten nciurtit
eine outaehenhe l 'OSflf-

Bier -MMiisl
(ohne Bierzwang ! wo¬
möglich mit Einfahrt u
bezieHH. Wohnung An -
aevoie an 8ranz Bauer .
Schwehmgen . viidastr 13

Wohnhaus
bei 5—6 000 M Anzablg .
zu laufen gesucht . An
geböte unter Nr . P6415
an die Bad . Presse erb .

Häisn
Allen , Keldchasts -,

Etagen- und
KMäfls-ZSuser

in jeder Lage « ermitteln
streng reell 3235 '
BraunMeSerinalin

Dongiasftr . lä .
Telefon 3616 u . 8650

^ reitenberficr & ^ afjrner
Immobilienaelchäfl .

va delsaericht ! e >naetr
i> trma . Äkrmit ' lung von
Häufern n Geschäktenied
Ärt . Hyvotheke » , Kilian -
z>erun >en ?e . Karlsruhe .
Douglasstr . 10 . » 192

Tele ' vn 2952.

Albsiedlung Daxlanöcrstr .
Sofort bsnehdar :

Zweistöckiges , massives
lvshnhans

mit Ne-bcnaebäude aroste
Schelme m . Stall u . Gar -
ten ioiort zu »crkausen .
Bahnstrecke Karlsruhe -
Blankenloch . Angeb . unt .
Nr . T6369 an die B . Pr .

MliNsllkturMrkli -

Geschäft , mit schön., sol .
Haus , in best . Lage , in
bad . Amtsstadt im Uu
terlb ., gegen 20—25 000
M Anzahlung weg . To
deSsall sos. zu verlaus .
Schöner Laden . Kontor
räume , 6 Wohnz .. Bade
Zimmer ic . vorh . 40Sa

Stuttgarter Treuhand
Stuttgart , Kanzletstr . 8f >

Klubgarniiur .
Diwan
Chaiselongue
taufen Die gut und !
preiswert bei Z828

M Oswald ,
Polstermövelaefchäfl

Schiltienstr . <ä

Existenzen !
So »e >« ,
iüiirtftfiaftcn .
Moftaeret « iickerei ,Vtbtn - mHtelneidiäft
Wcm . ) (Jinoorcnf | ci (h .
Schreidwarcnhandlg . ,<l « tt,t>tnderei .
gabnvraris ,
Gärtnerei ,

Schul,acckiift ,
anoliciltnngsaelch ..
abriten >o »ute Land¬

uno Wovnliüul «» bei kl
Änzabluiigzuvertf durch
u«. « « iam . Kartsruhe .

Herrenstr 38 . 3S81
Telekon 5530.
Jia . 4«>0 qm

Baugelände
an fertia . , ruhia . Strafte
in guter Weitstadtiag, '
iofort bebaubar , unter
günstig ii Bedingunaen
, u verkamen Antraten
unter ^ ir 3907 a » die

' cfae freffi " .

tatamiftEl - Heus
tn ich. Obttgcfl . mit 2^ st.
Eckbaus . Lad . Inventar
u . Ware iür 3— M
weg . Auswandern aus 10
Kabre Illr 12 000 .11 zu
verdacht . Kann auch S—ä
Zwimcrw m ftmt . sol.
beUebb .. anboten werden .
Bewerber weiche über
dieses Kavital versiigen .
wollen Angebote urncr
Nr . an die Ba -
dische Presse richten .

^
ĝ! n

^ Tierarzt
der ebrenw . n >cht <elb ^ .
dievcnfiert . gt . VraxtS mit 4 Zimmern u . Aube - ,kn Franke,, , fret . Sci ' öne hör . sind zu vertauien Kleiderschriinkc .NertikosWodna . porh DiSkret ' on Än ^ahluna 20M M Diwan . Chaiselonq . suMverl Elloff u . Nr . B6246 Nähere ? Sliegsftr . S4" , u kaufen D . Gutmann .an die . Badt ' che t - resse Telefon 283» . 141531 RudMstr . 12. B4064

Um «« a » I, . A» » er »,. :
Divlom .- S -b reibt . «>nf '
baitoteii (BaiUanti . (9n6
zimmeroien . 2 Zchränke .
1 Narfntiid ). ftloitbentcbr .
1 Smnriiatevv ' ch Vliuu <
(eben von - —3 Uhr täglich
Wend -str 10 II . iH4iH4

dvchhSuvt . nufebaum ial .
billig,u verkauf . :H2i >14
Rant ettr «. W - rtttatt .

Vollständ . Bett
sowie

,
S,ebb »«

ZShringerstr . 9 , ( Laben ) .
2 helleichene , massive

Bettstellen
mit Most u . Matratze , 4
Stühle , ein kl . Kuchen »
schrankauslatz . ein gepol¬
sterter Lehnstuhl , Büset «,
bcllcichen . mit schweren
Schnitzereien , zu verkaus .
Händler verbeten . Ange -
böte unt . Nr . J6Z59 an
die Badischc Presse .

BerkM billig:
2 weifte neue Bettstellen .
1 Walch - u . Nachttisch m
schw . Marmorvi . . I Paar
br IhimmN -Halbfchuhe
Gr . 87 . An,u eben vorm .
Wcndl str . 10. bt . _ B1106

Eedr. Bettstelle
mit Bcrttost zu verkau -
ien . Karl - Kr !sdrichstraf :e
Nr . 20 IV . B1102

Meneimiiiili .
aebr Hill , zu verk B4I23
Gera - ienstr 8 . vir « r .

I EisKclirank
1 II . Svciseschrank (Spie¬
gelglas ) . 1 Ofen , bereits
neu , ca . 20 m Osenrohr .
2 span . Wänbe . 1 Glas -
wanb tn . eingesetzt . Spie¬
gel . 2 Kronleuchter , alles
ehr gut erhalten , billig

abzugeb . Näheres Kai
serstr . 115 . III . Ein .
Ablerstratze .

Gasthaus ...mit Oekoiiomieanvau inci . leb . u . tot . Änvel >l° j
ea 22 Morgen Lund , Wielen u . Ä' ald n
oberbad . Schwarzwatdes . ca . 700 tl . tr . bock , * <5,1,
von Bahnstat . Aibbrnrf u ' s Std . von Autvanio ,
Stelle eniiernt . Fam .- Verb . halber iofort
■flufen . - A > Skunft an SelMtfäuier erteil ' .̂
ydn ) fHbrnncr <t VI sW

Hausverkauf.
In der SBefteiibftrafie 3X5 Zimmerka ^

kleiner Vor - u . Hinte ' garten , bei ^ aizc bium , °
Häufte des Steuerweites m vertauieu

Angebote unter Nr . C6328 an die «
Prefie erbeten .

tfiit
In icböiiuer Lage von » tadimi . nebci äiO"1

ist älteres , einfaches

Eiusamilienhaus .
im Schweizerstil mit Nebe, -geväud " n tnmit ' er
4li >0qm groheni . ertragreichem >> aiien i '̂ a i '
gelegen , wegzuosbatbei billig a » vertan e >>- „, |l

Bei Av ' chuih weiden einige Wohnräume ^
Kttwe deichtaanaiimelrei veriügbar . der » v >
Teil olSbaid im Tauschwege . „ « Ii

Günstige Gelege » beit illr Privatmann ^
'
gA,

auch sür ieden Ge ' cl' äsksbe r ' -' b .
Theodor Denzte , Pforzheim .

•couolCSir • . ? ' if » oS > i
Eilangevoi

'
" " mel » cf

Ettangedvt ! _ „ „W . gzugSbaiver verkaufe ich foiort me ' n ^ i
Muggensturm b. Rastatt direkt am
gelegenes neues

Wohnhaus
mit orofseitt t» a >«en . Vor anden find S
siutmti und Küche . Balkon . 4 « rohe ae >v °
Keller . Kleinferitallung . Das Gru dilua e
iitb zum AUeinbewo neu wie auch für 2 50W '

jit.
« ez ebbar am 1. Avril » ftne WobnunaStO «
Preis 13000 Mk . bei hoher Äiizavluna ^Näheres be ' m '^ efiüier ^ ircl ' ttrai !«

1 Typenftachdrucder „ HiillfllDLi ,
iehr gui erhalten , mit reichlichem Setz mal «

aiSmiioTl̂ rßeftmöiilliiCN ^ roarfnoöt0^
umitStiöebaiber vieiswert zu verkaufen . }l<

Gefällige .̂ ulchri ' en unter Nr 971 an
„ iHntiitchf Kreil " * erbeten —̂

Eilig .
B3854

Automaten -
Einrichtung

preisw . z vis . Zu erft .
U. Nr . ©6233 i . b . B . P .

Mmaschinen
für Haaisbatt u Gewer¬
be erstklassiges , gut ein -
geführtes Kabrikal mit
tanaiähriaer schrililicher
Garant !^, geg . begueme
Tcil '.ablungen unt . streng -
ster Diskretion erhältlich .
Anaev . unter Nr . 3549
an die Badilche Presse .

Nähmaschine
Pfaff . sehr gut erhalten ,
billig zu verkauf . « 4122
Rüppurrerstr . 88, Part .

.Ii
Mino rwanen w

° " ' ° ^ l
"
fin « str

Neuer SaincRPj ,
billig zu betkniiiicn . Ji -jfj
Anaev . unter Nr . »Äst.
an die Bcvdifche ■& *£

Zwei Ziegen
,u verkaufen . BannM
Aw?« 1 .

Doppelbock Hoepfner - Sräü
Autogene
Schweiß-

und

Sciineid-
Anlagen

nebst sämtl .mw *
Zubehör.
Hirsclistr . 72

J Feraspr . 509 .

'
l Besitzer eines Ladens
j sucht gegen Provision

Kolonialwaren
oder evtl . Stoff

I für ben täglichen Bebarf
i zum Verkaufen . Augeb .
! unter Nr . R6242 an bte
! Babifche Pteffe .

■ cd a cr >■ cd a cd
0

« oiioaoio i

0
■
o

21

MLeonMt & Co.
Maschinenfabrik

Leipzig - Plagwitz .

Sämtliche Maschinen
für die Holzbearbeitung .

Büro Lager
Karlsruhe , Waldstr . 28

B ! 88'
<_ >«. CD » O O

~ - | 3 <f |

ge , Kropif
u

?fais
1
nui

"
Akrop § n

S c hr wirksam urwIiiR . ärzl » erpr Auen ür Rinder
in Apo heken erhält ! Depo ' Hofaootheke . Karlsruh

Kleine Anzeiger »
naben erößten Krfoie in der

„ Badischen Presse "

Wogen Aufgabe der
Jagd ist eine gute

Rehjagd
abzugeben ; nur weid¬
gerechte Jagbliebhaber
wollen sich melden . Bahn¬
strecke Karlsruhe —Mann¬

heim . Offerten unter
Nr . P6190 an die Ba -
dische Presse .

Entlausen !
Jumaer . deutsch. Kurz-

baar . bvaun . aui tvn
Namen . Icll * hörend .
Slbzuaeben aegen Belob -
nun« RechiSanwalt Dr .

Waerther . Karlsruhe .Wa -demieftr . 43 . B408Z

Mlerricd ^

Engländerin
erteilt Unterricht zur per¬
fekten Erlernung der eng .
li scheu Sprache . « 3985
Herrenstrafte 11 , 5 . Stock .

Gründllcher

Karlsruher Kunst - Stopferei
Nur Erbprlnzcnstr . 2 . III . St .

U*»Witt>. Einweben jeder Gewebe-BetchitHgin « .

«377 !- für ^ niänger niird er¬
teilt In >' auher dem
Hause Schrift ! . Antra «
aen unter Nr . L59ft4 an
Ste . « adische Presse ' .

Honig

Qefcftälts - Auto
Qäufer , 4 — CSiger

Wohnhäufer , « - q«» «» . » ' W ft M { <1 h t>

Küche
neu . 5 Teile ,

in allen Pre slarjen . leih I « ui aft
: 1 » 23 -

« a « i a I, r
4 argen s o -bezifkb . Baun atz . Nähtu „ _ . f „ „ « »"

■ « # inharlsiraße . Dm 6 MkJ '- 0V , ( ö ' R ° M e 40

neuer Emie, garantiert rein
9 Pfund netto Mk . 10 .40
5 Pfund netto Mk , 6 .40
o.Uschi . Po ton .Terpackuue
eegen Nach ahmt «. Nichr -
gefallende ^ nehme zurück .

Wilhelm Wordtmann ,
öroflimkerei 528o

Osterscheps 11 b Edimehl 1. 0
PostNCheck». Hamoror 79 .2

Ktnfc
wird in liebevolle Mlsae
genommen . Zu ersrqacn
unter Nr . 3S6365 an die
Bavifche Presse erbeten .

Kind
nicht unter 9 ftatir wird
in gute Pflege genommen
aufs Land . Angeb unt .
Nr . e <W55 an bic Ba¬
dische Presse erbeten .

Sinb
gut . Serliinft . wo Baie »
einige Taufeuib Mark als
Vermögen sicher stellen
könnem . wird v . älter ' m .kiniderl . EHepaar ange ^
» ommen . Anc-cb . unter
Nr Xtim an die Bavi
s« e Presse erbeten .

Nähere >
Büro

tau se « aciuch »
« ngebo, « »». Rr . » W2Walch , an » - .« ad Presse".

Amalienstr . 67.
Teleion , 662.

2 Villen , massiver Neu
ban ^ mit ie 10 L . u . Zu -
bebor , Garten , Auto >
garage , in bester Stadls
läge , auf 1. April bezb .,
Pr . 50 « . 60 000 M .

Besser . Etagenhaus ,
Südwesistadt , 4 Z .-Wvb »
nuug , Bab . Garten , z . 60
Prvz . b . St .- Wert , bei
10 000 M Sinz , zu verk .

Etagenhaus , Sübstadt ,
Pr . 14 000 Anzahl .
6 000 M .

2 Gesch. -HSuser, La¬
den fof . bezb . , in auter
Lage , Pr . 15 u . 30 000 M .

Gesch. Hau « Mit gro
fteu Räumlichkeiten , im
Zentrum , f . jebeu Be
trieb geeignet . Preis
80 000 M .

Neues Landhaus , NSbe
Karlsruhe , schöner Stall ,
6 Ar Garten , 7 Zimmer ,
bezb . Anzahl . 6 000 M .

Maiiöhardt ,
Kaiierstrafte 132,

Telephon 1650 . 3953

Kaufgesuch !
Tuche Privat - oder Ge -

IchästShauS mit freiwcr -
dcnd >>r Wohnung lbezieb -
bar April ) , in guter Lage
im Preis von ungefähr
25- - 35 000 M bei 10 000
Ji Anzahlung. Offerten
unter Nr . P606S an die
Babifche Presse .

Suche fflt tavitai -
träktiae K» « !er

« IM .

ffioiHi - Ii 6t [fällt äülff
geaen Hobe Anzaftlunci , u
kaufen . 3396

Immobilien Manshardt
Saiierstr . ISS. Tel . 1«50.

mit Zigarrenfabrtt so¬
fort zu ve 'rk Angebote
R « i.« aiserftr . ll >. B4I19

Sosort zu verkaufen :

( ovfitüreugesch .
mit Wohnung , paslenb
f . Dame oder jung . Ehe -
vaar , erf . 4 000 M bar .
Haus mit Laden
Siidstadt . m . ZX3 u . 8X4
Zimmer , gr . Hos . Gart . ,
usw . Preis 33 000 M ,'Anzahl . 10- 12 000 M
Alles Näh . Büro Kull ,
Kaiserstraße 14d . B4025

Bandvntum
120 tön .m kau <. » es . ^ «ker -
m»nn , KrieaSitr . 86 . tf-*414a

Ferngläser » « « ..
lieh , tlaleckt .

Zllchienmacheiei , Ladr I. s
<>ür Mauser - Pittolen

Eal . 7« mit Änlchlage -
( alten z« E) lt ich *«»".>
wetit wie ie be anv «»e
tVtcma . Bei Zulenbunv
netaüte ' fb "l' orto fll54

Motorrad
3—4 1\ S . mit Getriebe
it . Kickstarter . 2 od . 4
Takt , gegen bar zu kau¬
fen gesucht . Angebote m
Beschreibung u . Preisan¬
gabe unt . »d . $ 6332 an
bic » abtfcbe Presse .

Motorrad
sofort zu taufen gesucht ,
unter Angabe der Marke ,
l ' L -Stärke und Preis .
Offerten unter Nr . 3963
an die Badifche Preffc .

Gnterbaltener dunkler
Anzug

1 .70 Met ?r arost . besetzt
zu kamien aesuchi . Ana .
mil Preis unter Nr
I6384 an >!e Badifche
Presse erbeten .

Sundes Kosliim
44. zu kaufen geiucht . An
»evote unter Nr . N6363
m bte Babifche Presse .

nur 25 Minuten von
Karlsruhe entfernt , mit
gntgefiaibet « Waren -Ge -
lchäfl verbunden zu ver -
kausen . Wohnung sofort
beziehbar . Eilangebote u .
Nr . B6371 an bte Ba¬
dische Presse .

Eine gebrauchte B4135
Motordresch -
' Maschine

Lanz X 75 7. . vollkom -
meu betriebsfäh ., steht z.
Perkauf . Auskunft enett .
Gebrüder Wülfer , Karls¬
ruhe , Rüppurrerstr . 64.

ErfMassiges modernes
« chl -ifzimmer

kirfchb . poliert mi » Toi -
i ' tte zu verkaufen , ftofevti
Weift . MSdelschretnerei .
« UlKfrtb. » 3959

gr . Kre¬
denz . weiß lackiert , I » .
schwere Ausführung , um -
ständehalder zu 225 M
zu verkaufen . ©3999
Kaiser -Allce 151 , 1. Stock .

2 gute Rosjhaarmatr .,
Metalliischchen , gold . u .
silb . Uhr , Kostümstosf ,
bl . u . fchwz., Kleider ,
Hüte , alles gut erhalten ,
auch Teilzahl . Zu erfr .
u . Nr . Q6389 a . b . B . P .

Komvl . Herd
weih emailliert am erb ..
U! verfall feit . Schiller -
sir. 23 TTT. B410i

Weiß . Emailherd
zu verkaufen .

Durlach ,
KarlSruher -Allcc 7.

397i

III .
Neu «»

2 Waggon
Stangen

aller Klassen abzugeben .
Karl Tevirieb , Holzhdlg ..

Wildbad . T6244

krieim .-8amm!g.
über 2 000 verfch .. viele
Alt - Deutichl .. Bad . . Bah .,

reuben , Braunschwg ..
. u . TaxiS , Hannover ,

Sachsen . Preis 28 Ji .
Nachn . 28 .60 M . 3864
De Hesse« «, Leibnltzstr 2,
Ecke Stibenbstr . Tel . 974

3 Tonnen -

Anhänger
zu verkaufen . 56««

Gärtneret Pfeifter ,
Oos

PritlAiMMN
mit Pxitcntachfen . ca . 40
Zentner Traakrast . wie
neu . zu verkaufen . Nä -
beres Körnerstrafte 3ö .
Büro dm Hof , rechts . 3835

Einen gebrauchten , gut -
erbal »eii "n

Metzgemugen
mit Gitter hat billig ab -
zuaev . ÄttrlSr . -Riivvurr .
Lanaeitrahe 7 . B3W

Prtt,chenwagen
mit Kedein . 2» Ztr Trog -
kraft , , u verlf . Keucht .

DurmerSbeime ' str ti
Telefon 4993 '.' 4115

6d ) rcibmof (&ineti

n
Ideal
Stvewer

Olga. neu,t38 M .
und andere Tnsteme . sow .

Büromöbel
vieiswert zu verkaufen
ZahlungSerleichtirung

Soff . Walöjir. k.
Gute vretsweite 3786

Pianinos ..
Planohaus Scheller

1 MI
(Hut erhaltene

Wringmaschine
zu verkaufen Angebote u .
Nr . 3662 an bt* Ba¬
bifche Presse .

Personenauto ,
Brennabor . « 24 fS . 6-
Sitzei mit all n Schl -
ta » en . iür 4400 Jo zu
vertäu en « nui . 1922 .

Langenalb ,
Post äturtwad ) . Tel . 30.
yaiiotttir . 9 « 4108

au verkaufen ein leichtes
Mstsrraö »

iwtter Läufer . l !.i PS
tirieasstr . 240 . ©4080

Elegantes Damenrad ,
fabrikneu , noch nicht ac-
iabren . frtvie Rennma
schine S -chianchreii . we -
gen Kaut eines Motor ,
rabes btttw zu verkaufen
fiiridrftr . 35 . b . Siefen -
bacher. Sintv . ©41 10

Herrenrad
Schwancwftr .21 IV .B -10K2
ftait neues Damenrad

uinstänbebalber preiswert
iWzunctfKii. Wertderstrake
Nr . 40. m . • B -KttO

Neue DamenMer
prima Fabrikate , bill zu
vertäu en . evtl . -Lab -
InngSerleickterung .
D ^aenieldstr 8 . B4114

? amen - u . Herrenrad
sowie Grammophon n .
Platten , neu , sehr billig
avz . . au » Teil ». : Schill ,
??asane »platz 7 . B40c >l

Herrenfahrrad , villig
zu Verl . Belssrtstr . 13.
pari . . Tel . 3177 . 3992

Gut erhaltener Kvrb -
Kiuderliegwagen zn ver-
lausen . Kaiserstrafte «4 ,
3 . Stock , rechts . B4120

Sehr auf erhaltener
Kinderwagen

m . SHefM -ttf cberimn Marke
»Brennabor " preiswert
$u verkaufen , Dieirirtt ,
Gliimerstr . IS ©4103
ssrübiahrSmantel (Eover -
cciflti. ganz aus Serbe ae -
füttert , rast neu . nur 50
M . zu berfawfeit . Sui "n -
(tr . 41 . 1 Treppe . 334072

3 Wallache ..
3- , 5- u . 13jährig , S"« «)1'
lauf . : Karlsruhe ,
pnrrerstr . 1 .

WolfshundrA
5 Mon . , m . echt. S ^

' '
ut «htfl nltpf II* if)bäum , bill . , aber iL. «

Sänbe abzngeb . ~ ui .
Sommerstr . 20, 111- q li -
Anzuseb . Sonnt » . " .Vliizulev . sonn ^ . »- . . ,
ZW . \ m . 6J . f
fmftn .nl .) bill w # >L ;i )
ß/atttivfit . 59 bt .

1,15 , meist . 24, >M
scl' öne ScntiiifiMt , ,[n.
zu verkauf ., auch
Näheres beim - ;j3 .
metfter , Atnalienstl -
Seilenbau . 3 ^

echt «®
Schwar, « d °v ^

MNvliller
eigene Adfünu " »

4 73
> .

26ö
:Vik

EchteS
Zchwarzwiitder

ZwMse »°

roaffer
eigene Abfüllu » -'

81 .
1 23

V, Slafche

1 Einfchl . GlaS »nd

Steuer
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gLgett veu Uttt0t,siismus uts

nationale Pflicht .
IL Bai ». Tagung für alkoholfreie Zugenderziehung .

«. Am Dienstag abend sprach anstelle des verhinderten Profeijors
Eonser , Berlin , Pater Franke , Berlin , über „Der Kampf

Kgen d^n Alkoholismus als nationale Pflicht .
"

In packenden und hinreißenden Worten stellte er die Alkoholnot
jus eiste Volksnot vor die Seele , die für uns , das verarmte ^ ge-
' chlag^ne und gedemütigte Volk weit schlimmer zu beurteilen se , als
vor dem Krieg . Er freue si» über den Mut zur Wahrheit , wie ihn
bedeutende Fachgelehrte in ihren Referaten während der Tagung
Mzeigt haben . Man müsse deutlich unserem Volke die volle Wahrheit
wgen. So fand er Worte heiligen Zornes wider die Aeuherungen ,
Jie anläßlich der Eastwirtetagung im Sommer hier in Karlsruhe aus

Munde des Präsidenten Köster gefallen sind . Wenn von solch

? Ner leitenden Persönlichkeit die Staatsmänner als „Verbrecher
^ zeichnet würden , die durch die Polizeistunde den j :
Unmöglich moc' "" '

J'on starke Ve
, Ettling einer iuiu/tu ~ ■- 1- - --- ^ —- 7-- - - ,
Ahnung des Schankstättengesetzes kürzlich im Reichstag , besonders auch
«>e Art der Begründung durch einzelne Volksvertreter zeigen in er -
Ifftii+4.- < . .. cm . it * Ss„.. nnTHtTffron 7Ciihr <>rfiimc ; Tins

u ;.i> m «4 »" gesamten Lebensführung den unteren
Schichten ein Beispiel werden . Der Alkoholismus bedeute einer der
vielen sozialen und gesundheitlichen Nöte , die bei den großen Massen
nicht durch Zwang und Verordnungen , sondern allein durch allgemein ,
Hebung und Besserung ihrer äußeren Lebenshaltung zu erreichen sei .
Die Revolution habe zwar Fürsten beseitigt , aber der Thron des
Königs Gambrinus blieb bestehen . Eine bessere Volksgesundheit sei
nur zu erkämpfen durch Reinheit und Sittlichkeit , deshalb begrüße
er es freudig , daß diese Tagung die Arbeitsgemeinschaft der Aerzte
und geistigen Erzieher so stark zum Ausdruck brachte .

Z" e Art der Begründung durch einzelne notrsverireier ze>»ei> „ >
Mtternder Weise den Bankerott des politischen Führertunis . Das

.bedenklichste aber sei , daß man die durch äußere und innere Rot ge-

schwächte seelische Widerstandskraft der breiten Volksmaßen benutze,'^ u>uo)te | ecii | u)e iuioci |iaiiuiuiu | i ve * \ f v-ri IT ' 1
Um mit den Mitteln raffinierter Reklame d,e alkoholischen Schein -

Genüsse begehrt und beliebt zu machen .
. Unter dem tiefen Eindruck von Pater Frankes Worten sagten
°>e zahlreich Versammelten einstimmig folgende Entschließung

die badijche Landesregierung : .
Die heute anläßlich der II. Bad . Tagung für alkoholfreie

Jugenderziehung versammelten Lehrer , Geistlichen . Aerzte , Jugend -
leiter , Iugendfuhrer und sonstige berufenen Erz,eher der bad,,chen
Jugend

^
protMeren auf das Schärfste gegen die unverantwortlich

Ieia >tfertige Weise , mit der Vertreter des deutschen Volkes die Vor -

läge des Schankstättengesetzes abgelehnt haben Wir bedauern aufs
Tiefste , daß dieser erste kleine Schritt zur gesetzlichen Eindämmung
der allenthalben ansteigenden Alkoholnot nicht getan wurde . Aber
*oii erwarten zuversichtlich von der badischen Landesregierung » dap
sie entsprechend dem Wollen und der Gesinnung aller ernstgejinnten
badischen Bürger und Bürgerinnen bei der Reichsregierung zu
Gunsten einer ernsten und wirksamen Behandlung des gesetzgebert-

schen Schutzes der Volksgesundheit vorstellig wird . Q, r v
„ Der letzte Tag wurde eingeleitet um 11 Uhr in der Aula des

Gymnasiums durch den weithin bekannten suhlenden Sozialhygiemker
Dr. Alfons Fischer mit dem Referat „G e s u n d h e i t s r e ch t
Und EesundheitSpflicht

" . Er stellte das Gesundheitsrecht
°ls der durch Gesetz und Verwaltung durchzuführende Schutz der
^ olksgesundheit und die Eesundheitspslicht als die sittliche Nötigung
ledes Einzelnen zum Gesundbleiben einander ergänzend gegenüber ,
« «dann erklärte er den Grundbegriff von vygiene als der Gesund -

^eitswissenschaft . die der Oeffentlichkeit und den Erziehungsanstalten
Lehrsätze über Gesundheit zu übermitteln habe , um durch die klare
Erkenntnis über Bau und Pflege des menschlichen Körpers und der

?esundheitsgemäßen Umwelt gesund zu bleiben . Er unterscheidet ver -
>°nliche und soziale Gesundheitslehre , ie nachdem der Schwerpunkt
aus den Einzelmenschen oder die soziale Umwelt gelegt wird . An der
band von anschaulichen und lehrreichen Illustrationen , die er , edem

einzelnen Teilnehmer der Tagung auf einem Sonderblatt aus seinem
»eu herausgegebenen Buch . „Grundriß der sozialen Hygiene zur Ver -
^iguna stellte zeigte er die verschiedenen Faktoren , von denen die
^ efunfefieit eines Volkes abhängig ist : Löhne , Großhandelspreise ,
Lebensmittelkosten , Versicherungsgesetze . Körper , Kultur . Schule ,

Familiensitte und Sittlichkeit . Im Blick auf unser Volk und seine
Mutige wirtschaftliche und kulturelle Lage sei es erforderlich , das
« esundheitsrecht als eines der wichtigsten allgemeinen Grundrechte
staatsrechtlich zu verankern und zugleich eine einige Arbeitsgemein -

chaft zwischen Hygienikern und Erziehern zu erstreben , wenn wir
Uicht rettungslos der Entartung verfallen wollen . Eine Wendung
«er allgemeinen Eesundheitslage sei nur möglich , wenn die Gebilde -

Illustrierte
Dadifche Presse

AieMlder der Woche

Unsere große Wochenbeilage
liegt öer heutigen Abendausgabe bei .

25«; gspreis 6et „Badischen Presse"

mit Bilderbeilage
monatlich Mk . 2 .60 frei Haus.

Im Anschluß an leine mit freudiger Zustimmung aufgenommenen
Worten überbrachte Frau Oberregierungsrat Dr . Bau m die besten
Wünsche des Ministeriums des Innern zu einem guten Verlauf der
Taguna .

Soda,rn sprach Pfarrer Bürck über das Thema : »Di «
deutsche Jugend am Scheidewege "

. Di>e heutige Jugend¬
bewegung sei vor ein klares Entweder — Oder gestellt , nämlich eiu -
weder sei das ganze Iug - ndleben mir ein kurzer Traum und vor -
übergehende Spielerei für ein bestimmtes Lebensalter . oder aber es
ist ein neue Lebenshaltung . die bestimmend und umgestaltend das
ganze politische , wirtschaftliche und kulturelle Leben des Volkes
durchdringen müßte Er oersuchte nun der Reihe nach zu zeigen , wie
talsächlich auf allen Gebieten unseres heutigen Lebens die innere
Krisis der deutschen ZuMndb ' wegung akut wird . Auf der einen Seite
die Stehengebliebenen und Verräter der Jugendbewegung die wie -
der in den überkommenden Formen auf - und untergehen auf der an -
deren « eite die Weiterschreitendon . die Zwar auch wieder in die bis -
herigen Lebensformen eintreten , aber sie langsam mit neuem Inhalt
stillen und da wo die Form unaei ' iiaend ist sie sp -engen und Neues
zu bilden beginnen . Man täusche sich fa nicht darüber es seien all -

mählich L>undertteusende deutscher gereifter Männer und Frauen ,
die der Krieia uns übrig ließ , und deren innere Seelenhaltung der
Opferliebe der Bruder ^esmnsing und der Reinbeit durch alle zer¬
setzenden und dämonischen Gewalten nicht erschüttert sondern umso
mebr ge

'eNgt wurde , die nun in wunderbarer E ' nbeit und <*»e-
schlossenheit » ls »oHiilch mündig gewordene Staatsbürger ihre Id ?«
ale in die Wirklichkeit umsein werden . seien keine sogenann¬
ten , .IdeaNst >' n" und ..Utopien "

, sondern Männer , die in furcht -
barem u'^d schmerrm Kr >eqserleben die M ' deritände der brutalen
Wr .-fftchfWt sehr wM leben aber deren Wille stärker sei als die
V ' rhältir ' sse weil sie sich ihn frK'r ' en liehen nom ewigen Welmen-
mitte - Er schlok seine an die Gemissen " ch richtenden Rnslübningen
mit dem ^ ntn,eder -<̂ der : Entweder stellt sich d>?e deutsche Jugend
auf die Seite der Entarteten und vergrößert als Schutt den unge> _

heueren Trümmerhaufen , oder aber sie stellt sich wif die Seit « lxr

Wochawordene -n und läßt sich durch das ewige » Mcksal formen Z«

Baustemen . aus denen künftige Führer eines neuen Volkes eine neue

und schönere Menschheit aufbauen können .
Am Nachmittag desselben Tages fand eine Sonderkonse -

renz für Lehrer statt , in der eine Arbeitsgemeinschaft der ba

wichen Lehrer und Lehrerinnen für alkohol - und nilotinfreie ? u

genderziehunq im Anschluß an den Landesverband gegen den Alto

Holismus sich konstituierte . Mzn darf das wohl Äs einen erfreulichen

Fortschritt zur Vertrautmachuna der öffentlichen Erziehuiigsanstatten
mit dem ErziehiMgsideal der Jugendbewegung begrüßen .

Daran schloß sich eine Führerbesprechung der wicht «Ken

badischen ^ u^ ndverbände , in der bei den verschiedenste^ Methoden
doch das Eine klar zum Ausdruck kam daß nur das Beisp '« l des

Führers die alkoholfreie Iilg ' nder - iehunia fördern könne . Die Allo -

hol r̂age sei fiir alle ernststrebende Iugendqemelnschaften nur «in

Teilqebiet ihrer umfassenden Erziehungsaufgaben am lmrgen
Menschen .

Äerr Landeswohlfahrtspfarrer Werner ergriff nun das Wort

,um Äb ' chliii? der II - Bad Taaung für alkoholfreie Jugenderziehung .

Er konnte feststellen , daß diese Tagung au ? dem Gebiete der Erkenni

ni ? bedeutsame Bereicherungen und Fortschritte und daß sie vor allen

Dingen eine starke Anseuerung fiir den Willen aller Teilnebmer zur
tmKit gründlichen Nacharbeit dra " ßen im Sande in Schuleu , Berufs -

verbänden . Iugendabteilunwen umd öffentlichen Leben gebracht »ade .

Er schloß die?» Taguna m ! » berzlichem Dank an alle die sie norbe
'^ iten halfen und mit der 5>r>ksnnng daß aus ihr recht viel flute

Kräfte zur Erbaltuma und V ''leq >> der geistigen und körperlichen
Gesundheit unseres Volkes lebendig werden .

Die Teilnehmer beaaben sich sodann in das Seminar I , wo ihnen
in wunderschönen Bildern durch den Geschäftsführer der Bad

gendberbergen Härdle das vorbildliche Werk der badi ' chen Iu *

gendk>erbera >?n eine der schönsten positiven Arbeiten in der Bekämpfung
de? Alkobolismus . anschaulich vor Augen aekiibrt wurde .

Am Abend fand sich dann die Karlsruher Jugend zu einer mäch -

tigen Kundgebung im Kleinen Festhallesaal zusammen .

Ernennnnyen • Versetzungen - Juruhesetznnge »

ujw . der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt ReaierunaSrat Ädolf Kovv be « der Meb« udei >erN» erungS >

onstalt Karlsruhe , um Lberreaierungsrat . Polizetasiistent Soda » »

Reith in Konstanz zum Polizeisckretär . Wachtmeister Euaen E i ch t n
in Mannheim zum plaiimäkigen Poltzeiwachtmeister . Äuawachtmei 'ter Kart
Spring in Mannheim zum vlanmähiaen Poltzeiwachtmeister .

PlanmakI « angestellt . Dr . Walter Kotte . ReaierungSbotaniker . Wein -

bauinsvektor Meiuke beim Bad . Weiubau -nstUut in Freiburg ». Br .<
Karl Liendardt , Landesökonomierat in Borberg .

Beriebt . Regierungsrat Sllbert En giert , znleizt betm Bezirksamt
Tanberbtichofsheim an das Bezirksamt Engen . Nevisionsinlvektor Ernit
H ü b l e r in WaldShnt zum Bezirksamt Pfullendors , Poltzeiwachtmeister
Anton Svtegelsberger betm Bezirksamt — Polizeidirettion in
Pforzheim zu jenem nach Karlsruhe .

Entlalle « au ! Anfnchen : PolizeisekretLr Ludwig Bohn in Karlsruhe .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt . Kanzlist Max Boll beim Ministerium deS Kultus un »

Unterrichts zum Kanzleiassistenten .
Planmäfti » angestellt . Kanzleiassistent Rudolf L t n k an der Technischen

Hochschule hier .
Ministerium der Finanzen .

In den einstweilige » Ruhestand versetzt . VerwaltungSinsvekior Adolf
Heller bei der Wasser- und Strahenbaudirektion Karlsruh « .

Forstabteilung .
Ernannt . Forst ^flistent August Fetfcher tn Konstanz zum Forst -

sekretär.
PlanmSsiig angestellt . Forstwart Josef Keßler in Udenheim unte ,

Berleibung der Amtsbezeichnung gorstassiftent .

Baurnschult — Garlonarchilektur — Gärtnerei

^
Ausführung

*' S « KöNS ? OHlttll
Umgestaltung boitehonder Anlagen . FachmÄnnl «che

Beratung . Auaführung an allen Orten .

Eigene Kulturen und reichhaltige Sortimente In :

ROSEN hochstämmige, niedrige und rankende
OBSTBÄUME aller Art
Conlferen , Ziergehölze . Ziersträucher . BIQtenatauden ,

Alpine Pflanzen , Grassamen .

PFLANZENVERSAND .

Email-Herde
nur erde ftnbrilote
Künftige >>jadlunas -
bedinaunaen wo
4. Rosenberger ,
Eiienwa ' en , Sans -

u KüchenaerSte
(fit « Sdiitnen * tt .

« taricnstr . 32 .
© ftt 1882- W

Honig
fluten - , « aieuoet *. aa -
?» nt . rein
tomfo Mk . injjn . tiaib -
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Heiraten .
, E . Anz . Herren , Beamte
>°d . Art . u . GeschSft^l .
?: leb. Fa » , i . Alt . V. 2S

60, a . Stadl u . Land ,
flitt . ©cfÄäflen , w . sich

V bcrchl . Fiir Dam . jed.
? >and . o . Äusn .. ist die
«e„c gx „ .. st« gut
'■ glückl . zu vcrchl . durch

b°>Icg >

Heirat.
. ? raul . . Mitte 40, evgl . ,
5?usl . . geschäftsgcwandt .
Mtcr Charakter , schönes
Mm , wünfebt mit Hrn .

sich. Zlclluna bekannr
N werden , zwecks Heirat ,
^ erschwicgcnheii zugestcv.
L; vcrlanat . Angebote u.

^ eZ -tZ an die Ba -
" TOe Prege erbeten .

Heiraten !
vermittelt in allen » rei-
sen , streng reell . SM 121

Wrau Rosa Moras » .
Karlsruhe t . B . . » "'s" -
ftrafie 64 , III,,Tel . 4239,
gcgr . 191 1- RNilv . erb.

Heirat .
Frl ., katb . . >t2 I .. mit

ctwaö Aussteuer und
einige tausend Mark Ver
mögen , wiinscbt mit
Herrn in sickierer Stellung
bekannt ',u werden . Gest .
Angeb . unter Nr . 3J62U
an die Nadiscve Presse .

Tllcht 'geZ , brav . Frii » -
l « isi . aesevt . Älter » ver

ÄT Heirat
mit toliot " ileitz . Mann ,
auch Wittman « . Off .
anonnm oerbct > unter

Nr y«411 a . d . « ad Pr 'L
Heirat .

Frl ., M I . . evgl ., tllch
tig im HauSbalt . mit
AuSst . , w . bell . Arbeit .,
wel » . (Einheiraten kann,
zw . bald . Ehe kennen zu
lern . Näb . Äng . birt. m .
n . Nr . O6Z9I a . d . V . P .

Streng reell !
Frl .. nnf . 10, allein -

ftcö-, aus gut biirgl . Fa -
miiie , sehr uäuslich und
anspruchslos , gesund , m .
schöner, gut eingerich¬
teter vier Zimmerwov
nung bier , snMt niit ge-
diegenem katb . Herrn
der mittr . Beamtenlauf -
babn , intt gutem Cba -
rakter, im Älter bis 50
Iabre . in Briefwechsel
zu treten , zwecks

späterer Heirat.
Gcfl . ausführliche Zu¬

schriften bitte ver-
trauenSvoll unter Nr .
N626Z an die Badische
Presse .

WerWaZt
geeiflii >. Fahr . » Motor¬
räder . cvll mit Laden ,svtorr zu in,eleu aemetit .
Ängeoote unt . Nr . ZSgtXiau t> e Hot » iffjc c jbei
MSviicrte , od. (eUweife )

1 ~ 5 Zimmer , « ücöe ,
Madchenlamm , nebst Zu -
beb.. in Durlach «Turm -
vcrggcbietj per sofort zu
mieten gesucht. Angebote
unter Nr . Sem an die
Badische Presse .

Komplette

Baby -
Ausstattungen
vom Einfachsten bis zum Elegantesten .

42 Teile zu . . Mk. 40 .—
78 Teile zu . . Mk . 100.-

Nur Qualitätsware .

Strumpf - Vieser
Kaiserstr . 153 3946 Fernruf 740

Mansarde
zum Unterstellen von
Möbeln aesuSt . Anaeb .
imter Nr . an die
Badisch.' Presse erbeten .

Juuge . solide Dame
sucht gut miibliertes

Zimmer .
Angeb . unter Nr . T63S4
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer
von vuibia . kinderl . Sde »
paar aeluchi . Anaebot «
unter Nr . 36400 an dl«
Badische Prelle .
Sol . Arbeit , sucht mövl .

Mansarde .
Aug . nebst PretSang . » .
Nr . P6ZS0 a. d . B . Pr .

i — 2 Büroräume
möal >chst zentrale Laae sofort bezw . t . Avril »u
mteten aesulvt . Angeboie un . er Nr * 6315 an
die .. 'Mnd ' frtie Presse " erbeten

3—4 beschlagnahmefreieRäume
zur Ausilbunq är,t icker Praxis in zentraler
Lage « esncii t . ÄNt,eboie unter Nr . S46a au die
„ ^ adilllie Piene "

Beichlagnahmeireie

3 -Z.-Wohnung
mit ttüche u . Zubebör .
gegen evtl . Bauzuschub
u . ÄorauSzaliluna einer
IahreSmiete . mögl . Siid -
stadt gesucht. Angebote
unter Nr . A6376 an die
Badische Presse .

Äeirat
bess . . geb . Fräul ., 42
kath .. m . AnSst . . wünscht
mittl . Beamt . kennen zu
lernen , zw . Heirai . An -
geböte u . Nr . N6013 an
die Badische Press «.

300 Mk . Miete
zum Boraus zahlt kin -
Verl . Ebepaar slir
2—3 Z .-Wohnq .
Vordringlichkeitsk . vorh .
Angeb . unter Nr . M6112
an dt« Badisehe Presse .

Gesucht
"

wird beschlag-
nahmsreie drei bis vier
Zimnienvohns :.
mit Bai », mögl . Bahn -
vofSnabc ^ Baukostenzu -
schuf! bczw . MietsvorauS -
Zahlung auf einige Javre
zugefi » . Bezieht ), früh .
Mai . Juli 25 . Gefl . Aug .
u. Nr . S624S a . d . B . P .

4 Zimmer -Wohnuua
mit Bad in autem Sause
von lindert . Eck'vaar ge<
luevt. jidavital vorbanden .
Anae -botc uMer Nr .
N6ÄS an die Badische
Pre sse erbeten .

Ingenieur
>ucht arofieS aut

Ml . Sitntner
m .elektr .Licht. Auaed
unter Nr . $ 6358 an
die Badische Presse

1 oder 2 möblierte
Zimmer

sofort v . zwei solid . , be-
rufStät . Dame » gesucht.
Bahnhofs Nähe , jedoch
nicht Bedingung . PreiS .
angebote u . Nr . MSZS7
an die Badische Press« .

Fräulein sucht sofort
möbliertes .Gimmel

Lage Osistadt . Ängovote
unter Nr . ^ 6375 an die
Badiscbe Presse erbeten .

Möbl. Zimmer
toletr . Licht) aus l . Avril
gesucht. Angebote unter
Nr . X 6373 an die Badi¬
sche Presse erbeten .

AcltereS rubiaes kvräu -
lein ^ ucht

lmes Zimmer
und Küche . Anaebote
unter Nr . B6377 an die
Badische Presse erbeten .

?!una . . ruv . Ehepaar
ebne Ktnd . such ! ans
1. März oder 1. Avril

1 Zimmer
u . Küche in aut . Sause .
Anaeb . unter Nr . X634S
an die Badische Presse .

Student fuidit gut
möbliertes Zimmer

auf 15 . Avril in guier
Laae möglichst NÄc
Eltsinz 'rtor . Anaebote
unter Nr . R63L7 an die
Badische Presse erbeten .

Gesuch» 2 teere oder
möblierte Zimmer

sosort oder Mitte Sfärv
1 . oder 2 . Stock bei auter
Beiabiuna . centrale Laae
Gefl . Ana ' bote unter Nr .
W6372 an die Badische
Presse erbeien .

Stud . d . TtaatStech -
uikums s. möbl . Zimmer
m . Beleucht . , in ruh .
Sause , Westst., aus Sude
März . « cff . Aug . unt .
Nr . 36393 a . I>. B . Pr .

Eins . mtl . ManWe
sofort »'sucht Anaebote
unter Nr . <36382 an die
Badische Press« .

Lerrcö Zimmer zum
Möbel einstellen gesucht,
mögl . Zentrum . Zu erfr .
Herrenstr . SS , m . B4V0S

Leeres arofte« Zimmer
evcni . Mansarde von be-
ruiSiät . ,̂ rl . gesucht . A »
aebot« unte ? Nr D6354 ' bezal . 1 Mansarde zum Fritdiahr gesucht
an die Badische Preise . Angebote u ter Nr . 547a an d e „ Ba !>. Presse ".

Garage für 6 -10 Autos
mit kleiner Reparaturwerkstätte

ÜT gesucht . "Ü
Gefl - Angebote unter Nr . 366S an die „Ba¬

dische Presse " erbeten .
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Amtliche Anzeigen

MM «
Tie Gemeinde RhetnbischosSlieim versteigert am

Montag , den 2 . Mär -, 1925 , vorm . 11 Ul>r , Im
diesjährigen Hirnschlag
88 Eichen 1 .—5 Klaffe biS zu 2,93 Festmeter
16 Birten 4 .- 6 . Klasse biS , u 0,8 -1 Festmeter

7 Eschen 4 .— b. iiilasse diö tu 0,62 Fesimeier
zusammen 110 Festmeter . wozu SteigeruilgSiieb
»aber eingeladen werden . 446a

Rheinbischosshcim . den 20 . Februar 19ZS .
Der Gemcindcrat .

Osstern vuräe uns unser Werkmeister

Herr Mn Hipfler
Tod entrissen -
in 27 jähriger

unerwartet schnei ! durch den
Der Verstorbene hat sich

Tätigkeit durch sein nie erlahmendes Interesse
und durch seinen lauteren Charakter unsere
ganze Hochachtung erworben - Wir verlieren
mit ihm einen treuen und bewährten Mitarbeiter ,
dessen Andenken wir nie vergessen werden .

Karlsruhe , den 28. Februar 1925-

W. Rieser & Co ., A.-G.
Zigarrenfabriken.

M» I

Statt Karten . — Danksagung

Anläßlich des Hinscheidens unseres geliebten
Gatten , Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels

Herrn

MAX HIRSCH
Großh . Bad . Hofphotograph

sind uns so viele Beweise aufrichtiger Teilnahme
zugekommen , d ß es uns unmöglich ist , edem einzel¬
nen zu danken . Wir bitten auf diesem Wege unsern
tiefgefühlten Dank entgegennehmen zu wollen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Ella Hirsch , geb . Traub

KARLSRUHE , den 27. Februar 1925.
Waldstraüe 30

rie Gemeinde Muggensturm . Amt Rastatt , der.steigert am Montag . den S. Mörz 1923 im ©c-o- - - - »• V»ii «, . .. .mefciibewulb (Eichclberg ) folgende Nuvhölzer:116 Stück ftctlcn l . 6U III .
•iltid
itücf feilenrchen II .4 Stück Fichien I . bis

1 Baustange I . 5t
25 Stiick
20 Stiick

« lasse
. . . « lasse
III . « lasse

Bauslange I . Zilasse
Stiick Baustange « II . » lasse

Hopfenstangen I , « lasse
Sopseniiangen II . « lasse
? orfensiangen III . « lasse
Hopfenstangen IV . « lasse
^ admenschenkel

35 Tiück
75 <3tü £t
30 3t iief

142 eiaa
45 Stuck Revsieclen I . « lasse
40 Siutt Rebsiccken ss « lasse.

, SusammenkunI , vorinittag « 10 Uhrouä in Muggensturm .
Das Bürgermeisteramt :

Schäfer .

beim Rat -
471a

Pforzheim , versteh
iJStz 1925, nachmi » .

Dt « Gemeinde Weiler , Amt . . .am am Donnerdtag , de» 5 . März
1 Uhr . auf dem RatbauS nachstehende Hölzer :

Ä, 2tiicf Eiche » I . di <? V . « lasse
25 Silick Buchen III b,S V. Klaffe

1 Birke V . « lasse
I , biS VI . Klasse
»schnitte , Festmeter 286 , I . 61$ HI

Klasse
S3 Lärchen IV . bi ! VI . Klaff «.Das Holz kann aus Verlangen vom Waldhüter

orac,cigl . auch rönnen Auszüge vorher bestell »

2$ : Hol
'
l
'
en -MMd

Unerwartet rasch verschied gestern früh
mein lieber Mann , unser lieber Vater und
guter Sohn

werden .
Weilet den 27. Februar 1925.

Der Gemeinderat .

im Alter von 63 Jahren . 576a
Pforzheim , den 28 . Februar 1925 .

Frau Emilie Kuppenheim
geb . Gtoss .

Ludwig Kuppenheim .
Hilde Widmann

geb . Kuppen heim .
Berta Kuppenheim .
Lore Kuppenheim

geb . Reymann .
Bruno Widmana

Die Einäscherung findet am Montag,
den 2 . Mäiz, nachmittags Vi 3 Uhr, in der
Friedholkapelle im alleiengsten Kreise statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

J ^ 'wgen versteigert am Z.
"
mit

Hölzer
aU Waldungen folgendt

JZ Blichen I . . n . u III . Zilasse1^9 H .-ven 1. bis iv Klaffe
| ElSbeer V Klaffe

lW Forlen I II . u . III . Klasse«4 schien II . . Iii . u . IV . « lasse18 Iii « eichene« Nuyfchicytbolz II u . TT
Lusammenkunst vormittags Uli beim RathausSie Scrftclflcrunfläflcblitqe werden vor Beginnder Versteigerung bekanntgegeben .Hol,au «züge rönnen bei Waldmeister Ret «

Ji .l Kl -

® rri bestell« werden .
Der stiemeiuderat :

Gigling .

411a

Forlen-
Stammholz-

5i Versteigerung
Itc ©«meint * Bietigheim . Amt Rastatt , der .neiaert am Diensiag , den Z. Mir , 1925, begin -

*»10 Uhr . aus ihrem GemeindewaldHordtwald . SSO Stück Forlenstamme 1. bis HI .
I , i ° '' J *,L %c<Unet" 'xbwäcl * Zusammen ,fünft am Malscherweg , Waldeingaug . HolzauS -

.fZ ,
1' " 5ut 5 uf Bestellung angefertigt .ÄiiUighetm , den 20 . Februar 1925. 419a

Der Gemeindera «. »
R i t t l e r .

Tie Gemeinde « u a . Rhein »ersteigert am Gamö .
tag , den 7. März 1925, vormittags 10 Uhr im
Hicbschlag an der Straße i.ach Neuburgweier sol-
gende Holzer :

41 Eichen von 2,44 Festmeter abwärt ?
20 Ruschen von 2,11 festmeter abwärt «

7 Eschen von 0,92 Festmeter abwärts
5 Kirschbäume von 0 .69 Fesimeier abwärts
5 Hainbuchen von 9,43 Festmeter abwärts

7 Svivpappein von l .M Festmeter avwärtS
2 kanad . Pappel » von 0,66 Festmeter abwärt !
I Alpe von 0,10 Festmeter abwärts

I Birnbaum von 0,29 Festmeter abwärts .
'luSzüge werden nur aus reMzeittge Bestellungen

gefertigt . ^ Sola
A ix 0. Rhein , den 27 . Februar 1925.

Der Gemeinderat .
Merz .

Unerwartet rasck wurde aus
einem arbeitsreichen Leben unser
Vorstands-Mitglied 875a

Herr

Alberl Koppenheim
von uns gerissen . Wir verlieren in
ihm einen unermüdlich tätigen Mit¬
arbeiter, der seine reichen Erfahrungen
jederzeit zum Nutzen der Firma
zur Verfügung gestellt hat. Wir
werden ihm stets ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Pforzheim , den 28 . Februar 1925 .

Der Vorstand u. Aufsictitsrat
der Heppenheim-Werk Akl.- Ges.

Melanie Visel
Otto Ring wald

Verlobte

Todes -Anzeige .
Nach kurzem »OAnk ^nlarer ver chied am

27. Februar 3U \ Uhr meine lieoe Frau , unsere
gute Muiter Schwiegermutter u Großmutter

km Wilhelmine Kratzer
geb . Lutz .

Karlsruhe , den 28. Februar 1926.
Scbrffelstx , tl

Im Namen der tränend Hinterbliebenen :
Wilhelm Kralzer .

Die Beerdienng findet am Montag , den
2. Mir « , na ' hmitt ig« 3Uhr , von der Fiiedliof
Kapelle an « statt B41'J4

Wiesloeh

B4094
Creszentia Nähr

Konrad Mayr
Verlobte

Schwabsoien
1. März 1925 .

Statt Karton .IIJHfIlftlBMIVIIIIIIMS A817

Es empfohlen sich
Fay 's echte

Sodener Mineral-Pastillen
gegen

Husten und Heiserkeit
Frankfurt a . M. Bad Soden a . 7.

Samstag , den 28 . Februar 1925.
WnW -

Msleigerm . i

Am Mittwo <b . den ll . » .
Donneristna den 12. Mär »
1925. vormittags vo»
9 Uhr und na -timittaa »
von 2 Uhr an . stndet im
VeisteiaerunaSlotÄ des
LeibbaitieS S .« ->->n-w-
strafte 6 . 2. Siock . die
» sfentliitic Äersteiavnna
der verfallenen PiFaver
vom Monat Jfttli .
22079 vis mit Nr .
cieaen Barzahlung
Rur Versteiaernna kom¬

men : Fahrräder . Näb ^
Maschinen SToff-r . Schub -'
werk . .Herren - u . Daniels
kleiiver Wäsibe . El '(Je.
Beiiecke. Nk-ldstkcher aow .
u IM . Ubrcn Juwele «
und MuMinstrum ' Ntc.
ftafirrSbcr und NitömO"
seinen gflatweit u«
2 Ubr nur V<rn >-w ?runa .
DaS « erst - ia - runaM -' f» -

wird ein halbe Stunde
vor VerstetaerunaSb ' gin »
aeSNnet .

Die ftaff « blewt an de»
BersieiaerunaStaaen un «
am Tage vo '-ber nachmtt -
taaS aescblossen 2711
ikarlSrnde 27 . F "bi . 1935.

StSdt . BiandleiblaNe .
wozu die Vorbereitung SamStag , abdS . ^ 6 Uhr .

Karl Friedrich ' GcdSchtniSIirche «Städte » Mühl -
dura ». 8Vi : FrühgotteSbienst , Stadtv . Schimmel -'
Imsen . mO : HaupigotteSdienst . Stadtv . Schinunel¬
busch. Ä11 : KtndcrgotcSbienft . Stadtvikar Sch «« '
melbusch . .Beiertheim . }£10 : Psarrverweser Mllnzel . %ll -
Christenlehre ,

Rüppurr . 9 : , . ,
! Pfarrer Stetnmann . 1 : EHrtstenlehre .
I Steinmann . .

Rintheim . 9V<: Ehristenlehre . 10 : » auptg «^
teSbiensi . Nachm . 1 : KinbergotteSbienst . Psarr -

1 ! Vikar Junker .
Svang . luth . Gemeinde . Gemeindesaal .

marckstr . 1 . 10 : Predigt -GotteSdienst , Bikar » a-
' chimont , anschließend hl . Abendmahl . Beicht « .

;bl0 : Pfr . Herrmann .
Wochen -gl otteSd ienft «.

Schlohpfarrei . Mittwoch . 8 : Ab«ndqotte »d>e«st
im ktonfirmanbensaal . Stefanienstr . 22 . Strchenral
Fischer . ^

JohanneSkirche . Donnerstag . H8 : Pfarre »
I Maher - Ullmann . _ _Luiherkirche <KonfirmanbensaaI ) . DonnerSta « .
MA; GotieSbienst . .« arl Friedrich -GedSchtniSkirche ( Mühldg .)
woch , abends H8 : Psarrverweser Schuler . —! Evangel . Stadimission Karlsruhe . Adlers « . »

! Sonntag , 11 : SonntagZschule .^ Evangel . BereinshanS , Amalienstr . 77. So »» '
tag . 11 : SonntagSschnle .

ZionSkiribe der Evangel . Gemeinschaft , veter »-
jbeimer Allee 4 . WO : Predigt . Prebiger Bar «» '
i 'ill : KinbergotteSbienst . Nachm . H4 : Predig
SPrediger Barlb . '/ ..V Iungfranenverein . — M ' N
woch. 8 : INnglingSverein . Donnerstag , ß : Bi »/

"
u . oiebetSstunde — MNHlbnrg , Sordtstr . S . ^ >^ '

! KinderaoneSdienst , abend ! 8 : Gottesdienst . M >n
woch, 8 : GebetSversammlung . — Rintheim <» £ .
pellei . Nachm . 1 : KindergotteSdienst : abend « « -

!Predigt , Prediger Barth . — Mittwoch . 8 : Gebets
, Versammlung . _

^ rievenSkirche der Met » Gemeinde , Karlstr .
l ^ 10 : Predigt . Prediger Riirker . 11 : Kindergottee '
! dienst . Nachm . ' >-4 : Vaterländische rrauerfcter -
i ?ibendS 8 : Jugendbund . — Mittwoch . 8 : Bibel - " •
; Gebetstunde .

Evang . Verein skr innere Mission « .
Rlicinsir . 3S , Stbs .. Mühlburg . Sonntag Z :
gemeine Versammlung .

H10 :
•ex tet

All'

r ~
Katholische Siadtgemeind «.

Kollekte für die KriegSgrübersarsorge
StephansNrche . Friihmesie :

mm Dr. med . Milenbein
aus Renchen

hält in Karlsruhe . Lammstraße 12. II
Spr °ch -«tunden : Moniapa , Mittwoch « und
Samstags : Vormittags von 9 '» Uhr an .

. 6 :
Messe : 7 : hl . Messe mit Monaiskommuuton de '
Schulkinder : 8 : Singmesse mii Predigt :
Hochamt mit Prebigi unb GebächtniSsetcr bei
salleiien des Weltkrieges : '412 : SckwlergottA

Buchhalter .
BertrauenSwUrdiaer . erfahrener , älter . Saui -

m »nn . langicid ig r Buchhalter , b lan,sicher über¬
nimmt buchhalterische Arbeiten leber Art .
iLorUvergeveno unb ' auernd .

(Ksst ?inneb n . Nr . Oliü»9 «' n die Bad Presse

ranos
622 I

Harmoniums .
Bekannt gilnst>Ee Bezugsquelle.
Verlangen Sie Offerte unter An¬
gabe Ihrer Zahlungsmöglichkeit.

Th . Kaefer
Karlsruhe , Erbpnnzemtr . 24.

lirMc
«Mann K ' ichenches ! Indien baldigst oataciienbee
öitt . oder ( SeinioUl , auch Kantine ,: u
Zaditen evtl du taufen . >-»« ?!. KinatboU unter
Jlx . EK2U >i an fuc .B » » iiche D » iic * erbeten .

SoUeäDlenftordnang vom l . läq
Evangelische Siadtgemeind «.

Kollekte filr die Pflege der KriegSgräder ." : Pfc
ereiiis

WWMWWWWWWWMW ^
Kleine Kirche . >»9 ^ Stadtvikar Bollmanu . IVA :

10 : Pfarrer Herrmann iChorge -
sang des Zjereins fiir (.̂ vang . » irchenniustt ). >̂ 12 :

Stadtlirclie .
^ n «

'
- W » » W » W >W >> W

Christenlehre , Pfarrer Herrmann .

KindergotteSdienst , Stadlv . Bollmanu .
Vikar Bollmanu .

6 : Stadt -

%12 :

Karlsruhe
Roda fstr . 11

Otters -weier
Hornberg

Tie Gemeinde KSnigShach versleiaert am Mon -
tag . ven 9 März 1925, vormittaqS 9 Uhr :

SO Eichen I —V . Kl .. S Rotbuchen I . Kl . .
1 Weiftbuche III . Kl ., 4 Eichen VI . Kl . . 4 ElSbeer
IV — V . Kl .. 5 Birken III .— V . Kl .. 6 Tannen
TV Kl ., 2 » orlen Tl . Kl . , 1 Pappel II . KI .. 1
Kirschbaum fl Silaffc.

Aiisaniwenkunft beim Rathaus . ListenauS ',llae
durcd Waldi ' iitcr Nonnenmacher . S3Zo .

, , Verlobungskarien STM ««

« chloftkirche. 10 : Stadivikar Bollmann .
KindergotteSdienst . 6 : Kirchenrai stischer .

JohanneSkirche . 8 : Stadtvikar Lichtenfels . ^ 10 :
Psarrer W . Sebulz . HU : Ehristenlehre , Pfarrer
W . Schulz . 11 : KindergotteSdienst , Stadtvikar
Psisterer . C>: Pfarrer Maver - Ullmann .

Eftriftuskirche . S ' , : Stadtvikar Löffler . 10 : Pfr .
Rodde (Totengedenkfeier ) . 11% : Christenlehre ,
Pfarrer Rodde (Entlassung der Aeltereni . 6 :
Stadtvikar Reidel .

MarluSpfarrei IGemeindebauZ der Weststady .
10 : Pfarrev Seusert . 11 * : KinbergotteSbienst .
Pfarrer Seusert .

Luiherkirche . *410 : Pfarrer Weidemeier . «KU :
Christenlehre . Pfarrer Weibemcier . 6 : Stabtvikar
Gocker.

MatthänSpfarrei , Turnfaal Stidendschule . 10 :
Pfarrer Hemmer . 11 >,, : Christenlehre , Pfarrer
Hemmer lEntlassung des alteren Jahrgangs ^.

StSbt . KrankenimuS . 10 : O .-§>irchcnr . Sprenger .
DiakonissenhauSkirche . 10 : Prälat a . D . II . ,.Schmttthenner . Abends %8 : AdendmahlSfeter , Stadtplan « « reuzer -LretburK .

dienst mit Predigt : :!S2 : Cbriftenlehre fiir die Mao -
chen: >v«S : Corporis Christi -Bruderschaft : 6 :
stenpredtgt mit Kreuzwegandacht .

St . BtnzentiuskrankcnhauS . Wl : hl . Mefse : B~
Amt . _St . BeruharduSkirche . S : Frlihmefse : V.
Messe mit ^«encralkommunion der Schulkinder :
dcuische Singmesse mit Predigt : >?I0 : Predig
und Hochamt : H12 : KinberaotteSbiensi mit vts
bigt : 2 : Christenlehre für Mäb -den : ' i3 : Corpon »
Christi -Bruberschaft : 6 : Fastenpredigt und Sreu ,
Wegandacht . ^« «. MartinSkirche (Rintheim ) . ',49: beult ®'
Singmesse mii Predigt : 2 : Andacht .

Liebsrauenkirche . 6 : Frühmesse : 7 : Ko'nnin
nionmesse hiti Osterkommunion der S -Hulkind" '
8 : deutsche Singmesse mit Predigt : >610: Hauv' .
gotteSdienst mit Amt und Prediat : 11 : Kindergo
leSdienst mit Predigt : Ä2 : Christenlehre für v>
Mädchen : K: Fastenpredigt derna » Kreuzweaa
da .« und Segen . — Kollekte für die t>cutf « c
KricgZaräberfiirsorge _

3t . Bonisatt » « k>r « e. 6 : Frühmesse : 7 :
Messe iMonaiZkommunion ber S <Z»>Mnber ^ .
Singmesse mit Prebiat : VslO : HauptaotieSdien ^
mit Prediat und Hochamt : M12 : Sinamesse m
Prediat : : 2 : Christenlehre siir die Mädchen .
FaNenvredigt und Segensandacht . .St . Peter - und Panl .5lirche . S : Friidmesse : ?>? ,
Osterkomninnion der SchNler u . <ZrN?emm »« >>̂ . .
ten : 8 : deutsche Singmesse mit Prediat : '» " jj
Predigt und Hochamt : >i1Z : KindergotieSdienN >»

>predigt : Kollekte fiir die Kriegergräber nnd v
Armen : 2 : Christenlehre fiir bie Mädchen .

| Fanenprediat mit Andacht und Seaen .Si . KonrndSkirche iTelegr . Kaserne ) . ? :
teilnng der hl . Kommunion (gemeinsame » onn ^.
nion der Schulkinder '»: ^ 10 : deuische 0ina ' 1c.M

! mit predigt : -.42 : Corporis Christi -Bruders » ^
. mit Segen . _ .M ^ ,

Stiidt . » rnnkeitfiaiiS . SaniSta « ?—S : Deichk.
, Sonntag . v,9 : Sinamesse mit prediat .
I Hri ' ii « reu » ' K „ ielinnen >. U7 : bl . Kommuniol «
I ' ' 0 : Prediat » nd Ami : ? : Christenlehre :

VoriS Christi ..-« rulii ' rschi ' kt . _« i . Wi (ft-̂ idkirrf,f (B -ier «heim >. « :
seaenheit : v .7 : ffriifinietTe : 8 : deiiis » c @1" ""! f .
mit Prediat nnd Osterkommmnnion der f '
' ->10 - .?>auv >aotteSb «ei>st tn ' t "' n -biat unb n411 : K' " deraof ^' dienst mit Prediat : ^ 5 :
leftre f« r d . Mähren : 6 : Fastenpredigt mit « reu »
wea -' nbacht und Seaen . ,

Hl . Geistliraie (Darlanben ) . %7 : Kommun ' o
messe <Kommunion für die christenlehrpsl .
« cu de » 1 » urseSl : 3 : Frühmesse mit Prec >

^
und Generalkommuuion siir die In »a>rau >-' .
areaaiiou : '.!>10 : Prediat nnd Hochamt ! ?-><2 : „ .
stenlehrc : 5 : Fastenprediai nnd SegenSandacv - ^

Zt . 0-ose>' d «kirche iwrünwinkeli . 0- >- « ir
aelegeniieii : 7 : Frühmesse mit Osterkommunioi ^
die Schulkinder : ^ 19 - deutsche Si » ame « e
Predigt und Tellerkallekte für die KriegSarave ,
sorge : Uli : Î bristenledre für die
BorrnuiänZbibliotbek : abenbs ii : erste » ■
nrediat ( Kaplan Baur ) und Kreuzwegaudacyi

St . Niko ' a >i»kirchc (RNvvurr ) . ß— . : '
leaendcit : 7 : General « lind Osterkommunion
Miittervereins ber ^ nnasranenk -' ngreaation >>- , .
» i »di-r mit ÄniN ' ache des bochw . Herrn J 1 , ,z .
' -(.10 : Ami m . Prebiat : 11 : KinderaotteSdie " ' - £ aa
Pers ^mmluna deS Miittervereins mit * r-
Mirrt) de» dnchw . Herrn Pater N ' ^ lans n .
? eaen : ' <>8 : stastennre »iai mit Andacht , , ., (oN

B ' ilnch ' <.>>! mit O ' ' erkomm ^ ^ :°>ir die SchnMndi -r . die Männer und ^>>10 : Ami mii Prodiat " nd S >>aen : 1 ^ ' a /,(,eit '
' ehre , rcnrfnrt « n:hr «" ' °>»r " verschatt : c ul
tif ' -ifrf mit 55r>»„ ,wen -A " l»eicht ttnb S ' " ' " « - ~ rA.«ctly»" ■ BeiMaeleaenheit '̂ r b p '

m „.
nnb <tn " ttcr : 7 : Frii ^ este ' ' " d "

mW" ien fdr u «l - ^ » sirê oetteSb 'en
°Nrehl (tt : « 10 * It" b .<* orn " mt : 1
" e« r^*,Tr tOr die W «nTlnne - ? ' 1« ' ^•nrMh ^rfchnft mit Segen : 6 : Fastenpredigt » "

Ali -Katholische Siavigemeinbe .
kirche. 10 : beutsch - Z Hochamt mit
Gedächtnis der Toten des « eltkrl -' teS .
Dnrlach . RikolauSkapelle : hl . AlNt Mit
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CdtttShwt , Len 28 . Februar 1925 . BadisPe Presse fAVeni »ausgabe1 Nr . 100 . Seite 13 .

Offene Stellen

Chokoladefabrik
sucht

Vertreter
tOi ihre hochwert . Er-
ieugnisse für Karlsruhe
» • Umgebung . AuSfühi -
"che Angebote von erst-"

asssg eingeführten Her-
rcn oder Grokhandels -
firmen unter Nr . 557a
an die Badische Presse
erbeten.

Zeiischrtsten -Beririeb
lucht geeignete

Herren
} • Sammeln V. Abonnen¬
ten f . Schwei, . Hcmszet-
tungen mit Unfall - Vers .
TZgl. Verd . 25 bis 30 A .
JBo sagt unt . Nr . 3875
M« Badische Presse .

^ ffief<t)fl ( t8 | Of)rer
sur eine in Karlsruhe
Zu errichtende Filiale ge-
nicht , derselbe mutz ae-
wandt sein im Verkehr
wit dem Publikum , Be -
Ziehungen zur dortigen
Geschäftswelt haben und
gm beleumundet sein .
Festes Gebalt u . Probt -
llon . Bareinlage oder
Kaution von 500 M er -
«orderlich. Angebote unt .
Nr . T6319 an die Ba -
bische Presse erbeten .

5 M . Htimtlditost
iägl d. Fertigstelluna m .
» iiebl . geschützt., abwifch -
bar . Karton - « leistitt .
>chr,ibtaietn . Auch liir
brauen ! NSh . m Muster
« n erttftl . Reflektanten
8«oen Einlendg » . 1 Rm .

© rohocrtrttb Listl .
Regensbnr « 8,

« reuzgane . S5928

Je 1 tüchtiger

Klempner
und 3945

MeliiüMiler
sofort gesucht .

LZuK « », Stich ,
Metallwarenfabrik .

S « dbeckenstr . 5 Tel . --8öt >
Suche erstN .

Großst .' Schneid .
bei 1. Tarif f . Werkst , o .
Heimarbeit . Strebs . Ig .
Mann ist Gelegenh . zur
Ausbildg . i . Zuschn . u .
Anpr . geboten . 563a

E . Kreikemehcr ,
Rastatt , jtapellenstr . 18.

Zma . SOM .
weicherein ichSn ^S Klcin -
ltticf machen und auch an
' » tofsstitcf niitöeir . ka » n .
fotort pefndjt . Derieibe
ignn sich auch aui ^ rosz »
stück voll » , » nshiiden

Ädr zu erfraae » unt
Nr B6W6 in der . Ba -
diichen fri -ffc " -

Mstw ! Zunge
12—13 i^afirc . als Mcdoll
ßcifudrt. Ämiebote unter
Nr . .HM2r> an bi - Ba
tische Presse

« rohhliniiiiillg in Kar » ?. Run -. Uleih - ll . zvoSlwaren
iK « t für die P >vt » und Öbervaden ie einen

Reisenden.
ISS kommen nur ältere , tüchtige Herren ai ' S der
Branche in Betracht Ausführliche Z>ing böte mil'̂ kbenslau . ^ euiinis - sibichrtfien und Lichtvild u
Nr . 510a an die B ' dilche treffe " ertieicn

I FührenSe sllddtuische Nährmittetsadrik
sacht

, um Vertrieb ihrer Markenartikel tn
teste Anstellung

tüchtig . Reisenden
im Alter von 24 82 Jahr - » mit gründ¬
lichen ^ raiichekenntiiisien zum Irlich der
Grossist n ui >d Kleinhändler der Koloiiiai -
warenvranche ui » verwandter "»efchäftS -
' weiae siir d e Bezirke N >iei » land und
WeitsgUn Anneb nut Vcbtbilti . Meuante »
abschri ien und Angabe der ' Äehaltsaii -
svriiche erbeten unter Hit . V179(» an die
„ Bad «che Presse .

sttionco , weib -cheS

Modell
von Bildhauer a « I
liin - ere leit aelua, »
»Lntstdiidia . wöchrnt :
litt, 4« 50 m »

An oder An ,
iranen 5« richten « nt
Mr . 5 9a an die „Wo
di lkie PrcNe ".

Reisedamen
für feinste Damen -LuruS -
wüsche, hier u . auswärts ,
gesucht . Hohe Verdienst -
Möglichkeit . Bezirks -Ver -
tretungen werden abge¬
geben . Angebote u . Nr .
M6187 an die Badische
■Ii reffe erbeten .

IL
Tüchtiger B4U61

•um sofortigen Eintritt gesucht Angebote mil
3euants -NbichrIfteu und Gehaltsciniorüchen zu
^ cht' n >>n « ana » '^ » ' t « arl Miiller . R » vv « r «

^ nxessiisns süöäsutsclie

Lebens - VeFSidiepunos -ßesellscIiail
sucht a!lerorts Herren mit guten Be¬
gehungen als stille

Vermittler u . Inspektoren
gegen Provis :on und eventl . feste Bezüge . —

Fachgemäße Einarbeitung zugesichert .
Offerten mit Lebenslauf unter Nr. 3970 an

die „ Badische Presse ".

Eine der « »testen , am besten fundier -
ien und organifierien diut ' chen » euer -
Vers .- iSei ialle .zweige ) sucht sür Nord -

aden mit Sitz Mannheim org . befadiglen

General - Agenten
mtt auter Allgemein » und Sachbilduiig .

« naebole . die vertraulich bevandilt
werden , unt . Nr . 556a a d. ^ ad . Presse erv .

Bezirks - n . ® iaöoetttcter -

für aut etnge itdrtes BersicberungSunter -
nehmen oetucdt . Fachten » tnisie nicht unbe -
dingt erfordetl . viebenetn :ommen . auw
evtl . fette Äe -Mge . Sehr aUnstlg ttit 51 6̂9

abgebaute Beamte ,
- dem Off , Unterstützuna durch erfahrene
Organe »-ewerv . mit Lebenslauf » . K t .
^396 an Ala-Haasenstein & Vogler. Karlsruhe.

Einlegesohlen-
Vertretung

Dr gröberen Bezirk von lettnim 8fäb . einaefühst .
Hvez,al »avrtt zu vergeben bei boder vrovlsion .
Klnveftthrte Herren wollen ou ^tüvrl . Off mtt
öchtretcfinp unt Nr . 5t « n an dte treffe .

Fachmann
' # * VebenS - , Uniall - u . Hastvtl -Äersichernna
welch r sich al » Akgu >fileur » . Organisator bereits
Au Erfolg erprobte und sich persdniich hierin oe »
'? i >gt , wird zur selbständigen

Leitung
fJM gröberen Be,irteS von « Uer . bochanacse ^
L « !- llschasi «e 'ucht. i'iu t erste Kräfte wollen sich
Ste iften unt . Daiierstlla . A >S« an die !ttad. Press .

Mi »etbaviich - « ' e ' npanvlnna . « rannt -
^ einbrenneret u V .Nafabri » sucht ' Ur Schwarz -
'» ald u . badische » Unterland

Reise -Berlreier .
5 .̂ ren mtt nachweisbaren Eriolaen welche bereit »

ßon d .e in chrage Kommenden » -^ ete bereist
vevör »ug>

' ° '
« ussühritche

^ enslaut unter Nr . 517a an die

<, Suche f . eins . Pribat -
Mdhaus i . höh ., südl .
Ichwarzw . alltahrl . v .
Mde April bis Ans .
?'« >. (evtl , über Winter"" Unterland )
^ sund . , gcbild .

Vertraucns -

Persönlichkeit
?ber 30 I .. evgl ., , . tat -
M .. umflchl . Unier -
"UV. d . Hausfr ., durch-
°Us erfahr , i . gui .. bür -
!?tl . Küche , Backen, Ein -
Men , Wäschcbcvaiidl ..
Mitenkenntn . «Mädchen
Ukh .) , kinderlieb , da i .
perlen Enkel anwes . (mit
^ weit Hilfen ) . A! ai u .
Kni 3 - 4 , Ferien 12- 14
i*i ! V Vorgängerin mehr-
M .« g . Gute Empfebl . .
^ haltZanspr . ftnn , Ma -

Liidowiei . Karlsruhe ,
Thomas » . 15. ®3927

Angebote mi .
_ B " d . Preise ' .

flutter D »ktat -Korresvondent . an sichere » u . vünlt -
liches Arbeiten gewohnt »um sofortigen Eintritt

I mr gesnchl .
Angebote mit LebeiiStaiif . >>ieugni ? abschr >ften

und («eoalisanivrüchen unier Nr . iSßai an die
. ^ " tische Urc 'U-" erbeten

U7el&[ idier Rkt
geliiicht »ort Künstler . An¬
gebote unter ?tr . Q63SS
an die Bfltdifciv* Presse .

Stenstypistin
GabelSberoer ium sosor ».
Eintritt gesucht . Anaeb .
mit Angabe der Gebalts -
anifbrück,,' »nt . Nr .
an die Bi '. dischc Presse .

Stütze
die in gut bürgerlicher
Küche bewandert und
Hausarbeit mit über -
nimmt per sosort gesucht .
Vorzustellen zwisch. 2 u .
3 Ubr. Babnhofsplah 4 .
2 . -Zock . » 4083

Skemörucker
tüchtiger Än - und Umdrucker für T >ein - « nd
Lff .etdrnlt nach Karlsruhe gesucht. üluSführliche
i>l » geböte unt . Nr . 388" an die iHnbiiche Presse

Offerten unte > Nr

für Gleich- und Wechsel -
ström zu soiorligem
(Zintritt gesucht-

©85' iS an di , „ -H d Presse '

Elektromechaniker
welcher mit sämtlichen elektromechan . Arbeiten
an Motor n . Anlasser u . Kollektoren oollkommeii
vertrau » ist qkifekter Trebel , für unlere
Nevaratur - Werkilatt tum ' vivrtlgen Eintritt

gesucht.
Angebote mit Aiigabe b >» beri « er TLtigkeit an

„ Elektromotor "
R . J5 «ft c i e in a n n & K «?. . © . tn d . © . .

- Ciicntiiitfl Werderiirane . 5 i4 "
TUchiiaer . seldltändiser

Molorrad - Reparaleut
in gutbezahlte Stellung aeiuchi . Es wird niir aus
erste Krasi reflektiert , « n ^eb . unt . Nr . 3915 an
d >e Snb Presse

Tiichtioer . ««lbiiändizer

Damenschneider
mit guten Emvieblungen für sofort aewkht .

Geschwister Kahn,
8957 Dainenschneiderei

Herrenstrahe 11.

HausWitmli gel'Ht
auf Land Nähe Rastatt .
In Betracht kommt nur
zuverlässige , tüchl . iilng .
Person , welche auch etw .
Gartenarbeit versteht .
Eintritt womöglich gleich.
Anaeb . unter Nr . « <>426
an die Baid iifche P resse .

Gesucht für sofort
ältere ffnrn

oder Mädchen
für kleinen HguZhalt auf
dem Lande , für fSmt
» che Haus -Arbeit ; stet
wenden an 5l8c

E . Bischofs ,
Unteröwiöheim
bei Bruchsal

üuclilialter
m . 30jähr . Erfahrung a . d .
verschied . Gebieten über -
nimmt Anlegen , Führen
und Abscvlietzen der Ge -
schäftsbücher , tage - und
stundenweise , auch aus -
wärts , ŝowie Bearbeiten
sämtl . Vertrauenssachen - .
Bilanz - u . Steuerfragen ,
absolut dlZkret . Angebote
umer Nr . St6060 an die
Badische Presse .

Auf Mitte April nach
Basel (Schweiz ) ein saw
beres , ehrliches

Zimmermädchen
gesucht . Köchin vorhan¬
den . Gute Zeugnisse
Bedingung . Ansangsae -
halt 60 Franken , bei Be¬
währung mehr . 562«
Augevotc an S -' rrmann ,
Bruchsal , Moltkesir . 24

Suche aus 1. April
tüchtiges , zuverlässiges ,
!ti » l zu junges

Älleinmädchen
mtt gut . Zeugnissen , be¬
stens crsahren in Küche
und Hausarbeit . 561n

Fran Obcrforstmeifter
Helbing ,

Baden Baden ,
Ludwig -Wil belmstr . ^ 14 .
Si&naeret fleikiiaes

Madchen
nicht unter 17 wahren ,
das zu Hanse WWen
kann soi gesucht Wer -
*crflrftftc 70. 2, Steck .
B -i nschbach. © 4(170

Ein in läitill . Sausar
bellen erkn 'irenes evang .

Mädchen ,
?>as zu Sanie ichlasen
kann , gesucht . 3901

Kanstr . 68. Iii .
3üita . Mädchen

für tagsüber aef . B3S32
Wiibelinstr . 2Ä, 2 . Stock .

Lehrlinge gesucht
mit (tu .er SchuiDudunR tür unsere

IHanulaHliir - , Teppich - und
Gardinen - Abtenun en .

Nur schriftliche Bewerbungen mit Zeug¬
nissen »ind zu ricii 'en an 398i

Oeschw . Knopf .

j&1

I
Auf Karliruder Anwaltsbüro dnrchans

znoerliiistg «. anftiindige

Elenotypisttn
aesnckit . Sintr . auf 1. April , evtl früher .
Kenntniffe in der « nwaltspraxis nicht un -
bedingt erforderlich . <inged unt . Nr . S9^0

an die Exped der Bad . Presse .

Erste Berköuserin
gesucht "W

die im Umgang mit der Knndlch st durchaus per »
fett ist und ent La» er selbständig verwalten kann .

N »i < wirklich allererst Kräfte mit langiähriaet
Tätigkeit der Weih - und Wollwarenbianche wollen
thre Offerte einreichen . 8V74

Paul Burkhard
Karlsruhe , Siaiserstrake U3 .

Solides , tüchtiges Miidchen , durchaus
selbständig in guter Küche , eriahrcn tn Hauö -
arbeit , als BijSS»

Köchin
für Mitte Mär » tn gutes Haus aefnAt

Frau Direktor Keim . Moninger
» rieavft » . 212 . U .. Telefon 5626 .

ŝir sucksn Tum Vertrieb von Tapisseriewaren , Gobelin und Wäsche
an Privatkundschaft mehrere tüchtige Vertreter , bezw . Ober-

| reisende mit Kolonnen . Wir gewähren

konkurrenzlos holte Provisionen j
reflektieren aber nur auf Kräfte , die es als ernste Pflicht ansehen ,
durch intensive Arbeit weiltr zu kommen Wir bevorzugen Ver-

j :reier , die bereits Privatkundschaft tn beliebiger Branche (bei uns
| sind Branchekenntnisse nicht erforderlich ) besucht haben . Neulinge

werden ange 'ernt .

Rheinisch - Westfäl . Textllversandhaus

Köln a . Rh . , Kyffhäuserstr. 41 A7R8

Für balbc Tage , ur
häusl . Arbeit junges

Mädchen
gesucht . Angebote unter
Nr . Z975 an die Badische
Presse .

9(eU-reä . vk' lfUac» cbrl

Mädchen
da ? köchcn u . nähen kann ,
sofort a ' suckt. Bor,uliel -
len mit Zeugnissen von
12 — 5 Ubr . Ärau Ober
Roa .-Rat Zchü « . Garten
strasic N . 3MOg4
iiHi ' tliiffifltS

Mädchen
bei bodein Lohn gesucht
Krieasstr . KS. p . 3934
Ehrliches , sauberes

Mädchen
i » klein. Haushalt , aus
sos . gesucht. Nur solche
mit gut . Empfehlungen
wollen sich melden bei

Frau Baural HSnig
Katserallee 125, I . B40T8

Kaufmann
23 I ., schöne Handschrift
iEiuj ., höb . 5̂ andels °
schule, I . PräxiS >

sucht Stellung
(auch auswärts ) . An¬
gebote unter Nr . H640Ä
an die Badische Presse .

Zunqer
Kaufmann

19 Jahre , pers . in Steno -
graphie und Maschinen -
schreiben sowie m . iämtl .
Büro -Arbeiten vertraut ,
suilit ZieUung per i .
April 1925. Gefl . Ange¬
bote unt . Nr . Q6341 an
die Badische Presse .
Flcisti ' cr , cbrl . Mann

tdaufieur
Itter Autopsleger , mit
üühreischetn 3d . im
?acken tüchtig , mit prima
Zeugnissen , sucht hier
oder auswärts gute
Stellung .

Offert , unt . Nr . <56405
an die Badische Presse .

im -Seizer
sucht Stellung in Psorz -
heim od . Karlsruhe . An -
geböte au Martin Lut ! ,
Jspringen , Hauptstraße
Nr . 107 . NK317

Hshe

Abfindung
bemleniaen . der mir eine
gute

Dliuerskellunl!
veritbassi , bivor ^iiai " nd
Kelln "r - od . Sa .u.smeister -
stellen . Anaeb . unt . Nr .» 63 95 an die Bad . Pr .

Zolin a<likbarer Eltern
mit Primär eiie . iuckt
faatfmamtiMK

Lehrstelle.
Am liebsten i . GroKsirina .
Br -rkenntnisse in Steno -
grabble und Maschinen -
sch^ üven. Geil . Anaebote
unter Nr . 555?, an die
Basis che Prel le ertieten .

Verkäuferin
in Kunstgewerbe - und
HauShaltungsbranche , mit
sehr gnten Zeugnissen ,
sucht Stellung .

Angebote unter Nr .
Mi -Wt an die Badische
Presse .

Aeltcrer Arbeiter in be-
dränaier Lage . Blechner
von Beriui . s» cvl Arbeit
aledch welcher Arl . An -
nebote unter Nr . 36350
an die BaMiche Presse .

bel Sit . Herrn , sucht geb .
Fräulein , 32 I . alt , in
Küche n . Haush . gründ -
lich ersabren , selbstiätig ,
sleitzig n . gewissenhaft .
Sehr gute Zeugnisse . An -
geböte unter Nr . C6303
an die Badische Presse .

Bersekics
SoteUimmeriniidchen

mit in Zemmissen sua «
Stellung sür sofort oder
später , würd " evtl . auch
tn besseres Kaisee jutit
Servieren geben . Ang .
Angvb . uinier Nr . N6349
an die Bardische Presse .

^ MhNWtaM .
! Geboten : Schöne , neiüei -

tiae L ZÄmm^rivovnung
in ber WeNNabt .

Gesucht : 6—7 Zimmer -
wohnitna .

Anaev . unier Nr . G6332
<m die Badis che P resse.

MmngslM .
Angeboten : 6 Zimmer ,

elektr . Licht . Diele it . all .
Zubehör .

Gesucht : 4 Zimmer mit
all . Zubehör . Angebote
umer Nr . G6357 an die
Badische Presse ^

Tüchtiges

SmiMiiiÄ
(Baherin ) sucht Stellung
in kleines Restaurant ,
sofort od . später . Adresse
zu senden an W . Frank ,
Nürnberg , Adam Klein -
strafte 134. <56305

Ms WeASHerin
sucht Sewiarbelt . Moraen -
Itrufte 18. 5 . @t . B4081"

KisjdttOsszerin
Na<r!>lich aevrüst . sucht
Stell, ? in nur gutem
Sause , ^ u 'chriiten unter
Nr . T6344 an die Badi -
sche Presse erbeten .

WohnuWStauslh
München — Karlsruhe .
Biete t . München : 2

Z . -Wohn ., Mans . , Küche
u . Keller , tn g . Lage .

Suche in Karlsruhe : 3
.-Wohng . m . Zubehör ,
iloss . unt . Nr . R63N

an die Badische Presse .

Bessire . alleinst .
Frau

(Witwe ) sucht Beschiis-
tiguug Im Ausb . v . Klei -
dern u . Wäsche , in und
aus, , d . Haus , b . saub .
Arbeit u . bill . Berechng .
Angeb . unter Nr . B64Ö2
an die Badische Presse .
Ich suche für meine 17-

jäbrige Tocbter , welche 2
Jahre die Höhere Han -
delsschule (Uiiterftuse ) be-
suchte auf 1. April eine

geeignete Stelle.
« Ute Zeugnisse vorhan¬
den . Angebote unt . Nr .
516385 an die Badische
Presse erbeten .

Weg . Geschäfts -
Veränderung

Mädchen ,
rcus aut Familie , welche
Keiintnisse im Kochen bat
und alle Sansarbeit gut
verrichten kann sucht
Stellung . Zeugnisse vor¬
banden . Zu ersraoert :
« laues Kreu, . Krcii, -
strafte 23 . B4092

Tüchtiges , treues

Nääcken
Bcamtcntochter , 28 I .,
sucht Stelle als Zimmer -
oder Kindermädchen . Oss .
unter Nr . M6262 an die
Badische Presse .

Zunge Frau
sucht Stumdcn - od . Mo -
itatsvläve . Anaeb . unter
(56353 an di : Bad . Pr .

Metzgerlehrstelle.
Suche sür meinen Sohn , welcher Lust bat das

Mevaeidandivetk zu erlerne » , eine Lehrstelle .
Angebote unter Nr . 586« an die „Badische

Press . " erbeten . .

Sortimenten»
mit allen Zweigen &- ? Buchhandel » vertraut ,
gewandt im Berkebr mit dem Publikum , s« «vt
Stellung in Buchhandlung oder Beriaa . „

Angeb unter i' lr 3E642S an die . ^ ad . Prene .

Wo
könnte anständige , sleihiae Frau tagsüber Be
schäftigung finden ? >.'lu » orUfe . Betrieb kommt
in Krage . Gute Zeugnisse stehen »u Diensten .

Angebote unter Nr . H6l48 an die Bad . Presse .

Mädchen
ioder iüngere . alleinsteh

aeincht . d. für kl .
>>auSbalt (2 Vers i auch
locken ktttt i . für täglich
H 7Ubr .Nebenills « r . !!S .
4.® t . t. INähe Btlf >. « 4128

Mädchen
das perfekt kochen kann ,
per sosort gesucht . 3984

Photograph Bauer ,
Moltkestrasze 81 .

Suche zum 15. März
oder früher ein zuver¬
lässiges

Mädchen
das gut bürgerlich ko-
chen kann. Zeugnisse
erwünschi . Zweitmäd -
chen vorhanden . 568a
Frau Wilma Wagner ,

Psouhcim . Grünsli . 4 .

Örd . Mädchen
welches das Felnbügel -
geschäst erlernen will ,
kann sofort eintreten .
Angeb . nnier Nr . A6201
an die Badische Presse

Ilunae sleiftige ^ rau
zum Waschen und Puhen
gesucht, tfrmt Müller .
iöirfchftr . 56 . TIT. B4112

Tausche
§

erSumiae , moderne 3
.lmmerwohnnng , Elek -

irisch . Gas , Weststadt , 1 .
Stock , gegen 3—4 Zim -
merwohiiung , Umzilgs -
vergütung . Ana . u . Nr .
O6264 a . d . Bad . Pr .

Gesucht : 2 Zimmer -
wobnung , Oststadl .

Geboten : 2 Zimmer -
Wohnung (Mansarden ) in
Weslsiadt .

Gesl . Ang . unt . F6406
an die Badische Presse .

Geboten schöne
3-Zimmer -Wohnung

m . Süchenveranda , Man -
sarde u . all . Zubehör , in
guter Lage . — Gesucht :

Z. Zimmer -Wohnnng
tn gut . Hause , Beiert -
heimer Allee od . Nähe .
Angebote u . Nr . W6297
an die Badische Presse .

Wohnungstausch .
Biete 3 Zimmer mit

Küche in t>?r .vardtstrane
aegen 2 —3 Zimmer im
Zentrum . Angebote unt .
Nr . U6370 an die Badi ^
sche Presse erbeten .

Ii

Gute , massive
Scheune

geeignet für grobe Werk¬
statt u . Wohnungs -Um -
bau mtt ca . 32V qm
Banplah zu vermieten
evtl . zn verkauf . Beter »-
heim , Gebharbstrasie 68,
1. Stock . B3910

Schöne belchlaanaibmesreie
Nsj ^ ilnmsr -

toofinunn
tn den Wciberäckern geg .
Baiiziischus ! aus l . Ziuli
abutaeb . Ang . unt . Nr .
Bi !30^ a . d . Bad . Press e .

Feine
! -Z .- Wohnung

mit Möbeln abzugeben
gegen Entrichtung des
um Auswandern nötig .
Zetrage » . Reflektanten

m . Vordringlichkeltskarte
unter Nr . 2)6374 an dle
Badische Presse .

Gut möbliertes

Mn - u . SAIafz .
an bcss . Herrn od. Eh«
paar per 1. März zu vcv
mieien . Angebote n . Nr .
Pt -340 an die Badisch«
Presse erbeten .

(Sui mobiierles Man -
sarvenzimnir » mit 2
Beiirn it . voller Penfio »
lufort zu vermieten

Pension . .. enaeli « ,
B4 "l » Sen ' inaistr 4 .

Tut Ml . Zimmer
heizb . u . el . Lichi , an ruh .
Herrn sofort zu ver -
mieten . B3971
Kaise r -Allee 64, 2 . Stock.

Möbt. Limmer
m . el . Licht , s. o . sp . z. bm .
Schesselstr . 13, III . 397«

Möbl . Zimmcr m . el .
Licyt , auf l . März zu
vermieten . B4130
Hlr schstrafte 30. 4 . Stock.

Cut möSl . Zimmer
elektr . Licht , in gutem
Hause , sos. zu verm . ev.

e Pens . : Klauprecht -
,c 32 . Steiner . 58^923nanzi

firnfti
Mansardenzimmer , gut

möbliert , an sol . Herrn
sofort zu verm . B4117
Lammftrafie 3, 4 . Stock.

Gut möbl . Zimmer auf
15 . Mär -, zu vm . Rinilt ' i -
mei str . 12 . m lks . B4109

Gut möbl . Zimmer m.
Pens . el . Lictit zu verui .
Waidst r . 71 . in . B4107

Möblierte? Zimmer
an « crrn , u beim . -?asa -
ncnstr . 5 . 2 . St . . r . B 4116
Möbl . Zimmer an cincn

Herrn ' os . zu vermuten .
Geora - ??rievrich str . 8 . J V.

Gut möbl . Zimmer auf
1 März zu vermieten .
-̂achnerstr . 6 IV l . Bi '^ t

»oniurs eine
Zimmerwohn .

^ Telefon Küche , Kel -

ift m . Uebernahme sämtl .
Mobiliars eine schöne
3

~

mtt
ler , Mansarde , sofort
beziehbar , gegen bar zu
vergeben .

Angebote unter Nr .
C6403 an die Badische
Presse .

Gut möbliertes
Mhn - u . WOim.
mit Küche sofort zu verm .
Anaeb . unter Nr . D6379
a>n ^ dic ^ Badische Presse .

Schönes aut möbl . Zim .
an nur bess . Serrn zu vm .
Winterirr 35 TT rechts .

2 gut möbl. Zim¬
mer m . Küche

u . Telesonbeitüviing , zen -
trale Lage , Strabenbabn -
kreuzung , an kinderloses
Ehepaar oder besseren
Herrn aus I . oder 15 .
März zu vermieten .

»Angebote unter Nr .
3881 an die Badische
Presse .

Gut möbl . Zimmer mit
clefir . Licht zu vermiete » .
Rudolss tr . 7 . IV r . B409t >

(Mnfarti möbliertes Zim¬
mer aui 1. März zu vm .
an soliden Herrn . Koch ,
ftmuftr . 10. m . » 4077

öchön möbl . Zimmer
sofort zu verm Adler -
strakie 15 . VI . B4079

Withelmstr 16 , Ul tst

« öb ! . Zimmer, ^
a ui l Mar , - u vermieten .

Tut möbl. Zimmer
mit elektr . Lickt an sol.
Serrn sofort zu vcrinie «
ton . Btsmarckstrafic 33» .
Tl r . Sicxt . BINZ
Gut und hübsch möbl .

Zimmer m . el . Licht los .
zu vermiete « . Körnerstr .
Nr . 33. TT S341U

Durlaltierftr . 8, 3 . St .,
ist möbliertes Zimmer
an soliden Herrn zu
vermieten . B413S

Zimmer
an soliden Herrn sofort
zu vermiete « . B4137
Werdersir . 49, 2 . St ., r .

Leeres Zimmer
in der Südstadt mit sc».
Eingang sofort zu verm .
Anoeb . unter Nr . » 6383
an die Badische Presse
erbeten .

Mansarde
nur z. Möbeleinstellen z.
verm . Herrenstr . 15 , III ,
Freitag , Montag und

ittwoch 10 — 4) . BZ891

Vereinslokal
ca. 00 qm im 11. Stock , komiort . eingerichtet , vollst ,
levar Zugang , tst alSbaid -zn vermieten .

Onert unt . Nr . M6337 an sie .. ifad Preffe .

Landhaus
»eu erbaut , an der Schweizer Grenze ,
Nähe Rheinsall, mit 7 Zimmern aedst
2 Küchen, kann als E n- oder Zwei-
samiiienhans sosort vermietet werden.

Nähere Auskunft erteilt : «402«
W . Buhl , Echiihenstr. », III .

MnunaslaM Bai >. - Rsden - Kar
'
sruhe .

In Baden - Baden anaeboten eineS -Z .- Wohnuna
mit Bad Maniarde . elektr Vicht . Speicher und
2 Kellei in neuem elterlichen Haus in ichömter
votieren Lage der Stadt : niedere j>r >edcnSmiete
zugesichert — nur aegen Entichädigung .

In Karlsruhe aehicht eine 4- Zimmerivohnuna .
möglichst - Üdweitstadt . Angebote unter Nr . K6285
an die „ Bgdiia e Presse ^.

Tausch .
Geboten : 3 Ztmmer -Wohnung , 4 . Stock , Süd -

stabt. Vorderhaus . ^ ^
Gesuch«: schöne, sonn . 2 Zimmerwobnung m .

Mans ., im Vorderhaus , 2 . oder 3. Stock.
Näb . Schützens»». 78» . vierter Stock . B3882

Frankfurt - Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung
in bester Lage Kranlfurts . mit jedem Komsort
Zentralheizung uiw . aeaen -i Aimmerwod - nnp
in Karlsruhe zu tauschen gesucht .

Offerten unter Nr 8964 an die . Bad . Presse ' »

Wohnungs -Taufch ! I
Biete iebr schön gelegene 4 Zimm ««wobnana mit Bad , W

Maniarde . Keller und Trockenraum . 2. Etage , gegen eine gleich - =
wertige « - ? .'iimmerwovnung zum baldigen Taui » .

Anmfehen zwischen 2— 5 Ubr . jg
Zu erfra . en unter Nr . E6255 in der «Badische » Presse ".
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Baden -Baden

Geschastslokal
mit zwei groben Schaufenstern in bester
Lage . Nähe der Kuranlage . unt giinstio .
« edingungen sofort nu vermteren .

Änfr , gen wollen unt . Nr 548a an die
. Badiiche Presse ' gerichtet werden .

Ladenlvkal
IN allererster Lage Pforzheims Ist per iotort zu
vergeben . Angebote an W . K« nt >« , Pfoizhei « .
Kronen -' rafie 3 Js6050

Hrvhe , moderne 5 Zimm . - Wghnungkn

sowie 2 grotze Läden

uu cmvcii £>
u Küche Lage . Kariiirafie « utzerst günstia
sür Ä>ohn - und (ijeichäitszwecke — Bauherr
ist Teilhaher einer bekannten Groittirma
am Platze . Angebote unier Nr Wt>347 a »
die Bad Presse ' .

3 Zimmer und Küche
beschlagnahme ?! ?! , im Seitevbaii ohne Border »
haus , hell und tziitig ioior ' beziel bar . .acoen ent -
ivrech . Bau kosten zu vermieten Angebote unter
Nr . 3M2 an die . Bad Presse '

K- bis »-

Zimmerwohnung
tfatieistrafte , m >t allem Komiort . gegen Ring »
tausch oder Baukosten, » ichus! , u vermieten

« naev . unter Sir . LV41 » an die . Bad . Grelle ' .
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Deutsche Saarnote an den Völkerbund.
Die französischen Truppen

widerrechtlich im Saargebiet .
TU . Verlin , 28 . <sebr . Die Reichsregierun « hat dem General -

setretar des Völkerbundes eine Holt überreicht , tn bei ftc gegen die
Anwesenheit französischer Truppen im ©aarflefart protestiert .Die Note hat folgenden Wortlaut :

Mt Schreiben vom 22. September 1924 haben Sic mir Abschrift
tincs vo-m Rat des Völkerbundes am 19. September 1924 genehmigten
Berichts über die französischen Truppen und bie örllidK Gendarmerie
im Saargebiet übersandt . An diesem Bericht ist die Reaierungsloni -
mifston des Saargebiets ersucht worden , dem Rat des Völkerbundes
ergänzend « Angaben über gewisse Punkte vu machen Der deutschen
Reqierunq ist nicht bekannt , ob der Völkerbund in",w ! lck̂ n die ge-
wünschten Angaben erhalten hat . Sie kann nur feststellen , daft w i e-
verum fünf Monate oergangen sind , ohne das; die An -
gelecsenheit Fortschritte gemacht hätte .

Die Fraqe der Zurückziehunq der französischen Truppen aus dem
Saarqebiet und die Errichtung einer örtlichen Gendarmerie zieht

sich nunmehr voll « fünf Jahre hin .
Die deutsche Reffierun « hat in dieser ftrafl « elf Schreibenan den Völkerbund gerichtet . Siebenmal hat sich der Rat des Völler -
bundes damit besaht . Mehr als ein Drittel der kür die ©eforntbauerdes Sonderregimes für das Saargebiet vorgesehenen Zeit ist abge¬
laufen und

immer noch dauert ein Zustand an . den der Rat selbst am 13 . Fe¬
bruar 1920 als vorübergehend bezeichnet hat .

Am 30 Mai 1924 hatte die deutsche Regierung erklärt , der k>anpt -
mangel dieses Zustandes liege dorin , das! kein Ende nicht abzusehensei. Hcnte , fast ein Jahr später , trifft diese Erkläruni noch ebenso M,denn die Regierungskommission , die für die örtliche Gendarmerie
Z—4000 Mann zu benötigen glaubt , verfugte nach ihrem eigenen Be -
richt am Beginn des Jahres 1925 erst über 570 Mann . Es genügt ,diese Tatsache festzustellen . Die deutsche Regierung kann sich nichtdamit abfinden , das, die Regelung einer so wichtigen Fraoe Jahr für
Hahr oerschoben wird .

Sie hat einen Anspruch darauf . Dali die vertraglichen Bestimmun¬
gen über das Saargebiet ausgeführt werden

und dah nicht in diesen , Gebiet auf unbegrenzte Zeit vertrag ? -
widrige Zustände herrschen - Der Text des Vertrags ist völligklar : Die Auftechterhaltung der Ordnung im Saargebiet soll mit
durch eine örtliche Gendarmerie erfolgen . Diese Bestimmung
läßt die jahrelange Anwesenheit franz ö s i scher
I r u p p e n für die Aufrechterhaltung der Ordnung nicht zu. lleber -
dies verträgt sich die Anwesenheit franzosi cher Truppen , wie die
deutsche Regierung immer wieder betonen mufi,

in keiner Weise mit dem Charakter des Saargebiets als Abstim '
mungsgebiet . da Frankreich am Ergebnis der Abstimmung inter¬

essiert ist.
Gestützt auf ihr klares Recht und auf eine fünfjährige Erfahrung mur
daher die deutsche Regierung jeder weiteren Verschiebung dieser Frage
mit allem Nachdruck wid .' rsprechen . Sie erwartet vom Vblterbund , dag
er nunmehr endgültig dem Vertragvon Versailles und sei -n«n eigenen früheren Beschlüssen Anerkennung verschafft .

Der modus vivendi.
Der Standpunkt des französischen Handelsministeriums.

F.H. Paris , 28. Febr . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)
Im französischen Handelsministerium wurde gestern abend erklärt ,
daß , nachdem heute die Grundlagen für den provisorischen Handels -
vertrag und den endgültigen Haiddelsvertrag unterzeichnet seien ,die Verhandlungen über die Zollsätze so rasch gefördert würden ,das , sie Ende März beendet sein werden . Ebenso würde man Ende
März mit den allgemeinen Bestimmungen , die zu dem Handelsver -
trag gehören fRiderlassungsrech ^, Schiffahrt usw . ) fertig

'
sein , sodaßder provisorische modus vivendi am 1 . April ins Leben

treten werde . Dessen Dauer ist bekanntlich für neun Monate vor -
gesehen . Im Handelsministerium glaubt man , dah eine Fristvon einem Jahr nötig sein werde , während welcher im end-
gültigen Handelsvertrag die deutsche Wareneinfubr nach Frankreichdiskriminiert würde , fodaß der 1 . Januar 1927 heranrückenwürde , bis Deutschland den allgemeinen Minimaltarifmit Frankreich erhalten würde .

*
* Paris , 28 . Febr. (Funkspruch.) Ueber den Ausgang der heutenachmittag stattfindenden deutsch - französischen Wirt -

schaftsbesprechungen wiid ein offizieller Bericht erscheinen .

X.S . Riga . 27. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Eisenbahnner des Dongebietes sind wegen rückständiger Löhne in Streik g e -treten .

Der Inhalt desÄonlrollberichles .
Eine Darstellung des Obersten Repington. — Stall

Beweise nur Vermutungen.
v.D . London , 28. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Oberst Repington veröffentlicht heute im „Daily Telegraph "
eine Inhaltsangabe des Kontrcllberichts der Militärkommission ,aus der hervorgeht , dag — wie er übrigens selbst zugesteht — die
Anschuldigungen derart sind,

dah es nicht notwendig jei , Panikmaguahmen gegen Deutschland
zu ergreisen ,aber der Inhalt des Berichts mache es doch notwendig , dag die

Deutschen „zur Rechenschaft " gezogen würden und dag man von
ihnen verlange , dah die Bestimmungen des Versailler Vertrages inallen Punlten erfüllt würden , wenn diese auch noch so unbe -
deutend erschienen .

Die Inhaltsangabe Repingtons ist nichts weniger als gemäßigt ,sie ist so gehässig wie nur möglich und versucht ,
aus den kleinsten und manchmal lächerlichen Behauptungen

„groge Verfehlungen Deutschlands " zu konstruieren ,
sodag jeder unparteiische Leser sich sagen muß , daß , wenn Repingtonnicht mehr Anklagematerial aus dem Bericht herausholen konnte ,dieser auf sehr schwachen Füßen stehen muß .
. .. . Jr et Teil des Artikels Repingtons befaßt sich sehr aus -suhrlich mit dem Widerstand , welcher der Kommission entgegen -
gesetzt worden sein soll. Es wird aber zugegeben , daß die Polizei ,die Zlvubehörden und die Leiter der Fabriken keine Schwierigkeitenmachten , wohl aber die Militärbehörden . Diese Widerstände — wo-mr Beipiele in nicht weniger als zwölf Anhängen gegeben
Ll!}~ ~ lCIen

,1
° öroß , daß man sich sagen müsse, die Ententeoffizierehatten nur einen ganz geringen Teil des Wenigen entdeckt, waswirklich zu entdecken gewesen wäre , und tatsächlich seien die, ,<* linse , die gemacht wurden , immer ganz zufällig erfolgt . NachRepingtons Darstellung soll der Bericht nichts anderes enthalten ,als man langst wußte . Er führt nur an . daß die deutsche Armeevor dem Krieg 34V Generalstäbler brauchte und daß der Reichswehr~ +,r . -u,0s r 250 Generalstäbler zur Verfügung stünden . Der- chlug , den man aus dieser Tatsache ziehen müsse, jei sehr einfach .Sodann spricht Repington über die

Organisation der Reichswehrwelche in Widerspruch zu Bestimmungen des Vertrages stehe Sowie die Reichswehr jetzt sei. sei sie nicht? weiter wie eine Kadre -arme « sur die sofortige Ausrüstung eines gewaltigen Heeres , wenn'̂ lu Kriog ausbrechen sollte . Ferner habe die Reichswehr Antitank '
gcjchutze, ( ! ) die verboten seien . $ ie Infanterie sei mit Maschinen -gewehren ausgerüstet , die Kavallerie habe ein neues Maschinen -geschutz und einer Division in Ostpreußen sei gelegentlich der Manöver« esagt worden , im herbst würde sie schwere Geschütze ( I ) aus Kö¬nigsberg bekommen Das erkläre , warum man die alliierten Offi -zvere nicht nach Königsberg gehen lassen wollte . Die Panzer derAutomobile seien ebenfalls verboten , aber vorhanden Die Eisen -l) al ) ti or ßa ti t f a t ion sei dieselbe wie vo? dem Kriege .Die Kommission habe mit BeM , aus die Stärke der Reichswehrkeine Überschreitung der festgesetzten Grenzen 'scstgestellt ,es sei aber sicher, ( ! ) daß alle Jahre viele Leute entlassen i»nd anderedajür eingestellt würden . Repington spricht von 250 000.Die Polizei sei dagegen um 30 000 Mann stärker , als erlaubt

sei . Es seien 180 000 Mann vorhanden — wenn er richtig informiertsei . ( !) fügt Repington hinzu . Außerdem würden in d«n einzelnenStädten Hilfspolizisten ausgerüstet , und es wird die lächerliche Be '
lMuptung aufgestellt , dag das D , St . G die Bestimmung enthalte ,daß „jeder Zivilist verpflichtet sei , der Polizei zu helfen .

" Das seinur em versteckter Trick , um den allgemeinen Dienstzwang wieder
einzuführen . ( I !) Ferner wird erklärt , daß die Fabrikanten mit der
Fabrikation von Kriegsmaterial . Waffen und Munition ohne Er -
laubnis wieder begonnen haben Bei Krupp und an anderen Plätzenseien die Maschinen nicht zerstört worden , dir für die Herstellungvon Kriegsmaterial gebaut wurden . Der Bericht enthält außerdemnoch eine Anzahl weniger wichtiger Dinge die Repington nichtaufzählt -

Repington sagt , es sei kein Grund vorhanden , warum die
Deutschen nicht aus der Konferenz anwesend sein sollten , wenn die
Alliierten sich über ihre Forderungen einig seien . Im Gegenteil ,es würd »' besser sein , wenn sie kämen , denn es würden endlose
Schreibereien von Roten vermieden werden . Aber wenn die - Deut -
scheu kämen , müsse man darauf bestehen , daß Dr . G e ß l e r u . General
von S e e ck t dabei seien Denn die anderen Herren seien nicht ge»
fährlich , sie seien soiar sehr harmlos aber Seeckt und Geßler könne
man nicht als harmlos bezeichnen Diese Herren solle man kommen
lassen und sie sollten versichern , daß sie verstünden , was die Alliier «ten von ihnen verlangten ,

^
D. London , 27. Febr . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)Das Foreign Office dementiert die Nachricht von einer bevor »

stehenden Demission des Oberkommissars von Aegypten Lord Allenby .

Die Machibesugniffe Fochs .
F. H. Paris . 28. Februar . (Drahtmeldung unse

res Berichterstatters .) Die Botschafterkonfe
renz , die heute zusammentreten sollte , verschob ihre Eitz»»
auf Montag in der Hoffnung , dag bis dahin das interalliiert «
Militärkomitee von Versailles mit der PrüM
des Schlußberichts der Kontrollkommission fertig sein wird .

Aus dem heutigen „Ezcelsior " gewinnt man den Eindruck , daß b'1
Besprechung zwischen Herriot und dem englischen Bot »

schaster in Paris Lord Crewe
das Ergebnis hatte , daß das Fochkomitee keinerlei Beschlüsse über de«
Bericht fassen könne , sondern daß dies wahrscheinlich den alliiert
Regierungen vorbehalten bleiben soll . Insbesondere der englisch ^
Vertreter im Fochkomitee , General El i v e s , widersetzte sich des
Standpunkt der übrigen Offiziere in dem Fochkomitee wegen de<
Auslegung des Berichtes der Kontrollkommission und wandte sich
besondere dagegen , daß das interalliierte Militärkomitee bestimm «
Beschlüsse zu fassen das Recht habe . Diesem Standpunkt müsse sich
französische Kabinett anschließen . Daraus erklärt sich , daß gefiel«
abend Reuter erklären konnte , daß nunmehr wegen der Macht
befugnisse der Fachkommission

zwischen der französischen und der englischen Regierung
keine Meinungsverschiedenheiten

bestünden . Die Reuternote hebt aber ausdrücklich hervor , dah
Fachkommission kein Recht habe , bestimmte Vorschläge zu machen,
außer , wenn sie später einmal darum ausdrücklich gebeten werde »
sollte .

Die rumänischen Reyaralions -
sorSerungen.

Deutsche Note an öle Reparaliouskommiffion.
TU . Paris , 28. Febr . (Drahtbericht .) Die deutsche Kriegs

lastenkommiljion in Paris hat am Freitag der Reparation ^kommission eine Rote übergeben mit dem Antrag festzustellen , dag
die rumänischen Forderungen , die in der letzten Zeil >u
den Meinungsverschiedenheiten zwischen Deutschland und Rumänien
geführt haben , auf Grund des Sachverständigen - Gutachtens a v »
den Dawes - Annuitäten abzudecken sind , wenn um!
soweit Deutschland gehalten sein sollte , die Forderungen zu befti *
digen .

Griechenlands Schulden an England .
v.D. London , 28 . Febr . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)

Die Verhandlungen zwischen England und Griechenland wegen Rii <
yZahlung der griechischen Schulden sind beendet . Die"

belaufen sich auf 20 304 527 Pfund Sterling für die Schäden , diej 11
Mazedonien von den englischen Truppen angerichtet wurden . Ful
den Rest gibt Griechenland Schuldverschreibungen aus , fr*
am 31 . März 1928 fällig werden . Nach diesem Zeitpunkt will Eng*
land neuerlich prüfen , ob eine Herabsetzung der griechischen Schulde »
möglich sei , wie dies in dem Abkommen vorgesehen war , das im Jahr «
1922 zwischen dem Schatzkanzler Sir Robert Hörne und dem damalige «
griechischen Ministerpräsidenten Eunaris abgeschlossen war .

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwarte Karlsrrb^
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gelobekger vor . . . .

« llacmewe Witteruugsiiberfickt . Ter Sturmwirbel , der sich deute ftß ®
bis , nr Nordsee verlagert bat , beginnt sich aufzulbien . Da die Zutu »̂
milder südwestlicher Luftströme nachgelassen bat und kältere Luftmalle "
von der Rückseite des Sturmwirbels sich über West , und Mitteleuropa
ausbreiten , find die Temperaturen etwas gesunken . In den oberen
deS TchwarzwaldeS herrscht wieder leichter Frost . Bei weiterer Verflacht »»»
des Tiefdruckgebietes und steigendem Luftdruck ist teilweise heiteres Wett ^
ohne erhebliche Niederschläge bei wenig veränderter Temperatur zu tt '
warten .

Wetterausfichte » für Sonntag , den I . März 1925 . Teilweise heiter , kelnr
erheblichen Niederschläge , Temperatur wenig verändert . IHochschirarzwal "
leichter Frost . » »

Schneebericht «.
F e l d b e r g, 28 . Februar früh , 100 cm . dichter Schnee , minus 3 <&>*■*• *

Schneefall , miihig , Südwest , Ektbahn gut .
»vaij»rftand des Rheins:

Schutteriniel . 28. Februar , morgens g Ubr : 67 cm , gest. 5 om .
Sehl , 28. Februar , morgens 6 Uhr : 1715 cm , geft 6 cm .
Maxau , 28. Februar , morgens 6 Uhr : 387 cm .
Mannheim , 28. Februar , morgens 6 Uhr : 222 cm , gef. 1 cm .
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Einige Zeit lang sah sie schweigend Mischen ihnen , dann bat
fta, daß man aufbräche. Neide protestierten , doch sie blieb fest.

Mit seiner großartigen Miene rief Avaleseu also : „Herr Ober ,
Rechnung bitte !"

„Reinhold , das ifx doch deine Sache!" drängte Hannah .
Der junge Mann lächelte etwas betroten .
„Nein , heute nicht . Wir sind die Gäste Avalescus . Er ist ja

der Kapitalist ."
Und er belachte den Witz . Avalescu stimmte freudig ein.

..Natürlich bin ich der Kapitalist .
"

Wortlos stand sie auf und ging hinaus . Verdutzt folgten ihr
die Männer . In der Garderobe brachte es der Rumäne fertig , ihr
den Mantel umzuhängen und sich dabei ganz dicht an sie heran .m-

pressen . . .
„Sie sind das bezauberndste Weib , das ich je gesehen habe' ,

flüsterte er dabei.
Sein nach Wein und Zigarren riechender Atem ichlug ihr von

^ ckwärls hier ins Gesicht. Der Ekel in ihr wurde fast zum körper¬
lichen Schmerz.

Reinhold hatte inzwischen in der Tasche herumgekramt und sich
Iis pflichtbewußter Kavalier bewiesen , indem er der Garderobenfrau
ein paar Papierlappen auf den Tisch warf . Die Geste war czrößer
<»Is der Betrag .

Vor dem Portal stand der prunkvolle Wagen Avalescus . Der

Tiirsteher des Hotels stürzte hin und riß den Schlag auf . ->

„Ich möchte mich h ' er von den Herren verabschieden "
, sagte

5onnah . „Ich habe plötzlich wahnsinnige Kopfschmerzen und muß
allein sein . Ich bin den Sekt nicht gewohnt nein — nein
ich kann wirklich nicht Bitte . Reinhold , laß mir eine Droschke
^nnmen !" -

Avalescu machte ein enttäuschtes. Reinhold ein wütendes Ke¬

ucht . Keiner vermochte sich ihr plötzliches Verhalten zu erklären.

Doch als sie unerbittlich blieb , konnten sie nichts anderes tun , als

«in Taxi herbeizurufen und sie einsteigen zu lassen .
Avalescu küßte ihr mit tiefer Verbeugung die Hand , wobei er

fte drückte und drückte. Sie ließ es geschehen, froh ihm entrinnen

zu können. Reinhold gab ihr nicht die Hand . Er machte gar keine
Miene , seine üble Laune zu verbergen . Murmelte ein kurzes „Gute
Nacht" , schob sie in den Wagen und warf den Schlag hinter
ihr zu.

„Verrücktes Frauenzimmer ! Was die auf einmal nur hat !" rief
cr, indem er dem Auto wütend nachstierte.

„Vielleicht ist ihr wirklich schlecht. Sie wird den Champagner
wirklich nicht vertragen . Ganz gut übrigens , daß sie fort ist. Wissen
Sie , was wir jetzt machen ? ? a auf dem Kurfürstendamm ist ein
Lokal — geschlossene Gesellschaft — fabelhafte Sachen ! Da werden
Sie ctwas erleben ! Los !"

Sic stiegen ein und fuhren ab.
Weder sie noch Hannah hatten bemerkt , daß gerade, als sie aus

dem Hotel traten , ein Herr und eine Dame vorübergingen , und daß
sich der Herr überrascht umdrehte , als er das Trio sah . Er hatte
seine Begleiterin rasch etwas weiter in den Schatten gezogen und
war hier stehen geblieben,^ ie ganze Szene beobachtend.

Als Reinhold und Avalescu fortfuhren , wandte auch er sich
zum Gehen.

„Wer war denn das ?" fragte die junge Dame an seiner Seite .

„Deine Nachfolgerin bei Heidenberg!" sagte er und lachte ein
trockenes boshaftes Lachen .

XX .
Am nächsten Tage holte Reinhold Hannah vom Büro ab. Als

sie ihn so überraschend vor sich stehen sah . schlug ihr die Freude ins
'
Gesicht, und sie streckte ihm mit glückseligem Lächeln die Hand hin .

„Wie nett , daß du gekommen bist" , sagte sie , während sie seinen
sinn unter den ihrigen zog und innig an sich preßte . „Ich habe
schon gefürchtct, du seiest noch böse, weil ich euch gestern abend
habe so schnöde stehen lassen .

"

„Na , schön war das nicht "
, brummte er , noch in halbem

Schmollen. „Was soll bloß Avalescu von dir denken !"

„Ach oias — Avalescu !"

„Bist du verrückt , Hanni ? Was wären wir heute ohne
Avalescu ? Er ist mir nicht nur Kompagnon , sondern auch guter
Freund ! Ich weiß nicht was du gegen ihn hast !"

„Ich hätte nichts gegen ihn , wenn er mich in Ruhe lassen würde .
"

„Wieso? Das verstehe ich nicht !"

„Er hat mir gestern seine Freundschaft auf eine Weise bezeugt ,
dir nicht gerade auf die besten Manieren schließen läßt .

"
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Reinhold lachte . Zuckte die Achseln . Ueberlegen, großzügig

und doch , wie sie sah , gezwungen.
„Wer wird denn io kleinlich sein , Hanni ! Du bist doch keine

prüde alte Jungfer ! Avalescu ist ein Lebemann , du gefällst ihm
ganz gut nun , der Sekt gestern; geh, Hanni , sei nicht kindisch!
Avalescu ist mein Freund und ein Gentleman ; er wird sich im
Ernst nie gegen meine Braut etwas herausnehmen .

"

..Ich wäre dir aber doch dankbar , Reinhold , wenn du ihn darauf
aufmerksam machen möchtest, daß auch ich das von ihm erwarte .

"

Der scharfe, ironische Ton dieser Worte , der :hr doch sonst fremd
war , machte ihn stutzig.

„Gewiß, ich werde mit ihm reden"
, sagte er. Allzu lahm , wie

es ihm selber vorkam .
Er führte sie in die Bureaus des neuen Bankhauses . Vor dem

Tore stand der Benz des Rumänen .
Dieser selbst wartete in der Tür des Hochparterres , einen großen

Blumenstrauß in der Hand gezückt .
„Ich hoffe , der gestrige Abend ist Ihnen gut bekommen ?" be-

grüßte er sie, und die Goldplomben blitzten zwischen seinen gelben
Zähnen .

„Nun , wie man 's nimmt . Herr Avalescu"
, gab sie zurück. „Aber

ich bin ausgeschlafen, danke Ihnen bestens fik das herrliche Bukett
und bin bereit , mir die Wunder eures Bankvalastes zeigen zu lassen .

"

Avalescu übernahm die Führung . Wie wenn sich das von selbst
verstünde, überließ ihm Reinhold jetzt den Vortritt .

Ueberall wurde noch in den beiden Stockwerken gearbeitet .
Maurer , Zimmerleute und Tapezierer machten einen Heidenlärm,
so daß man kaum sein eigenes Wort verstand.

Unten , im Hochparterre, waren die Kundenräume , die Kasse und
die Börsenabteilung — alles , so weit man sehen konnte , mit bei -
nahe übertriebenem Luxus eingerichtet. Dunkles Mahagoni , facet-
tierte Spiegelscheiben, gepreßte Tapeten

„Wissen Sie , gnädiges Fräulein "
, erläuterte Avalescu , „wir

vollen keine Bank „Modell Stehbierhalle " aufmachen. Der Kund«
muß sich hier zu Hause fühlen . Da , sehen Sie . extra zwei Schreib-
zimmer werden eingetichtet , Maroquinleder , tip top . Stenotypistin -
neu werden nur für die Kundschaft bereit fein — und zwar hübsche
Stenotypistinnen , denn das gehört alles mit dazu. Telephonzellen
lassen wir bauen , eine eigene Telegrammaufnahme — ah . die Bank
Reinhold Gehrke und Kompagnie wird eine Sehenswürdigkeit Ber-
lins sein !"

( Fortsetzung folgt .)

'WMH

H. Maurer
<aiserstr . 176, Eckhaus Hixschstr .

Pianos
Hügel. Harmoniums Püonola.

uiinst Zaliiungsbedlnoangsn. Katalogekostenlos.

Carl August Nieten Co.
X

liefern alle Sorten ^

Ruhrkohlen , Nuß - und jC

Anftiraziikohlen

Koks für Zentralheizungen u . Hausbrand

Grudekoks
Steinkohlen - u Braunkohlenbriketts

Brennholz in bester Ware.
Hauptbüro : Rheinhafen . Nordbeckenstraße 6

Fernsprecher982 und 5165
Stadtbüro : Kaiserstraße 118

b'e nsprecher 5506. 12705

SCHOKOLADE
KAKAO'PRALJNEN

Gegen die Grippe
gibt es kein besseres Mittel als

Mjwadomiorium Wilsbach , Wm

Preis 1 .30 urb 2 .50 in allen ApolheKen
Weiset Nachahmungen unück.

Wein-
söerfdinttt

eigene Ai ' füllun »

2 80
Ml .

160
Uli t .

itinlckl. GlaS unß
Steuer .

Badffche Bauern Bank Freiburg
Filiale Karlsruhe _

Karlstraße 21, gegenüber der Hauptpost — Telefo .i 4024
Postscheck -Konto 1198 — Reichsbank Giro -Konto

Annahme von Spareinlagen von Jedermann bei Ver .

gütung der höchsten Zinssätze je nach Kündigungszeit .

<Vns7Uhrnnit sämtl . In das Hauklach einschlägigen
- Geschulte zu den kulantesten Bedingungen . -

Die Badische Bauern-Bank hat die alten PfipiCtihStk "

Spareinlagen mit 25 •/« freiwillig aufgewertet.

OMüX Wiener Damenschneider
Waldstrasse 3, im Bad. Kunslvertin

emn ehle zum Frühjahr
■ Das feine Schneider -Kleid ■■ -

Frau fflarg . 9eter

zeigt den Eingang aller Frühjahrs -Neuhaiten an
KOSTÜME, MANTEL, KLEMER 3973

Generalvertretung und Fabriklager für Karlsruhe und Mittelbaden :

H . Blum & Co . , Karlsruhe i . B . , Nebeniusstr . 50 , Ecke Rüppurrerstr . Telefon 2917
lSal

UtliiirriiiMU
und Reparatur «« fachmännisch und billigst

Karl Lan4 , Pianvhaus ,
» attertt ». 167. 5B8947 Xtiefon 1073.

Simplex
Helonmisch -

masdiinen d r .g .m
hochleistungsfähig ,
wirtschaftlich , für
Hand - und Kraft¬
betrieb stationär

und fahrbar .

Rüttelpressen D. R . P . ang .
z ur Herstellung von Mauersteinen , Hohl¬

steinen , Bauplatten , Eisenbetonbalken
Steinfabrikationsanlagen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiii
Karl L. Lehmann . Karlsruhe i. B.

Wa 'dsiralle 66.
Maschinen der Beton - und Bauindustrie

Vertreter tür Württemberg :
Fa . Weidner » Mann Stuttgart , Villastrass 4a

858»



Lichlpausen.
Schnellste u .biU .Äntertta .■£ . Tlioma Wartsfola .,Erlte u . aröBte Liciitpans -
anüait m . eieftr . '.Hetrieü
KarlÄruhe . © ofienfir . 115
Telephon 5U-2H. 20619

Rohrstühle
werde » flCflochten : 0i3 !),Schiller « ! 31 392143

Preußische Tentral-Bodenilredit-AklienaesellsSiaft

Rohöl - Motoren
Diesel - Motoren

die wsrtschoffSichsfen
Anfriebsmasdifnen

Bxeansio/|i)j2chcauch :
\ 8A

-
2ßA/VsStd .

4496

MOTORENFABRIK DEUTZ A - G.
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hirschstr .105

Ingenieur - Büro Karlsruhe , Hirschstr. 105 . «

Wir bringen z. Zt . eine neue Emission

Tüchttffe sachgewanvte
Frau

übernimmt noch Arbeit f.
Parkettboden zu spänen .Karte genügt . Walter ,Haidtsir . «6, K . Wob -
nmig 19 . » 3717

in den Berkehr , die bereits an der Berliner Börse zugelassen sind undbei ihrer Einführung mit
84V 2 % einschließlich Zinsen ab 1 . Januar

notiert wurden .
Ihre Sicherheit beruht auf Gvld -Darlehnen nach Feingoldwert.die an Körperschaften des öffentlichen Rechts oder an wirtschaftlicheUnternehmungen unter voller Garantie solcher Körperschaften gewährtworden sind.
Kündigung der gezamten Anleihe isl bis November 193»ausgeschlossen . Die Tilgun ? muh spätestens 1955 beendet sein.Stücke über 100, 200. 1000, 2000 und 5000 Goldmark.Sie sind erhältlich zum jeweiligen Börsenkurse sowohl bei uns selbst,wie auch bei den bekannten Zahlstellen und den übrigen Bankfirmen .

Preujjische Central - Bodenkredit-Mtiengesellschast
Berlin NW7 , Unter den Linden 48/49.

Kinderwagen
Klappwagen

»II enorm bill . Preii bei
A . Jörg teaüenftr . 59.

Tel . aiSö 3826
Promoter Persans .Eigene Korbmacher - undSchlosser S>.<? rkstä le

garant . reiner sHtfneit «
Bliiteii - Schleuder Vonin
edelner Ounlitäi lvl <>d -
Dole iranko 'lliltinahme
11.- .« . halbe «-50j < Ga¬
rantie : Zurücknahme
Nektorfeiiiilt .Grotztmkeret
Hemelinoe" 26 . VI220

Maschinenfabrik, Kesselschmiede , Kupferschmiede
_ , ,

'■? - - --- --— y 0*" in entklanUrr Ausrahrunc

Dampfkessel jeden Systems
Großwasserraom -Vorwärmer
Speisewasser-VorwärmerIis ? m p-i r^ Jtm »lecharbeiten alier Art

Apparate rar die chemische Industrie » Eisen . . Kupfer , homogen verbleit.
Elektrische , autogene und Koksfeuer - Schwelßun # . Maschinelle Nietung

H027 «
Ich habe die Leitung der Badischen

LandesHebammenlehranstalt undLandasfrauenk inik als Nachfolqer vonProfessor Dr. Lindig am 15 Februar 1925
üoernommen und halte von Montag bis
Freitag . 4 —6 Uhr nachmittags , in derFrauenklinik (Wöchnerinnenneim ) , Kaiser¬alle 10, Privat «Sprecnstundo ao .
Professor Dr. med- Linzenmeier .

Patent » Büro
P . Koch . Oberin?,

*>tutteart ,Kronenst
m i>. Hiiht ., Tel . MOO) am

Uualitäisware iHflliire PreistMeisterhafte Verleeearbeit mli Garantie
A . Würz & Sohn
Tapeziermeister u . DekorateurSchillerstraße 18 . Telefon 805 «

Gegründet 1885 425Schneiderin
nimmt noch Kunden an
zur Anfertigung ieiner
Damen -Garderobe . « on-
sirmandcnllcider '■< M
an . Blusen von 5, Jt an ,Mäntel u . Kostunu .'on
15 M an . Angebolc i<nt .Nr . © 6308 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Welche Firma
würde Moll « und )ßlolIt <id ) cn an schon tobte -lotiflo u . auiaeiiendi Maichinenttrickerei in Fabrik -stadt Oberbadens zur Errichiuna eines Ladens inKommission liefern .

Anae >' ote untei Nr . 554a an die iftad Presse

71acQ oiönungsgemäßertierufs-
ausßiföung mit Trüfung , sowie
längster '

Betätigung in der Trioat-,
Krankenkassen - und Sd)ufza/}n-
pffcge- Traxis tjaße icf) mid) in
meiner Tjeimat zur TiusiWung der

ZafjnßeQanblungs - und
irsatzkunbs

niedergelassen. B3ö9i
Tlmafienstrafje 10.

Trieb fteitifarll) .

Unter Mißbrauch meiner Firma
sammeln Hausierer Gegenstände zum
Sch eifen und verkaufen auch neueDer drehbare

Schon, stemmssatz
beseitigt eas Raucheider Lien und Herde

SpeUalgelchäs »
f. Schornslelnauisäh «

Wilhelm Kirjchler,
Karlsrnbe Herrenitr . ^

Tel 147«. 1S1SI

Transport« <A Die Benutzung meines Namens 9
<gk beruht somit auf Täuschung des A

Publikums und muß als Schwindel jf»
bezeichnet werden 9

A Durch das unsachgemSße Schleif on ä
y werden die Gegenstände veidorbcn , 2M dabei werden noch außergewöhnlich V

Md hohe Preise abgefordert 8̂5" M
Meine Werkstätte bürgt für »ach - gnW gemäße Behandlung bei Schleif - Gr

• arbeiten für alle Gewerbe u. bitte dB
ich um direkte Zuweisung d. Aufträge . J

auch Sammeladungen vom Rheinhafen
für Karlsruhe u UmgebungPrompt ! durch Billltl !

Yransportgesell <schafl 3522Keim & Weiler ,Hauptbüro : Lnssingstr . 49 . Tel . 5974

bestens empfohlen .Zuglampen
mit Seiden u . Bali *

schirmen
Schlafzimmer -

Ampeln u.Schalen .
Kipp- u. Staitdlampin

kauft man vorteil
uft cut u oreiswer

'.ampenschTintalirlk
SS. Clorer jr.

Xaiserstraiie 136, H.

Helnen 's
aromatischer

Kreuzstraße 7 gci Grüßte Spezial-Präzisions - ScliIeflereL 0
» « » » » « » » » » » » » »

Waschzllber

Marke . Unijol "
gej geschützt

das hervorragende k»ausmttlel zui
Linderung von Nerornerkrantungen .

Heins » « aroina ». « aldrianivein hol ftdoukerordkntliri , aut bewäbrt bei Schla >loii >>>feit . Maae , kriimvien Erreaungß <ust !inde >Schwindelaufällen . Reizbarkeit Koviichmerlien
u . s. w .

veinens aronia «. Raldrianwein ist wobl -schmeckend wirkt icbr nünstia an « den aeiani -ten Lraanis nuZ u . erhöbt das Wohlbefinden ,
Vtan oerlanoe 'Vroivekte .Erdältlich in Apotheken und Droaerien .

Allelniaer Hersteller :

Anton Keinen , Pforzheim .
Abteiluna :

Medizinische Weine

umiiii iKiin iinnii iiii iiiiii ii ii iiiLHiii.miiiiiiiiiiiiiiiiiiHi

AeKesIes
Baumalerialien -Gescbäfl

am platze
Siadtlaner und Büro Krlsgsstr . 97 . Tel . 68
Hauntlneer mit Gleisanschlucs am West¬
bahnhof. Ecke Bannwaiaaltce und Ziegelstr

ABTEILUNG 16792

MÄRMOnW AREN -
FJ bkYKATW N :
Lieferune von Wasch¬
tischaufsätzen u . Nachttisch -
platten . Ladentischplatten ,
Schalttafeln . Schreibzeugen
und sonstigen kunstgewerb¬
lichen Gegenständen .

Uebernahme u . Ausführung
jeglicher Marmor-Arbeiten,
alles aus Natur - Marmor .

Une
'
ntvehrU -b ' r

, u
"
t "

Preis 1.25 unt > 3-
/ ^ Z \ Ar0ne «.avotdeke

neue von
Mark anwerden tatet um auber

anaekcrtiat ind .Dr » ck?re
der ..Rodiicken .

Niederlaaen :
<t » rlsr « I»e : Beriboldavotbeke . Internats »-naie Ävoiheke . Hildaavotheke Hofavothete .Kronenavotdeke Stadiavotheke Roien -

avotbele 7a.« arzsrutte - tkietertdeim Sonnen -Avotbeke .T « rta «t» < Löwenavotdeke .
«rttlinaen : !> rledrichSa >)0tbeke . Stadtavoideke»ianaensteinbach Avotheke .Rastatt : Hosavotheke .
Baden -Baden : FriedrichSapotbeke . Hoisvo .

>beke Dr ;Möftler Hoiavotheie 3ul . Wohl .

Jeill775 Qufallen (fpdleilen gmfbapu . beliebt
7up2 )eukcfiland :J{JlCW & fphal
jMfef u ■ YkMv>ie.b Jät * JicccUn :
Ufoin Jmjaor >l Sund , cBuakniai "

ZtCafr/s/oufe

Müller
Europas größte
Harm .-Fabriken

Alleinvertretung :

Kar!Lang
Kalserslr . 167, l iil 1073
Salamander »Schuhhaa «

Hildebrandl
sind hervorragend

Alleinvertretung:

KarlLaeg
Kalse.' 3tr. 1G7. 1. Tel 1073
Salamander -!Schuhhaus

Rosenkranz
bekannte Marke

Alleinvertretung :

Baidur
Weltmark »

Alleinvertretung:

Karliang
Kaiserstr . I67,1. Tel. 1073
Salammtider- Scliuhhans

y. Berdux
Meisterwerke deutsch .

Klavierbaukunst
Alleinvertretung:

Kar!Lang
Kalserslr I67 I. T»L 1C73
Salaiaandor - Schuhhaua

RUmO ler
' hundertjährige

Erfahrung
Alleinvertretung :

KarlLarag
Kaiser tr . 16/. I. T«. 1073
Salamander- Schab haus

Goelze
Das preiswerte

Klavier
Alleinvertretung :

EarlLanp
Kalserslr . 167 I. Tel. 1073
Sa 'amander - S chahhaut-

ROmhlld
von Weitruf

Alleinvertretung :

KarlLang
Kalserstr . i' 7,1. , Tel. 1073
Salamander -fiebuhhau »

Slelnberg
vorzügliches Fabrikat

Alleinvertretung :

KarlLang
Kaiseistr . 167. 1. Tel. 1073
Salamander -Schuhhaus

EarlLaug
Kaisers*. 167, i. Tel. I»"
Salamander - Scdniib »»
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